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Nr. 303. 


das Abonnement auf die „Danziger 
Neueste Nachrichten“ pro 1. Quartal 1899 bei 
der Post bestellt hat, wolle dies gefl. sofort 
bewirken, da anderenfalls keine pünktliche 
Zustellung in den ersten Januartagen er- 
folgen kann. 
Der Abonnementspreis beträgt 
vierteljährlich «4 1,25 von der Post abgeholt 
«f 1,65 frei ins Haus. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten den 
Anfang des laufenden Romans, sowie den in 
Buchform erschienenen Eisenbahn-Fahrplan 
und einen hübschen Wandkalender auf Wunsch 

‚kostenlos nachgeliefert. 


Ruffiſche Schwierigkeiten. 
Durch Jahre hat kein Staat mehr Ehren und Vor⸗ 
theile eingeheimſt, als Rußland, deffen Staatsmänner 


denen der übrigen Länder überlegen, mit Un e 


keit und ſtraſſer Concentrirung aller nationalen Kräfte 
an dem Bau des ruſſiſchen Weltreiches der Zukunf 
gearbeitet. Sie haben zugleich gerade in den letzten 
Jahren für die wirthſchaftliche Entwickelung des 
Reiches Erſtaunliches geleiſtet durch den Bau von 
Eiſenbahnen und Canälen, die Einleitung 
der Währungsreform und ſonſtige culturelle 
Arbeiten jeder Art. Für dieſe innere Verwaltung 
iſt der führende Geiſt der Finanzminiſter v. Witte. Er 
ſieht ſich neuerdings in Verlegenheit, da der fortlaufende 
Anleiheetat ſeit langen Jahren nicht mehr in Deutſch⸗ 
land Deckung findet und da auch ſeit Faſchoda der 
franzöſiſche Markt zurückhaltend geworden iſt. Der 
Nothſtand in den Bezirken des Centrums und Oſtens 
wächſt immer bebrohlicher und der ungünſtige Ausfall 
der letzten Ernte drückt den Getreideexport tief herab. 
Infolgedeſſen laſſen fih die im Auslande fälligen Zinſen nur 
zu einem ſchwachen Theile noch mit Wechſeln auf deutſche, 
engliſche und franzöſiſche Getreidekäufe decken, und 
wenn der von Herrn Witte angenommene Kurs des 


Schule des Lebens, 


Roman von Marie Bernhard. 
Nachdruck verboten.) 
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0 (Jortſetzung.) 


„Was denn, Malme?” 

„Kann ick uf'n Sturz Ihnen nich fo in die Dogen 
jagen, aber kommen wird es, un Se wern ja ſehen.“ 

Ein ſcharfer Glockenzug gelte in das ſtille 
Zimmer. Erika fuhr heſtig zuſammen. 

„Ach Gott, Malwe, was iſt das?“ 

„De lode gab jene ſeelenruhig zurück. „Der 
Schuß gilt mir, un Ihr Herr Papa is es geweſen — 
der zieht orntlich! Na, dienen dhu' ich nu mal bei 
ihm un blechen dhut er — alſo wer' ick nu man 
jehen müſſen. Jraun Se fih ooch, Meiſeken?“ 

„Grauen? Wovor denn? Ich hab' doch nichts 
Böſes gethan!“ 

„Ne, des ſoll Jott wiſſen! Na, denn jut' Nacht, 
Erika, morgen komm' ick mits Frühſtück un jeh’ 
nach in Rechten. Puſten Se ooch hübſch vernünftig 
de Lampe aus un riegeln Se die Thür ab.“ 

„Warum ſoll ich das?“ 

„Na, wozu ſind woll die Riegel an die Thüren? 
Berlin is nich Poſen, un nu riegeln Se man. Herr, 
du meine Jüte, det läutet Sturm. Jute Nacht!“ 

„Gute Nacht, Malwe, ich danke Ihnen auch ſchön!“ 

„Nich Urſache! Schlaſen Se ooh recht ſchön, 
Meiſeken!“ 

Erika riegelte gehorſam die Thür ab, es war ihr 
ein klein wenig leichter ums Herz. Sie entfleidete fith 
raſch, löſchte die Lampe aus und ſchlüpfte in's Bett. 
So weich und ſchön und warm, wie daheim, war 
dieſes hier nicht, aber das Kind fühlte jetzt doch, 
daß es müde war, der Reiſetag machte ſich geltend. 
Und das war gut, denn es war das erſte Mal in 
Erikas Leben, jo lange fie zurückdenken konnte, daß 
ſich nicht nach ihrem Zubettgehen eine liebe Geſtalt 
über ihr Bett neigte, zwei weiche Hände ſie zärtlich 
ſtreichelten und eine milde Stimme an ihrem Ohr 
flüſterte; 


it | 


landwirthſchaftliche Aufbeſſerung überhaupt. 
Midas Geld⸗ und Anleihebedürfniß 
Die Anleiheaufnahme iſt, wie oben geſagt, in Berlin 
Es iſt 


viel von Verhandlungen mit 
A | englijtgen Finanzkräften die Rede war. 
nach beiden Seiten hin die Petersburger Regierung 
ich gleichzeitig und ernſtlich bemüht hat, erſcheint uns 
läweifelhaft. Amerika hat fremde Anleihen bisher noch 
niemals aufgenommen, wenn nicht für große Capitals- 
ringe ſich damit indirecte Ausſichten beſonderer Art 


Mittwoch, 28. December 1898. 


cuele 


nparteiifdes Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Feruſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


(Nachteus ſammtlicher Ortgmal⸗Arttrei und Tele 


e ißt nur min genuner Quelen-Angade = 


„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Auswärtige Filialen in: Et Albrecht, eren. Bobniad, Bütow Bez. Cöslin, Garthand, Dirſchan, Elbing, Heubnde, Hohenßein, Konig, Langfuhr, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenſaurwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Brauft, 


Br, Stargard, Stahſdebdtez, s lolitz. Stoln. Schöneck, Steegen. Stutthof. Tiegenhof, Ropper. 


Papierrubels gehalten werden ſoll, bedarf es einer 
ſtarken Inanſpruchnahme des angeſammelten Gold⸗ 
vorraths. Zugleich fehlt es auch an Hilfe für die 
Nothſtandsgebiete und an verfügbaren Mitteln für die 
So iſt 
ein drängendes. 


und Paris zur Zeit gleich ſchwer. 
daher nicht unnatürlich, daß die letzten Wochen 
amerikaniſchen und 
Ob wirklich 


verknüpften; ſo ſchwach aber iſt Rußland nicht, 
um etwa ungemeſſene Bergwerks⸗Conceſſionen an der 


ſibiriſchen Bahn als Prämie mit in den Kauf zu geben. 


Es bliebe alſo eigentlich nur England, und vom 
Londoner Markte kann Rußland in der That Geld, 
ſoviel es braucht, erhalten, wenn die unmittelbare 


5 Gefahr eines Zuſammenſtoßes der zwei großen Rivalen 
in Aſien beſchworen erſcheint. 


Das wäre dann ein 
Ereigniß von ungeheurer Bedeutung für die Erhaltung 


des Weltfriedens, ſei es auch nur für eine beſcheidene 
Zahl von Jahren. In Wirklichkeit wird aus Petersburg 


die Zurückweiſung amerikaniſcher Geldofferten gemeldet, 


Wahrſcheinlich find diefe geſcheiterten Verhandlungen 


nur geführt, um in London einen mittelbaren Druck zu 
üben. Die nächſten Tage werden vorausſichtlich Klarheit 
über die finanzielle Operation bringen, welche aus 
dem angedeuteten Geſichtspunkte auch eine politiſche 
Bedeutung beanſprucht. 


EG Transvaal. 
In Transvaal rühren ſich die Engländer wieder. 


Den äußeren Anlaß hierzu giebt die Erſchießung eines 


britiſchen Unterthanen durch einen Boerenpoliziſten. Die 
Engländer in Johannisburg haben in Folge deſſen ein 
Meeting abgehalten und Beſchlüſſe gefaßt, welche die 
Hilfe der Königin Victoria zur Gewährleiſtung der 
ordentlichen Rechtsbehandlung des Falles anrufen 
u. dergl. m. Der telegraphiſche Bericht hier⸗ 
über, welcher eben die Runde durch die 
Zeitungen macht, ſtammt aus dem Reuterſchen 
Bureau, wie der ſüdafrikaniſchen Nachrichtendienſt ja 
überhaupt unter faſt ausſchließlich britiſcher Controle 
ſteht und dementſprechende Färbung zeigt. Eine 
Privatdepeſche der „Times“ giebt direct zu, daß der 
Boe renpoliziſt, welcher Anfangs gegen Caution (bei⸗ 
läufig ganz nach engliſcher Rechtsgewohnheit) auf 
freiem Fuße gelaſſen worden, bereits vor der 
Johannisburger Proteſtverſammlung in Haft genommen 
wurde. Ein parteiiſcher Gerichtsſpruch oder guch nur 
eine parteiiſche Unterſuchung ift alfo in Wirklichkeit 
kaum zu befürchten. Aber es handelt ſich garnicht um 
den Einzelfall allein. Dieſer giebt nur der dem Boeren⸗ 
regiment abgeneigten Stimmung der Ausländer die 
Gelegenheit, fich zu offenbaren. Der Präſident Krüger, 
das läßt ſich nicht leugnen, will gewaltſam den Charakter 


A | red Nacht, mein Herzenskind! Gott behüte 
i 4 

Sie jagte, wie fie es gewohnt war, ihr Bater- 
unſer mit halblauter Stimme her und betete dann 
aus dem Herzen: 

„Lieber Gott, nun bin ich hier und du biſt auch 
hier, — du biſt ja überall in der ganzen Welt, und 
das iſt gut! Beſchütze mein Großchen und hilf ihr, 
daß ſie ſich nicht zu ſchrecklich nach mir bangt, ſowie 
ich mich nach ihr bange —“ 

Die flüſternde Stimme Erika's ſtockte und ein 
paar ſchwere Thränen rollten die Wangen herab — 


‚jie betete weiter: 


„Lieber Gott, wenn ich denn ſchon hier bleiben 
muß, dann gieb wenigſtens, daß ich den Papa lieb 
haben kann — aber am beſten wär' es, Du machteſt 
es, daß ich bald wieder von hier weg und zu meinem 
Großchen zurückkomme, denn Du ſiehſt in mein Herz 
hinein und ſiehſt, wie ſchlecht es mir hier gefällt. 
Gieb auch, daß ich Onkel Konrad Werder wiederſehe 
und Herbert — und ich dank' dir auch dafür, daß 
Du mir Malwe geſchickt haft — Malme, die fo drollig 
redet — und daß ſie gerade Malwe heißen muß — 
ein Blumenname — und ſie ſagt, wie eine Blume 
ſieht ſie nicht aus — das war ſo luſtig, wie ſie das 
ſagte — ja, und lieber Gott, erhalt’ mir doch Malwe 
hier — hier — in Berlin —“ e 
Die ſchweren, feuchten Augenlider fielen zu, die 
müde Stimme verſtummte. Erika ſchlief. 


Neuntes Capitel. 
Berlin, Januar 18, 


Liebes, einziges, ſüßes, goldiges Großchen, dies 
wird jo eine Art Tagebuch, denn ich will Dir doch 
lang und genau von allem ſchreiben, und das kann 
ich nicht auf einmal, denn auf einen Briefbogen geht 
wenig hinauf. Sei nicht böſe, wenn ich nicht ſo auf 
den Stil auſpaſſe, es geht mir viel raſcher und viel 
beſſer, wenn ich ganz fo ſchreibe, wie ich ſpreche, 
und ich mache doch keinen Aufjag, und Du biſt nicht 


Transvaals als eines Ackerbauſtaates feſthalten und ver⸗ 
letzt dabei trotz allen Rechtsgefühls thatſächlich immer und 
immer wieder die großen indujtriellen Intereſſen der 
Nichtboeren, welche in Johannisburg concentrirt find. 
Daraus entjiegen fortlaufend neue Reibungen, und es 
iſt natürlich, daß das unter den Nichthoeren am ſtärkſten 
vertretene britiſche Element ſeine Blicke hilfeheiſchend 
auf die engliſche Colonial⸗Regierung richtet und 
auf die Wiederbelebung der Wünſche einer Einver⸗ 
leibung Transvaals in die Cap⸗Colonie hofft. Man 
weiß, daß derartige Wünſche bei Herrn Chamberlain 
williges Ohr finden, und deutet die Truppeneutſendungen, 
melche während der letzten Monate nach dem Caplande 
gingen, in dieſem Sume. Wir für unſeren Theil 
glauben, daß die Dinge nicht ganz ſo gefahrvoll ſind, 
wie ſie ſich anſehen. Auch Chamberlain ſind die Hände 
einigermaßen gebunden, ſeitdem in das Cap⸗Parlament 
eine, obſchon nur geringe, Boerenmajorität eingezogen 
ift, welche die Vergewaltigung ihrer Stammesgenoſſen 
in Transvaal nicht zulaſſen wird. 


Ehrenhandel Bauffy—Horauszky. 

Das Duellunweſen als geſellſchaftliche Krankheit 
beherrſcht auch bei uns in Deutſchland weite Kreiſe, 
aber politiſche Duelle wenigſtens ſind bei uns 
immer eine Seltenheit geweſen; jeit Hinkeldey's Fall 
hat ſich Aehnliches vielleicht alle Jahrzehnt einmal 
wiederholt. Anderwärts dagegen, beſonders in Frank⸗ 
reich und in Oeſterreich⸗Ungarn, find politiſche Duelle 
längſt zur Alltäglichkeit geworden. Zwiſchen den beiden 
Ländern iſt nur der Unterſchied, daß in 
Paris viel Komödie mitſpielt, in Wien und Budapeſt 
aber die Ordalien an Leib und Leben zu gehen pflegen. 
Daher hatte die Weihnachtsmeldung, nach welcher die 
zwiſchen dem ungarifchen Miniſterpräſidenten Banffy 
und dem Präſidenten der Nationalpartei Horansziy 
gewechſelten heſtigen politiſchen Auseinaderſetzungen 
zur Herausforderung des Erſteren durch den Letzteren 
geführt, an ſich nichts Ueverraſchendes. Nun hat fidh aber 
etwas ganzEigenthümliches ereignet: die Herausforderung 
iſt erfolgt, aber bei der Feſtſetzung der Bedingungen 
verlangten Horanszky's Kartellträger die Aufnahme 
der Bemerkung ins Protokoll, daß ihr Mandant das 
Duell „nur als Retorſion mit den Waffen“ betrachte 


und ſich nach dem Duell volle Actionsfreiheit gegen 


Baniy vorbehalte. Banſſy's Zeugen folgerten 
daraus, daß ihr unbedingtes Angebot der Genug⸗ 
thuung mit den Waffen abgelehnt ſei. Unter 
„Retorfion“ verſteht man die Erwiderung eines 
zugefügten Nachtheiles durch einen gleichartigen: 
Horanszky will aljo marktren, daß die ihm durch den 
Brief Banffys zugefügte Beleidigung jo ſchwer gewejen, 
als wenn der Miniſterpräſident mit blanker Waffe au 
ihn eingehauen hätte. Das iſt aber auch thatſächlich 
der Fall. Denn noch niemals vorher hat 
der Chef der Regierung eines modernen conſtitutionellen 
Landes ſeinen politiſchen Gegner mit 
ſo gröblichen Beſchimpfungen u. ſ. w. tractirt. Daß 
ich an Banſſy der Maugel vornehmer Geſinnung und 
Würde hervorkehrt, das iſt in dieſer gen Affaire 
des nicht zu Stande gekommenen Duels das politiſch 
Merkenswertheſte. an darf ſich jetzt darauf gefaßt 
machen, daß der Ton, den der Miniſterpräſident ane 
geſchlagen, allſeitig im politiſchen Kampfe der ungariſchen 
Parteien wiederhällen wird. Seine Poſition hat Banff 
jedenfalls nicht nur nicht gebeſſert, ſondern ſich A 
jein brüskes Verhalten bei ſeinen eigenen liberalen 
Freunden ſtark geſchüdigt. Für Anfang Januar ſtehen 
um Parlamente die ſchwerſten Stürme bevor. 


der Doctor Horn, ſondern mein 
engeliſches, ſüßes, kleines Großchen! 

„Ja, alſo nun zum Anfang. Du haſt geſagt, ich 
ſoll nicht gleich ſchreiben, erſt einige Tage vergehen 
laſſen, und haſt mir auch geſagt, warum, und ich 
habe es eingeſehen. Du ſagteſt, der erſte Eindruck 
ſei ja ſehr wichtig, aber oft bedeute er doch nicht das 
Richtige, weil die Vergangenheit noch zu ſehr ein⸗ 
wirke und weil wir oft ein Vorurtheil hätten, das 
erſt mit der Zeit anders werden könne ... daher 
wäre es beſſer, den zweiten Eindruck abzuwarten. 
Nicht wahr, ſo meinteſt Du es? 

Aber, geliebte Großmama, nun bin ich doch 
ſchon ſehr lange hier, mir kommt es wie ein Jahr 
vor, und der zweite Eindruck iſt ganz genau ebenjo 
wie der erſte; damit will ich jagen: ſie ſind alle 
Beide ſehr ſchlecht. Berlin meine ich nicht damit, 
denn Berlin iſt wunderſchön, Du ſagteſt es immer, 
und es iſt wahr, es iſt eine prachtvolle Stadt, und 
Poſen muß ſich dagegen verſtecken — aber die 
Menſchen! Ich urtheile doch gewiß nicht vorſchnell, 
wo ich ſchon ſo lange hier bin — aber den Papa 
kann ich nicht lieb haben, und das werd' ich auch 
nie lernen. Ich denke überhaupt, das iſt ganz un⸗ 
möglich: lernen, einen Menſchen lieb haben. Das 
muß von ſelbſt kommen, und kommt es nicht, dann 
kannſt Du Dich gleich auf den Kopf ſtellen, es nützt 
Dir nichts! . DE 

Großchen, bangt Du Dich auch nach mir? Çz 
würde mir ſehr leid thun, aber natürlich wäre es, 
denn ich bin doch noch ein Kind und es hieß immer, 
die vielen neuen Eindrücke bei mir, die würden es 
gar nicht zum Bangen kommen laſſen. Da habt Ihr 
aber die Rechnung ohne Erika gemacht — ich bange 
mich trotzdem. .. und wie! Ich will Dir das Herz 
gewiß nicht ſchwer machen, aber wenn Du ſehen 
möchteſt, wie ich jeden Abend im Bette weine — Du 
er ja W Dir! — — 

Was macht mein Minz und mein kleines 
Häuschen? Läßt Du Hanschen auch manchmal aus 


himmliſches, 


ſeinem Bauer heraus, und fliegt es dann noch immer 


auf die Zuckerſchaale? Wie reizend war es doch 


geben. 
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Inzwiſchen ſcheint pa der Ehrenhandel Banffy⸗ 
Horenszky zu einem Rattenkönig von Duellen aus⸗ 
wachſen zu wollen. Wie aus Budape ſi telegraphiſch 
gemeldet wird, ſchwebt nämlich im Verfolg der Duell⸗ 
Angelegenheit Banffy—Horanszky zwiſchen dem Honved⸗ 


Telephon Amt I Nro. 2515, 


Edmund Gajary einerſeits und dem Grafen Karolyi 
und Nicolaus Szemere andererſeits ein neuer Ehren: 
handel. Ferner forderte Horanszfy von Edmund 
Gajary Genugthuung wegen eines geſtern im „Magyar 
Ujſag“ erſchienenen Artikels, der ſich mit Horanszkg 
beſchäftigt. Ferner verlautet, Horanszky habe auch den 
Honvedminiſter Baron Fejervary gefordert. 


— rR . —— ( „V— 


Tagesheldinnen. 


(Von unſerem Pariſer J.⸗Mitarbeiter.) 
Paris, 26. Dechr. 


Eine Senſationsaffäre verjagt die andere. Vor 
Le tout Paris, wie man das 
obere Zehntel zu nennen pflegt, nur von der über⸗ 
raſchenden Bekehrung der jungen Gattin des Dichters 
von Ruf Gustave Kahn. Dieſer, auch als Mitarbeiter 
zweier vornetzmen Pariſer Revuen bekannt, hatte vor 
ſieben Jahren, obwohl gläubiger Israelit, eine Katholikin 
geheiratet, natürlich, da beide ihrer Religion treu 
blieben, nur durch Eiviltrauung. Nunmehr, angeſichts 
der durch den Dreyfushandel hervorgerufenen Juden⸗ 
hetze, entſchloß ſich Frau Kahn, die Religion ihres 
Gatten anzunehmen, obwohl ihr ſechs jähriges Töchterchen 
als Chriſtin erzogen ward, und ſich in der Synagoge 
trauen zu laſſen. Das gab ein prachtvolles Thema 
für die Klatſchchronik ab, welche übrigens fehr 
pikante Details zu erzählen wußte. 
Heute bekam Le tout Paris neuen Unterhaltungs⸗ 
ſtoff: Frau Paulmier erſchien vor den Aſſiſen. 5 
tan erinnert ſich wohl noch der Heldenthat dieſer 
muthigen Deputirtengattin. Weil ihr Gemahl in der 
Tageszeitung „La Lanterne“ intimen Angriffen aus⸗ 
geſetzt war, ſchoß ſie eines Tages den erſtbeſten 
Redaeteur, den völlig unſchuldigen Seeretär Olivier 
nieder. Derſelbe entkam nur mit knapper Noth, nach 
wiederholten Operationen und zweimonatlichem Bette 
hüten im Hoſpitale dem Tode. Wührenddeſſen ward die 
vornehme Mörderin faſt täglich in einem bekannten 
Modemagazin der Rue de la Paix geſehen, wo fie ihre 
Schwurgerichtstoilette ausſuchte. In unſerer 
demokratiſchen Republik iſt es empfehlenswerth, der 
Ariſtokratie anzugehören. Eine hohe Dame, die Gefüngniß 
zu gewärtigen oder wenigſtens verdient hat, kann 
gemüthlich Ipagieren fahren, Feſte geben, ſich amüfiren, 
während ihr Opfer mit dem Tode ringt. Das muß 
dem Volke eine ſtolze Idee von der Gerechtigkeit 
Es hatte nur noch gefehlt, daß Frau Paulmier 
freigeſprochen ward, wie dies der „Gaulois“ heute früh 
bei ihrer loyalen und freimüthigen Haltung der Juſtiz 
gegenüber verlangte. Als ob die nette Dame hätte 
leugnen können oder durchbrennen ſollen. Ihre 
Heldenthat hat ihr ja nichts als Freude und Ruhm 
eingebracht! .. Doch, unſere ehrbaren Pariſer wiſſen 
Loyalität zu ſchätzen. Man klatſchte Beifall, als der 
vertheidigende Advocat erklärte, Frau Paulmier — 
d. h. ihr Mann — werde der Gewährung einer Ent⸗ 
ſchädigungsſumme nicht opponiren. „Welche huldvolle 
Haltung der Juſtiz gegenüber“ wird das Leibblatt des 
tout Paris morgen ſagen. Und ſo ward die gnädige 
Frau thatſüchlich freigeſprochen und zu 15 000 
Franken Buße verurtheilt. Abermaliger Beifall! 
Dem kaum geneſenen Olivier mit ſeiner Gattin 


ſchenkte Niemand Beachtung. Alle Blicke richteten ſich 


von ihm, wie es mir einmal auf den Ko og! 
Und Minz! Thu mir die einzige Liebe, 1 
Großchen, und laß ihn manchmal ſeine Kunſtſtücke 
machen, er verlernt ſonſt Alles und Nanon gehorcht 
er nicht, vor der hat er feinen Reſpect. Aber vor 
Dir, ja! Im ganzen, großen Berlin hab ich noch 
fein einziges, jo entzückendes Hündchen gejehen wie 
meinen Minz, und ich glaube auch nicht, daß es hier 
ſo was giebt! Füttert ihn nur nicht zu fett, ſonſt 
bekommt er trübe Augen — und Hänschen darf um 
dieje Zeit ſchon etwas grünen Salat befommen ... 
das weißt Du doch Großchen ? Begießt Pauline 
auch regelmäßig die Blumen und wiſcht Staub im 
Salon, was beides doch immer mein Amt war? 
Blüht das roja Alpenveilchen noch, was mir Nano 
geſchenkt hat? Ich habe hier noch keinen einzigen 
Brief bekommen und bin ſehr traurig deshalb, ich 
muß manchmal denken, am Ende unterſchlagen fie 
mir hier die Brieſe, damit ich nichts, rein gar nichts 
mehr von Hauje hören und alle Lieben vergeſſen 
ſoll. So etwas fagte ja der abſcheuliche Rechts 
anwalt Rüding zu Onkel Konrad Werder, der mira 
es Dir wohl erzählt haben. Daß ich Onkel mich: 


mehr wiedergeſehen habe, thut mir furchtbar leid, 


ich habe ihn ſchrecklich lieb, ſchreib ihm das doch, 
Großchen, und ich laſſe ihn hunderttauſend Mal 
grüßen. Auch Herbert Freidank habe ich kein 
einziges Mal auf der Straße getroffen — dies 
Berlin iſt ſo groß, da kann nie einer Einen treffen! 

Sehr klug war es von Dir, meine einzige Groß⸗ 
mama, daß Du darauf beſtanden Haft, ich folte 
Handarbeiten und Bücher hierher mitnehmen — Du 
weißt, mir kam es ſo unnütz vor, ich wollte gar 
nicht! Aber, denk Dir, ich habe hier nichts zu thun, 
Stunden nehme ich noch keine, ich hoffe, es ſoll noch 
kommen, denn ich kann doch nicht bleiben, ohne 
weiter zu lernen. Ich bin ſchon ſehr fleißig an dem 
Tiſchläufer geweſen, der ſehr hübſch wird, und von 
den Gardineneinſätzen ift auch ein langer Streifen 
beinahe fertig. Das Geld, das Du mir mitgabſt 
zeige ich Keinem, wer weiß, wozu ich das noch 
mal brauchen werde! Das Buch mit den Reile 


miniſter Baron Fejervaryg und dem Abgeordneten 


Erfolg haben, die Kriege überhaupt zu verhüten, aber trotzdem 


7 > b „DART A 
AA 562 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten, 23. December. dis, Nr. 303. 
> a r 
— Der heutige Antrittsbeſuch des preußiſchen 
Geſandten Freiherrn v. Rotenhan bei dem Papſte 
dauerte etwa eine halbe Stunde und trug, wie aus 
Rom gemeldet wird, einen äußerſt herzlichen Charakter, 
Später ſtattete Freiherr v. Rotenhan dem Cardinal⸗ 
Staatsſecretüär Rampolla einen Beſuch ab. 

— Zu den Blättermeldungen über neue Rinder⸗ 
peſt⸗ Erkrankungen in Südweſtafrika 
erfährt die „Nordd. Allg. Ztg.“ von untervichteter Seite, 
es ſei in Folge des vielfachen Widerſtandes der Ein⸗ 
geborenen nicht in allen Theilen Südweſtafrikas 
gelungen, die Koch'ſche Impfung durchzuführen, ſodaß 


— —— — 
auf die Angeklagte, welche mit ſiegesgewiſſer Sicherheit] dem Caſſationshofe mitzutheilen und zwar ſoll die Mtt⸗ Abend vor der Beſcheerung einen Spaziergang im 
auf die Fragen des präſidirenden Raths, Thibierge, theilung in der Welse gef dech bot der Happemgzy Park von Sa ene 4 machen und an die dort be⸗ 
antwortete. Stolze, ſchlanke Geſtalt, blonde Haare, Cuignet die Actenſtücke dem Caſſationshofe überbringen ſchäftigten Arbeiter, jowie an ärmere Leute, die ihm 
etwas bleiches Geficht — couleur de eireanstande „die] und fie täglich nach der Sitzung wieder forttragen jin den Weg kamen, Beträge von 2—10 Mk. auszu⸗ 
paſſende Farbe“, ſagten die vielen Damen des Audi⸗ wird, ſo oft der Gerichtshof es für nöthig erachte. Nach- theilen; Dieſer Brauch hat es nun bewirkt, 
toriums —; ein ſchwarzes Kleid aus ſchwerem Satin] dem der Hauptmann Cuignet die Actenſtücke überbracht daß am Sonnabend der Park von ärmlich 
und ein breites Hüichen mit ſchwarzer Reiherfeder .. haben würd, fol er fich in einem neben dem Beratniing8: getleideten Männern und Frauen wimmelte, die aber 
Et void]. zimmer des Caſſationshofes gelegenen Raum aufbalien, diesmal vergeblich des Kaifers harrten. Das Wohnen 
— —— um t chniſche oder andere Mittheilungen zu machen, im Por damer Stadiſchloß hatte andere Beitunmungen 


3 welche dem C ioushofe er j in kö 2 veranlaßt. S reitag Nachmittag bereitete 
Palitiſche Tagesüberſicht. e dem Caſſation a” Wj fein können ranta hon am Freitag Nachmittag bereite 


Pu > geld RE SK: na den hl OC 7, Ku magic 
1 f , = Die Ausrüſtung der geſammten dentichen Feld: es arde⸗Regiments z. F., bei der er früher als 
Praktiſcherealifirbare Aufgaben der Abrüſtungs⸗ Artillerie mu SA Schnellfeuer 1 M 1896 Prin, geſtanden ia eine besondere Weihnachtsfreude. a ORE 5 
eonjerenz. Profeſſor Dr. v. Esmarch veröffentlicht in wird mit dem Beginn des Jahres 1899 beendet fein, | Die Compagnie erercirte gerade im Luſtgarten, als der Vietzs gerechnet werden müßte. Eine ſolche Ansteckung 
der „Deutſchen Revue“ ein offenes Sendſchreiben über] Das Geſchütz har das Kaliber von 7.7 em und zeichnet | Kaiſer erſchien, um die Mannschaften zum Wettlaufen habe im September im Biftrict Omaruru ſtattgefunden, 
* aktich realiſirbare Aufgaben der von ſich durch eine große artilleriſtiſche Wirkung wie eine antreten zu laſſen. Je 10 Mann mußten ſtets vom Wo ungeimpfte Ochſen aus den von der Peſt verſchonten 
ußland angeregten Conferenz. Herr v. Esmarch hervorragende Beweglichkeit und Schußgeſchwindigkeſt] Portal an der Breiten Straße bis zum Portal an der Gebieten des Ovambalandes erkrankten, und wo von 
wagt nicht zu hoffen, daß ſchon in abſebbarer Zeit die aus. Die Studien und Verſuche zur Feſtſtellung des Langen Brücke auf ein beſtimmtes Commando im Trabe | dejen auch ungeimpftes Junguieh angeſteckt wurde. 
Kriege anfgóren werden. „Einſtweilen muß der Syſtems geben bis zum Ende des vorigen Jahrzehnts laufen. Am Brückenportal überreichte alsdann der Bei dieſer Gelegenheit zeigte ſich, daß geimpfte 
Menſcheufreund fiH darauf beſchränken, fort und fort hinauf, nachdem als Grundbedingung der Exiſtenz ein 
dafür zu wirken, daß wenigſtens die Grauſamkeit 


Kaiſer dem jeweiligen Erſten ein blankes Fünfmarkſtück Rinder der Anſteckung widerſtanden und 
eee eee e e . makunię rauchloſes Pulver De Dann mußten ſämmtliche Mannſchaften die Seiten⸗ bereits feit 1½ Jahren geimpfte Tiere auf eine energiſche 
> f erininder rde. Wünſchens⸗ Der Befehl zur Bewaffnung von vier Feld⸗Artillerie⸗ 
werth ſei, daß alle Soldaten ſowohl Unterricht Teal 8 inung, vo 


gemehre ur Erde legen. Der KaiſerControlinfection in keiner Weiſe reagirten. 

: à i f 1 Brigarden (der Garde, 6, 13. und 15, Brigade) mit commandirte: „Aufheben!“ " überreichte ſtets Krefeld, 27, Dec. Die Sammetweber, welche 
de der erſten Hilfe erhielten als auch mit denſelben datirt vom Tage der Gentenarjeier, 22. März] Demjenigen, der am ſchnellſten das Seiten⸗ 

bam nothwendigſten, aber ausreichenden Ver⸗1897. Der Zeitraum zur Durchführurg der Bewaffnung gewehr hochhob, ein Geldftüd, Das größte 

andsmaterial ausgerüſtet würden, damit die Weref ift verhältnißmäßig kurz geweſen. Die in Ausſicht ge⸗ Vergnügen bereitete es ihm, als er verſchiedene Münzen 
wundeten möglichſt raſch zweckmüßig verbunden nommene Aufſtellung einer Anzahl von Haubitz⸗Ab⸗ unter die Soldaten warf und diefe nun nach dem 
werden könnten, was bei der vorausſichtlich großen] theilungen hängt von den Ergebniſſen der Berathung | Geld haſchen ließ, wobei fie oft einen wirren Knäuel 
Zahl der Verwundungen in einem zukünftigen Kriege der Militärvorlage ab, durch welche überhaupt der bildeten. Hieran fand der Kaiſer fo vielen Spaß, 
ſurch Aerzte und Krankenträger allein nicht möglich | Feldartierie erft eine zur Ausnutzung der vorzüg: daß er auch eine Anzahl Potsdamer Jungen 5 
fem würde. „Ebenſo wichtig ift aber die Forderung, lichen Bewaffnung geeignete Organiſationen verliehen] herbeirief, um mit ihnen daſſelbe Experiment zu den Ausſtand treten. 
daß jeder Soldat über die Bedeutung des Rothen werden jol, machen. Am Weihnachtsheiligenabend machte dann) 

Kreuzes unterrichtet werde. Es ſollte ſich nicht wieder Die Vorlagen für den Landtag werden, wie die der Kaiſer einen Vormittagsſpaziergang bis nach 

ereignen, wie es zum Beifpiel im letzten Kriege nach | offteiöjen „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben, nach Kräften] der ruſſiſchen Colonie, unterwegs gleichfalls Geld- 
der Räumung von Orleans geſchehen ift, daß deutſche gefördert, damit über die Seſſion von Anfang an ſach⸗ penden vertheilend. Die Mannſchaften der Wache 
Aerzte und Verwundete, die im Vertrauen auf die gemäß im Intereſſe thunlichſter Erſparniß an Zeit und des Stadtſchloſſes wurden diesmal ebenfalls mit Geld⸗ 
Genfer Convention zurückgeblieben waren, als Strien8: | Kraft disponirt werden kann. Die Drucklegung des ipenden bedacht. Der wachthabende Officier wurde 
gefangene behandelt, fortgeführt und mißhandelt wurden. Etats iſt dem Abſchluß nahe; ſeine Vorlegung un⸗ zum Mittageſſen eingeladen. Die vier Potsdamer 
Wir Aerzte in erſter Linie haben ferner im Namen mittelbar nach der Eröffnung der Tagung ſteht außer] Schutzleute, die im Stadtichloß in Civilkleidern Dienſt 
der Humanität unſere Stimme zu erüeben, wenn die Zweifel. Es ift aber nicht richtig, daß, wie einige Blätter thun, erhielten je 15 Mk., der Kriminalwachtmeiſter 
zur Anwendung kommenden Waffen und Geſchoſſe über meldeten, zunächſt nur der Etat vorgelegt werden fol. | einen höheren Betrag. Nach dem königlichen Marſtall 
den Zweck hinaus, den Gegner kampfunfähig zu machen, Eine ganze Neige von Geſetzemwürfen aus den ver⸗ wurden vom Stadtſchloß aus gleichfalls Geldipenden 
darauf ausgehen, ihn zu verſtümmeln.“ Prof. 5. Esmarch ſchiedenſten Reſſorts ift zur Einbringung reif, und es ſowie Pfefferkuchen, Photographien und andere Ge⸗ 
fordert deshalb das Verbot der ſogenannten Dum⸗Dum⸗ ſind nesen den als Anlagen zum Etat und der Ueber: hente zur Vertheilung an die Bedienteſten geſandt. 
Kugeln (nach der Staats fabrik Dum⸗Dum bei Kalkutta ſicht über Einnahmen und Ausgaben üblichen Berichten | Einer der Flügeladjutanten des Kaiſers erhielt u. a. 
ſogenannt). Es find dies kleinkalibrige Bleiſpitzgeſchoſſe, und Denkſchriften auch beſondere Vorlagen dieſer Art non dem Kaiſer einen großen werthvollen Hund 
denen der harte Metallmantel unſerer Geſchoſſe fehlt.] bereits vorbereitet, jo namentlich eine Denkſchrift] geſchenkt. i 
Sie wurden von den Engländern in den letzten | über die geplante Organiſation der 


js RZY ; „ — Der Kaiſer und bie Kaiſerin wohnten mit 
Kämpfen an der indiſchen Nordgrenze angewandt und Bernſteingewinnung in der Oſtſe e. ihren Söhnen dem Gottesdienſt in der Pfingſtcapelle 
erzeugten wahrhaft grauſame Wunden. Nach ein⸗ 


i Aber auch für diejenigen Vorlagen, deren Ein⸗ bei und begaben ſich darauf zu Fuß nach dem Stadt⸗ 
gehenden Unterſuchungen, welche Profeſſor Bruns in bringung mit Rücksicht auf noch ſchwebende ſchloß zurück. — Der Kronprinz Wilhelm, Prinz Eitel 
Tübingen an Leichen vorgenommen, ift er zu dem Verhandlungen einem ſpäteren Zeitpunkte vorbehalten Friedrich und Prinz Adalbert hatten für die Kranken 
Schluſſe gekommen: Die Bleiſpitzgeſchoſſe fund auf | ijt, find die Vorbereitungen fo getroffen, daß, ſobald des Plöner Johanniterhoſpitals und für bedürftige 
nahe Entfernungen eine übermäßig grauſame, auf] dieſe Verhandlungen zum befriedigenden Abſchluß] Familien in Plön und nüchſter Umgegend Geſchenke 
weite Entſernungen aber weniger wirkſame Waffe als gelangt ſind, deren Vorlegung ohne weiteren Verzug] geſpendet, welche am Weihnachtsabend durch die Oberm 
die Vollmantelgeſchoſſe. Profeſſor v. Esmarch ver- erfolgen kann. So befinden fih [egr umfangreiche | des Krankenhauſes zur Vertheilung kamen. ar Wiki + 
langt deshalb deren Verbot, wenigſtens für europäiſche Denkſchriften zur Canalvorlage bereits im Druck, — Der Sulkan ſendete als Weihnachtsgeſchenk | ift, wie bereits kurz 8 wiców 
Kriege. Das offene Sendſchreiben ſchließt mit folgenden | welche das Ergebniß der im Auftrage der der Kaiſerin ein Reitpferd und der Prinzeſſin Victoria in Charlottenburg verübt worden. Als Mittwo 
Bemerkungen: Regierung durch Sachverſtändige vorgenommenen Unter: Luiſe em Ponygeſpann mit einem kleinen Wagen. — Morgen um 5 Uhr der Sohn der Wittwe Thiele, die im 
„Schon einmal, im Jahre 1868, bat eine in Petersburg] ſuchungen über die Verkehrsverhältniſſe der geplanten | Heute Abend gedachte der Kafer das Potsdamer | Haufe Wilmersdorferſtraße Nr. 70 eine Deſtillation betreibt, 
tagende internationale Conferenz die Menſchheit geehrt, als | Waſſerſtraße zwiſchen Elbe und Rhein, ihre volkswirth⸗[Objervatorium zu beſuchen, um dort die totale Mond⸗ vom Tanze nach Hauſe ram, fand er in dem nach Wilmers⸗ 
fie durch internationale Convention die Verwendung von] ſchaftlicze und finanzielle Bedeutung enthalten. Neben finſterniß zu beobachten. N eq a ae Er ute R dA gine PR: = 
Erplofivgejhofien unter 400 Gramm Gewicht verbot. Und dieſen Denkſchriften fol dem Geſetzentwurfe eine ein⸗ — Zum Geheimen Co mmerzienrath, Unterſuchung ergab 918 e eine 
i Nati „gebende Begründung beigegeben werden, welche alles ohne zuvor einfacher Commerzienrath geweſen zu ſein,[Proſtitul uch Wür ee ee 
dieſe Convention iſt von den betheiligten Nationen unver⸗ 7 A ż A t 8 J ge en 3 [Proſtitulrte, durch Würgen am Halſe und durch Schläge 
s Material an Thatſachen und Urtheilen enthält, für das | ift nach den „Berl. Neueſt. Nachr.“ der Großinduſtrielle | auf den Kopf ermordet b t Eine Tochter der 
brüchlich gehalten worden. Wenn die Friedensconferenz >; i 0 Julius 5 A A 1 worden iſt. ne Tochte 
żę die Regierung die volle Verantwortung übernehmen] Julius van der Zypen in Köln er t cb rau Thiele erinnerte ſich, in der N 2¹ : in der 
von 1899 ebenfalls durch internationale Convention feſiſetzte ʻi h f D : n ernannt worden. 8 ee 9, in der Nacht um 2½ Uhr 
p „kann, während jenes zwei ſtarke Bände füllende Material Die „Berl. Neueit. Nachr.“ betonen, daß es unter der | Wohnung des 23 Jahre alten Barbiers Friedrich Buſſe, der in 
daß nur ſolche tleiutalibrige Bleigeſchoſſe verwendet werden nur zur näheren Information der Abgeordneten Regierung des jetzigen staijerś das erſte Mal fei, daß dem Haufe Wilmersdorferſrraße Nr. 72 erft feit drei Wochen 
dürfen, welche entweder ganz oder mindeſtens an der Spitze mit dienen ſoll. der Titel Geheimer Commerzienrath verliehen wird, 
einem Mantel aus hartem Metall verſehen find, jo würde, deucht 
uns, eine ſolche Feſtſetzung ganz den edlen Abſichten des er⸗ 


A bb jein 1475 8 7 ai Rank 190 zu 2 5 er 8 

a ohne daß der Titel Commerzienrath vorausgegangen momente gegen Buſſe waren fo ſtark, daß die Criminalpolize 
e e Pk eee ee erf Gerr Van der Ihnen ift, wie unſere Seier fidh Aren Aue laune hen "piter kennen 62 

gańchen Einberufers und ganz den elnmüthigen Sympathien | Adler, welches nut ſich daran anſchließendem Capitel AA ene ide en einer derjenigen Großinduſtriellen, | üh zu dem Get Kn dn ß daß er das Mädchen getödtet 

entsprechen, denen der Gedanke des Zaren in der ganzen am Dienstag, 17. Januar, im Ritterſaal des Königlichen] mi enen die Herren v. Goßler und Marx wegen der 

ara Welt begegnet iſt. Und wenn die Vertreter der 5 R n 2 5 sA 1 Eiaa pong Einbürgerung der Induftrie in unſerem Often beionders 

Mächte, der größeren wie der kleineren, in deren Hand es den Kaiſer der General der Cavalerie v. Krosigk, i 

gelegt ift, unſerer Stimme Gehör leihen, wenn fie dahin 


habe. Die Abſicht und den Vorig beftreitet er nach wie 
vor; er habe mit feinem Beſuch, den er von der Straße 
8 = eingehend conferixt haben. łe heier Girele Ben 
à la suito des Leib⸗Garde⸗Huſaren Regiments, der — Für die Winterfeſtlichkeiten bei pojeli $ wahrſcheinlich unrichtig. Die Perfön⸗ 
© pi à 4 A ichkeit d e 
deutſche Botſchafter in Petersburg, Fürſt Nadolin, der | ift folgender Plan aufgeſteht: Am Neujahrstag wird e ten „ bekannt. Sie etwa 
wirken wollen, das der verwundete Soldat in jedem Falle] Minifter des Königlichen Hauſes v. Wedel⸗Piesdorf, die große Gratulations⸗Cour abgehalten. Es folgt are ARE 
ſogleich einen ſchützenden Verband erhält, wenn fie ferner|dev Oberpräſident von Weſtpreußen, am 15. Januar das Ordensfeſt. Am 17, Januar findet p 
dahin wirken wollten, daß die Unverletzlichkeit des Rothen Staatsminiſter Dr. v. Goßler — der den Orden 
Kreuzes jedem Soldaten in Fleiſch und Blut übergehe, dann 
wird vielleicht die Conferenz des Jahres 1899 nicht den 


abſichtigen in den Ausſtand zu treten; nachdem bereits 
im Anfang des December die Sammetweber der 
Firma Ebele u. Co. die Arbeit niedergelegt, brachten 


und Leendertz ihre Kündigung ein. Die Weber der 


Ausland. 


Frankreich, Paris, 27. Dec. Präfident Faure 
unterzeichnete heute die Ernennung Conftan 8’ zum 
Botſchafter in Konſtantinopel und die Ernennung des 
Unterdirectors im Miniſterium des Aeußeren, Juſſerand 
zum Geſandten in Kopenhagen. J 

Italien. Maſſauah, 27. Dec. Ras Mangaſcha 
befindet ſich mit einer kleinen Zahl Soldaten in Agame; 
Ras Matonnen iſt in Makalle angekommen, von 
wo er einen in herzlichem und freundſchaftlichem Tone 
gehaltenen Brief an Martini, den Gouverneur von 
Erythräa, ſandte. 


T 
— 


Marine. 


Jauk telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der „Marine ift der Reichspoſtdampfer „Preußen“, mit der 
Ablöſung für S. M. S. „Mö v e“, Transportführer Untere 
lieutenant zur See Kuthe, am 23. December in Aden ange⸗ 
kommen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Colombo 
fortgeſetzt. — Der Ablöfungstransport S. M. ©, „Hertha“ 
iſt am 24. December in Wilhelmshaven eingetroffen. 

[57 


Neues vom Tage. 


Fürſten Bismarck, der bekanntlich bald nach dem Tode des 
witali Got (Abo eine Portierſtelle im Schloß Monbijon 
erhielt, hat ſeinen zahlreichen Freunden und Bekannten eine 
große Weihnachtgüberraſchung bereitet. Der alte Herr zeigt 


A die Inveſtitur der neuen Ritter und Gapitel des hohen 
am 15. Juni d. J. erhielt — und der commandirende Ordens vom Schwarzen Adler itatt, Am 18. ani 
Admiral v. Knorr erhalten. Außer dieſen Rittern des ſiſt die große Cour, am 25. Januar der große Ball im 
höchſten preußiſchen Ordens ift letzterer im Jahre 1898 töniglichen Schloß, am 1. Februar der kleine Ball, 
noch dem Kaifer von Ching, dem Prinzen Oscar vonjam 8. Februar der Subſeriptionsball im königlichen 
Preußen, dem Großherzog Friedrich Franz IV. von Opernhaus. Am 14, Jebruar beſchließt der Faſtnachts⸗ 
„ 1 dem YA . ball die großen Hoffeſte. 

Halil Rifaat Paſcha verliehen worden. Von Rittern — Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſch : Mitthei 

: „Or i “Pol, ſchreiben: Mittheilungen 
wi Nie U 14 GAJ Wilhelm ee in der Preſſe über Aeußerungen, welche der Kaiser 
Wernigerode, Ger Koce öfter reſchtſch angarſſche gelegentlich der Vorträge von Privatperſonen gethan 
Bomae aß Berliner Hofe Graf Emmerich haben foll, find ſelbſt in Fällen, wo nicht ausdrücklich 


p z , jede Mittheilung in der Preſſe verboten war, immer 
Szechenyi, der Herzog Louis von Sagan und Erzherzog ee it i 5 rungs ä i 
Leopold von Oeſterreſch gestorben. gon inſofern mißlich, als die Zuhörer erfahrungsgemüß nur 


vollzogene Verlobung an. 
L Hochgeboren! 

Wien, 27. Dee Eine junge Touriftin, die in Geſellſchaft 
zweier Fourijten einen Wefhugchtsausflug auf die Rax⸗Alp 
machte, wurde in der Nühe der Touriſten wohl bekannten 
Reisthalerhütte von Geburtswehen überraſcht und in der 
Hütte bon einem geſunden Knaben entbunden. Die Wöchnerin 
muß in der Schutzhütte verbleiben, da fie nicht transportabel 
it Ihre Situation tt gefährlich, weil die Reisthalerhütte 
an einer Stelle liegt, die Schneeſtürmen ausgeſetzt iſt und 
erſt im Vorjahre dort drei Touriſten vom Schnee verweht 


wurden. ` 
s Die Pef in Indien. 

Kalkutta, 27. Dec. Nach dem amtlichen Berichte hat 
die Peſt in der vergangenen Woche in dem Diſtriete von 
Bombay und in der Stadt Bangalore merklich ab⸗ 
genommen, während in der Präſidentſchaft Madras und in 
den Centralprovinzen der Zuſtand unverändert iſt. Die 
Epidemte wüthet noch in den Diſtricten von Myfore und 


Haiderabad. 
Gruben⸗Unglück. 
Herne, 27. Dee. In der Zeche „Friedrich der 
Große“ fand heute eine Exploſton ſchlagender 


einen wichtigen Markſtein bilden in der Geſchichte der 
$umanitóven Beſtrebungen der Völker“. 
%* 

Die Mittheilung des geheimen Doſſiers an 
den Caſſationshof ift beſchloſſene Sache: Nach 
ge geſtrigen Unterredung des Miniſterpräſidenten 

upuy mit dem Präſidenten der Kriminalkammer des 
Caſſationshofes Loew über die Bedingungen, unter 
denen die Geheimacten dem Caſſationshofe mitgetheilt 
werden ſollen, ſandte Loew Abends ein Schreiben an 
. e ee GIER, e er Fre betr. 

edingungen aufzählte. Die Miniſter Dupuy, Freyeinet z e 
und Lebret beriethen dann über dieje Gebingingen, bie Deutſches Reich. 

nen ſchließlich die für die Sicherheit des] Berlin, 27. Dec. Der Kaiſer hat auch in dieſem 

taates und die Vertheidigung des Angeklagten Jahre zum Weihnachtsfeſt perſönlich Geld⸗ 
nothwendige Garantie zu gewähren ſchienen. ſpenden vertheilt. Früher, als das Hoflager 
Infolgedeſſen wurde beſchloſſen, die Geheimacten heute] im Neuen Palais war, pflegte der Kaiſer am heiligen 


zu leicht geneigt ſind, aus den kaiſerlichen Worten das 
herauszuhören, was ihnen paßt, und jede Möglichkeit 
der Controle und Richtigſtellung ſolcher Mittheilungen 
fehlt. Noch bedenklicher aber erſcheint es, wen ſolche 
Mittheilungen zu dem offenſichtigen Zwecke gemacht 
merden, für den einen von Concurrenzplänen Stim⸗ 
mung zu machen, welche noch Gegenſtand der Unter⸗ 
ſuchung innerhalb der Regierung und noch keineswegs 
ganz ſpruchreif find. 


beſchreibungen habe ich ſchon je Ende, jetzt RA 38 Kleines Feuilleton. 


meine liebe Ottilie Wildermuth an die Reihe. Ach, Von den gefammten 32 Gruppen der Sieges⸗ 
i u 


Großchen, war das himmliſch, wenn wir uns die des ee, 
Abends vorlaſen! Am Tage kann ich zwar nie die auf die Weſt⸗ und Oſtſeite ſich vertheilen wieder einlöſen zu können u. ſ. o. u. f. w. Es it 
wiſſen, ob nicht plötzlich die Thür aufgeriſſen wird werden, ift nur noch der vierte Theil der Aufträge zu lelbſtverſtändlich, daß der Prinz nicht jeden Brief ficht; 
und irgend wer mir in's Zimmer platzt, aber am vergeben. Auch für diefe acht Gruppen hat der Kaiſerſeine erfahrenen Seeretäre ſichten und erledigen die 
ſpäten Abend kümmert fih kein Menſch um mich, bereits auf den Vorſchlag des Gen. Raths Koſer feſt⸗ geſammte Correſpondenz. Ein Schock Briefe bezieht 
da kaun ich machen, was ich mill, bis in die halbe geſtellt, welche verdtenſtbollen Männer die einzelnen ſich auf die zahlreichen öffentlichen Feierlichkeiten, denen 
Nacht aufbleiben u die 8 negat uses‘ Fürſtengeſtalten begleiten ſollen. Unter den 32 Herr⸗ der Prinz beiwohnt und für die jedes Einzelne im 
war i BY lle au, mürgeneſchern, die in Brandenburg regiert haben, find im Voraus beſtimmt werden muß. Dann folgen die Un- 
ſchlafe ich auch lange, hier ſteht alles ſpät auf; ich Ganzen neun Askanier, drei Wittelsbacher, zwei Quren | maſſen von ergebenen Einladungen, die einer Antwort 
möchte bloß wiſſen, was ſie denn immer des Abends burger und achtzehn Hohenzollern, darunter elf Kur⸗ bedürfen, und die unzähligen Bitten um geringere 
fo viel zu thun haben — aber Malwe ſagt es mir fürſten (ohne Friedrich III., den ſpäteren Köni ) und Unterſtützungsbeiträge. Sehr umfangreich iſt die Private 
nicht. Malwe ift die Köchin — komiſcher Name fitr | fieten Könige. Die Reihe wird mit Kaiſer Wilhelm I. |correjponbeng des englischen Thronfolgers, den feine 
abſchließen, der gegenüber Albrecht dem Bären am] Verwandten über alle Dinge, die jie intereſſiren, auf 
Königsplatz ſtehen wird. Die Aufträge, die der Kaifer | dem Laufenden halten. Seine Schweſter, Kaiſerin 
noch ertheilen wird, betreſſen ſämmtlich Hohenzollern: Friedrich, ift eine vorzügliche Briefſchreiberin; zwiſchen 
fürſten. Da wird Joachim II. Hektor (1535—70) dar⸗ ihr und dem Prinzen beſteht eine vegelmäßige 
geſtellt werden in Verbindung mit dem Markgrafen] Correſpondenz. 
Georg von Ansbach und dem Biſchof von Arnanten als Mädchenräuber. 
Brandenburg, Mathias von Jagow. Dem Kurfürſten In Prokuplje in Serbien ließen ſich vor Kurzem 
Johann Georg (1571—98) folen der Kanzler zwei Familien nieder, welche den Schutz der ſerbiſchen 
Lamprecht Diſtelmeier und der Baumeiſter Rochus Regierung behufs Wiedererlangung ihrer Töchter, 
Graj v. Lynat zur Seite geſtellt werden. Joachim welche ihnen in ihrem früheren Aufenthaltsorte, im 
Friedrich (1598—1608) wird von Johann v. Löben und altſerbiſchen Dorfe Iſtok, von Arnauten geraubt 
Graf Hieronymus v. Schlick umgeben ſein. Sein Nach⸗ wurden, anriefen. Stanislava und Noja Pe ric und 
folger Johann Sigismund (1608—1619) erhält als Magda Djurie waren die ſchönſten Mädchen im fab rk Joſeſihütte in der Firma Halbmayer und Co. 
Begleiter Fabian v. Dohna und Thomas von dem] Dorfe. Con Sokol, der Anführer einer Arnauten⸗ ist in der verfloſſenen Nacht größtenteils niederge⸗ 
Knejebed. Die folgenden fünf Gruppen find bereits truppe, ſah fie, und befahl den Arnauten, brannt, wodurch ſehr großer Schaden entſtand. 
few. e ai 1 uł 1 Enke Ne: $ ke pace ję 8 0 "ra esche, 
an: KönigcriedrichWilhelmlI. —1797)mit feinem f un e flohen, die ſchreienden Opfer auf den f 
Großkanzler Freiherrn v. Carmer und Gottfried] Sätteln ihrer Pferde feſthaltend, aus dem Dorfe. Die Theater und Muſik. e 
Schadow, dem Bildhauer. König Friedrich Wilhelm ITI. | Väter Peric und Djukie verfolgten die Räuber, doch Stadttheater. Als ſehr angenehme Zugabe zu 
84 dem etwas lärmenden neapolitaniſchen Liebesdrama 
„A basso porto“ brachte die geſtrige Vorſtellung 


bei ſeinem nächſten Beſuche in Paris anlegen und da⸗ 

mit in die Seine gehen; die ruhig abgefaßte Vor⸗ 

ſtellung eines engliſchen Arbeiters, Königliche Hoheit 
möge ihm Geld ſchicken, um das gepfändete Werkzeug verletzt; getödtet wurde Niemand. 

Fünf Kinder erſtickt. . 

Aarhus, 27. Dee. Eine Arbeiterfrau in der Nühe der 

Stadt verließ hente früh ihre Wohnung, nachdem ſie Feuer 


war acht Jahre alt. 
Ein 13jähriger Knabe 
ertränkte ſich zu Neckarau im Rhein. 
Beim Schlittſchuhlaufen ertranfen , 
nach dem „Berl. Tagebl.“ in dem Dorfe Heidingsfeld 


Wellhofer. 
eine Köchin, nicht wahr? Und ſie ſelbſt iſt auch Starker Sturm ; 
komiſch, ich muß oft über fie lachen, fie iſt aber recht 
nett, die Einzige, die mir hier gefällt, was fa ſehr ſchlimm 
iſt, aber ich kann nichts dafür! R 

Mein Zimmer iſt nicht groß, enthält aber alles, 
was ich brauche, es iſt nur ſehr düſter am Tage: 
bei Lampenlicht etwas beſſer, aber mit meinem füßen 
Zimmer in Poſen gar kein Vergleich. Dein Bild im 
Stehrahmen habe ich in meinen Koffer eingeſchloſſen, 
ich nehme es bloß Abends heraus und ſtelle es 
neben mein Bett — die in mein Zimmer kommen, 
brauchen nicht zu wiſſen, wer Du biſt, was geht die 
das an! Hier fragt nie ein Menſch nach Dir oder 
ſpricht von Dir, bloß Malwe, der habe ich manches 
von Dir erzählt, und ſie hat eine ſehr gute Meinung 
von Dir. 

Nun willſt Du gewiß wiſſen, wer alles hier im 
Hauſe iſt, mein Großchen, daß iſt aber ſchwer zu 
ſagen, es iſt wie in einem Hotel, ſie kommen und 
gehen, und alle bekomme ich gewiß nicht zu ſehen. 
Die ich ſehe, erkenne ich manchmal wieder, ohne zu 


Schifffahrt ift in Folge deffen einſtweilen eingeſtelle, 
Als tollwuthkrank 


pommern) bereits 16 Hanpt Rindoieh, darunter acht 
zwei Meter tief verſcharrt worden. Zwei ebenfalls tolis 
wuthverdüchttge Perſonen, eine Arbeiterfrau und 
eine 15 jährige Büdnertochter, wurden vor einigen Tagen 
übergeführt. 
1 5 Brand. Ä 
Pilſen, 28. Dec. (W. TB, Telegr) Die Zellſtoff⸗ 


(1797—1840) wird begleitet von Freiherrn v. Stein gu entreißen vermochten fie ihnen die Beute nicht, 
und dem „Marſchall Vorwärts“, Fürſten Blücher von on Sokol rief den Verfolgern zu, man möge 
Wahlſtatt. Und dem König BWA Wilhelm IV. die Mädchen um 25000 Piaſter auslöſen oder fie 
werden der „Corr. für Kunſt und Wiſſenſchaft“ zu Folge müßten Türkinnen werden, indem er ſie reichen 
; ohn, beigeſtellt: Der Bildhauer Chriſtian Rauch und der 
wijjen, wie fie heißen, und Andere find mir wieder große Gelehrte Alexander v. Humboldt. Für Kaiſer 
ganz fremd. Ich weiß noch heute nicht, was Papa Wilhelm find Bismarck und Moltke als „Zeitgenoſſen“ 
ift, ich meine, ob er einen Titel hat, und was für] wohl von ſelbſt gegeben. | i 
einen Beruf. Ich kann mir nichts Anderes denken, Was = ande dem Prinzen von Wales bringt, 
als daß er ein Hotel hat, das heißt ein privates — erzählt, „Temple Magazine“. Ein Tageseingang ente 
Malwe meint auch, es ijt fo etwas Aehnliches. 


hielt: die — . um 20 000 Mk., damit 
i 4 fler feine entomologiſchen ien i i 
Die Berjatien, von denen ich weiß, werde i 5 Dir ſei 8 Studien in Afrika fortjegen 
beſchreiben, ſo gut ich kann. 


kann; das Geſuch einer alten Dame, ihrer Tochter, 
(Fortſetzung folgt.) 


melodiöſen Suppe'ſchen Operette „Die ſchöne 
Galathee“ mit Jenny v. Weber in der Titel⸗ 
partie, , Wir möchten getroſt behaupten, daß wir z. 3 
kaum eine Künſtlerin beſitzen, die, wie Frau v. Weber, 
mit ſoviel unnachahmlicher Grazie, mit ſoviel liebens⸗ 
würdigem Humor die plötzlich zum Leben erwachte 
Statue mit dem großen Appetit zu ſingen und zu 
ſpielen weiß. Bekanntlich gehört die „Galathee“ 
zu den Glanzrollen der Künſtlerin, und ſolche iſt es 
in der That auch. Wie ſie vor Jahren damit das 
Publicum entzückt hat, ſo that ſie es auch geſtern 
wieder und konnte ſich mit Recht der ſtürmiſchen 


Türken um 100000 Piaſter verkaufen werde. Die 
unglücklichen Eltern hatten nicht mehr als 4000 
Piaſter, welche fie im Vertrauen auf menſchliches 
Gefühl einem Arnauten, dem Derwiſch Alila, über- 
gaben, damit er ſie Sokol mit dem Verſprechen über⸗ 
reichte, die fehlende Summe zu einer gewiſſen Zeit zu 
zahlen, dafür möge er ihnen die Mädchen zurückbringen. 
Es vergingen Tage, doch weder von Alila, noch vom 
Gelde, noch von den Mäochen bekam man etwas zu 
ſehen. Die Familien verſuchten durch ſerbiſche 
Behörden bei den türklſchen das Nöthige zur Aus⸗ 
lieferung der geraubten Mädchen zu veranlaſſen. 


die fih verheirathen will, eine Mitgift zu geben; das 
dringende Anſuchen eines Franzoſen, der einen neuen 
Taucheranzug erfunden hat, der Prinz möge ihn doch 


mit der Möglichteit der Erkrankung des ungeimpften 


mit der neuen Lohnliſte nicht einverſtanden ſind, be⸗ 


heute Vormittag ſämmtliche Weber der Firma Motan. 


Firma L. F. Scheibler, Nachfolger, wollen morgen in 


mitgebracht habe, Streit bekommen und ſo erſchlagen. 
der ehemalige langjährige Kammerdiener des verſtorbenen 


nämlich feine jveben mit Fräulein Gliſe Gau in Friedrichsruh 


Wetter infolge geſetzwidriger Oeffnung einer Sicherheits | 
lampe ſtatt. Acht Bergleute wurden zum Theil ſchwer 


im Ofen angelegt hatte. Wieder heimkehrend, jand fie. alte- 
ihre fünf Kinder an Kohlendunſt erſtickt. Das älteſte Kind 


bei Würzburg zwei Gymnaſtaſten Namens Münch und 
herrſcht feit einigen Tagen im Schwarzen Meer; die 


find dem Bauern Brietzke in Baumgarten (Hinter i 
Milchküthe, getödtet, die Felle zerſchnitten und die Kadaver 


in die Beobachtungsſtation für Tollwuthkranke in Berlin 


eine Aufführung der noch immer zugkräftigen und 


Ehrungen erfreuen, die ihr von dem, wenn auch nicht 


` Wert mit der dieſem gebührenden Friſche und Wärme. 


director Herrn F. Joetze zu ſeinem Ehrenmitglied 


ollzugroßen, aber beio- aufmerkſamer lauſchenden 
Publicum dargebracht wurden. Ein würdiger Partner 
war Herr Kir ſchner mit feinen Mydas, wenn er 
auch manchmal in, Gefahr ſtand, ein wenig „zu viel“ zu 
geben. Reizend war der Ganymed des Fräulein 
Rafel van Born, kokett, dabei decent. Da 
die junge Künſtlerin ihren Part vollſtändig inne hatte, 
fo waren die gut gemeinten, aber doch etwas zu ſtarken 
Zuflüſterungen aus dem Souffleurkaſten überflüſſtg. 
Herr Nolte ſang den Pygmalion, doch richtete er ſein 
Augenmerk allzuſehr auf den Dirigentenſtab, was im, 
Jutereſſe der Geſammtleiſtung nicht gerade vortheilhaft 
war. Herr Capellmeiſter Goetze leitete das reizende 


T. 


| Taralets. i 

Witterung für Donnerstag, 29. Dec. Strichweiſe 
Schnee, meiſt bedeckt, Duuft, S.⸗A. 8,14, SU. 3,1, MU, 
5,33, M. ⸗U. 8,53, - 

* Perſonualien. Der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. 
Schroepfſer in Berlin ift dem Landrath des Kreiſes 
Thorn zur Hilſeleiſtung in deu landrälhlichen Geſchüften 
überwieſen worden. Dem Secretär Richert beim Stempel⸗ 
und Erbſchaftsſteueramte I zu Danzig ift der Charakter als 

echnungsrath verliehen. 

* Perſonalveränderung im 17. Armee⸗Corps. Zabl⸗ 
meiſter Simon in Folge Ernennung der 4. Abtheilung 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 zugethellt. Dem Königlichen 
Feſtungs⸗Oberbauwart und Rendanten Thur hierſelbſt iſt 
der Charakter als Rechnungsrath verliehen worden. 

* Drdensperieifungen. Dem Grenz⸗Auſſeher a. D. 
Johann Schwarz zu Neufahrwaſſer iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen in Gold, dem Polizei⸗Sergeanten a. D. Thomas 
zu Dirſchau das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden. 

Auszeichnung. Dem Amtsgerichtsrath Schrage in 
Danzig if aus Anlaß feines Uebertritts in den Ruheſtand 
der Rothe Adlerorden vierter Claſſe verliehen. 

* Herr Oberpräſideut Dr. v. Gofler hat ſich heute 
Vormittag 11 Uhr nach Berlin begeben und kehrt am 
31. d. Mis. wieder hierher zurück. i 

Ehrung. Der Dirſchauer Männer⸗ 
geſang⸗Verein hat bekanntlich den Königl. Muſik⸗ 


ernannt. Am Montag begaben ſich nun die drei 
Vorſtandsmitglieder, der Vorſitzende Herr Monath, der 
Dirigent Herr Kather und der Schriftführer Herr 
Schuckert nach Danzig, um Herrn Joetze im Namen 
des Vereins das Ehrendiplom zu überreichen. Das 
Ehrendiplom enthält auf dem erſten Blatte die 
Widmung in einer künſtleriſch ausgeſtatteten Umfaſſung, 
die auf einem Schilde die Titel der beiden von Herrn. 


Joetze dem Verein gewidmeten Lieder „Ein Floreat f 


dem Sommer“ und „Ein todter Soldat“ zeigt. Das 
zweite Blatt enthält den Vereinsbeſchluß, betreffend die 


Verleihung der Ehrenmitgliedſchaft. Herr Joetze dankte g 


für die ihm erwieſene Ehrung und bat den Sanges⸗ 
brüdern in Dirſchau ſeine beſten Grüße zu übermitteln. 
* Der Krankenkaſſe der Schiffszimmergeſellen non 
Weichſelmünde und Neufahrwaſſer (E. H.) iſt die Be- 
ſcheinigung ertheitt worden, daß fie, vorbehaltlich der Höhe 
des Krankengeldes, den Anforderungen der 8 75 des Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes genügt. . > 
* Elektriſche Gtrajzenbnhu. Zur Löſung von 
Abonnementskarten für die Außenlinien hat die Ver⸗ 
waltung außer den bisherigen Verkaufsſtellen auf den 
bezüglichen Stalions⸗Bureaus in Langfuhr, Ohra und 
Emaus noch eine ſolche in dem Geſchäftslocal der 
Firma W. F. Bu au in Danzig, Langgaſſe 39, vom 
30. d. Mts. ab zur Bequemlichkeit des Publieums eine 
gerichtet. 
* Kartoffel ⸗ Stärkefabrik in Grandenz. Am 
7. Januar wird in Graudenz eine Verſammſung von 
Landwirthen und Städtern ſtattfinden, um den Bau 
einer Kartoffel⸗Stärkeſabrik in Graudenz zu beſprechen. 
„Das Danziger Klima und überhaupt die 
klimatiſchen Verhältniſſe des baltiſchen Küſtenſtrichs 
gelten bei unferen ſüddeutſchen Landsleuten immer als 
dreiviertel ſibiriſch, man hält uns für halbe Eskimos 


und wundert ſich; wie wir hier von milden Wintern 


reden können. Daß die Natur ganz und gar nicht jo 
ſchlimm iſt und daß wir an der Weichſel und dem 
Nymen uns im Gegentheil häufig erheblich wärmerer 
Temperaturverhältniſſe erfreuen als unſere lieben 
Landsleute am Rhein und Main, an der Iſar und 
Donau und im ſchönen Sachſenlande, lehrt uns ein 
Blick auf die Wetterberichte der Hamburger Seewarte. 

n den Weihnachtsfeiertagen betrug demnach die 

emperatur in Celſiusgraden: 

ji 


In am 25. | am 26. am 27. 
Neufahrwaſſer » 0 3 3 
Meme!!! 3 5 5 
Karkszuh + + s o — 6 — 7 7 
Wiesbaden — 4 — 5 — 6 
München —11 —12 —8 
Chemnitz — 7 — 4 | — 0 
Wien. 650 2.50 — 8 — 7 — 8 
Isle d' Ain 1 3 5 
Nisan n . WER 1 2 4 
Trieſt 1 2 


1 2 
Danzig und Memel haben danach in den Weihnachts⸗ 
tagen ungefähr daſſelbe Klima wie Trieſt, Nizza und 
Südweſtfrankreich, während z. B. Wiesbaden, das als 
klimatiſcher Wintereurort bekannt iſt, eine erheblich 
kältere Temperatur — zwiſchen 4 und 69 unter dem 
Gefrierpunkt — aufweiſt. Auch in Berlin, deſſen 
Temperaturgrade in der obigen Tabelle nicht auge⸗ 
geben ſind, war es erheblich kälter als bei uns, wenn 
auch nicht jo kalt wie z. B. in München, das überhaupt 
von allen Wetterſtationen der deutſchen Seewarte 
bei weitem die niedrigſte Temperatur zeigt. Die 
Münchener haben noch ſtärkeren Froſt gehabt als 
hoch in Nordeuropa gelegene Städte, wie z. B. 


Stockholm, das am erſten und dritten Feiertage 4 bezw.] Gute 


5° Wärme und nur am zweiten Feiertag 10° Kälte 


hatte. Die anderen nordeuropäiſchen Stationen hatten 


noch höhere Temperatur als Danzig, Trieſt zc. So 
zeigte Thermometer in Belmullet in den Feiertagen 
11 bezw, 9 bezw. 8 Grad Wärme, in Aberdeen 8 
bezw. 10 bezw. 7 Grad, in S 2 bezw. 6 
bezw. 4 Grad, in Chriſtianſund 5 bezw. 6 bezw. 5 Grad 


Wärme. Es läßt ſich alſo auch im nordiſchen Winter 


ganz behaglich leben, und wenn wir Danzig oder einzelne 


Orte feiner Umgebung, p B. Carthaus, demnächſt auch 


für den Winter als klimatiſche Luftkurorte etabliren 
wollen, jo ſchiene das nach der Wetterſtatiſtik kaum ein 
unberechtigtes Beginnen. . | 
Sm Bezirk der Gifenbahndirection Danzig 
find die Schnell- und D- Züge zur Beförderung der 
Fahrräder nach wie vor freigegeben. 

* Weihnachtsbeſcheerungen. Am zweiten Weihnachts⸗ 
feiertage fand in den oberen Räumen des Gewerbehauſes 


eine gemeinſame Weihnachtsfeier und Kinderbeſcheerung der | In 


Mitglieder des Hefle ſchen Männergeſangvereins, 
Dirigent Otto Krieſchen, ſtatt. Nachdem die Feier durch 
herzlich klingende Worte des Vorſitzenden, die mit weitzevollen 
Geſang⸗ und Irſtrumentalvorträgen begleitet wurden, ihre 
Einleitung gefunden, brachte ein Kinderchor unter Leitung 
des Herrn $ Krieſchen die ihnen mit großem Fleiße eins 
jrubitte Kinderſymphonſe zum Vortrage. Dann folgte die 
Beſcheerung angeſichts des brennenden Weihnachtsbaumes 
durch Knecht Ruprecht. Schließlich ſchritt man zum Tanze, 
der mit einem Kinderreigen begann und in früher Morgen⸗ 
funde endete, 2 

Das Beneſiz für den ſeriöſen Baß unſeres Stadt- 
theaters, Herrn H. Rogorſch, findet am nächſten 
Freitag, den 80. d. Mtg. Statt... Der beliebte 
Künſtler hat in dankenswerther Weiſe die Oper aller 
Opern, Mozarts „Don Juan“ gewählt, deren Le⸗ 
porelo bekanntlich eine feiner beſten Partieen ijt: Die 
übrigen Partieen find wie folgt beſetzt: Donna Anna 
Frl. Schuyler, Elvira Frl. Ronatti, Berline Frl. Zinke, 
Don Ek Herr Liepe, Komthur a Miller, Maſetto 
Herr Friedrich. Die glückliche Wahl dieſes Werkes 


und die allgemeine Werthſchätzung, deren ſich Herr 


Rogorſch erfreut; lafen für feinen Ehrenabend ein 
gefülltes Haus erwarten. ” 


durch den Danziger Gejangverein wohl noch allen 


gationsſchulgebäude wird mit dem 1. April 1899 eine 


den letzten Jahren über Gebühr breit. 


Polen darüber „zur Rede geſtellt“. () Eine Reihe 


Mittwoch RABY 8. 

* Herr Alfons von Foſſard, der begnadete Tenoriſt, 
deſſen Leiſtung als Evangeliſt in der Johannespaſſion 
gelegentlich der diesjährigen Aufführung des Werkes 


Danziger Neueſte Nachrichten. 28. December. 


Kleeſaaten roth Mk. 37, 38½ per 50 Kilo gehandelt.] Budapeſt, 28. Dec. (W. T.-H.) Zu den ſchwebenden 

= Ae grobe Mk. 4,00, mittel Mk. 3,80, 8,90 per ze Welden a k — = Duelltoder 
1 ahlt. yei s A A i 

Spiritus höher. Contingentirter loco DE, 59 Brief, it die Entſcheidung getroffen worden, daß ſich Karolyt 

BR er Lod 6445 39% Brief, December⸗Mal nur mit Fejervary und Szemere nur mit Gajary zu 

AI Moh 2 cker⸗ B eri cht ſchlagen habe. In der Angelegenheit Horanszky gegen 

AA daia e A Fejervary haben die Bevollmüchtigten des Letzteren 

Danzig, 28. December, erklärt, fie könnten ihrem Mandanten das Duell ſo 

Tendenz matt. Baſts 88 Mk. 935 Gelt, Nachprodnet lange nicht geſtatten, bis Horanszky feine Angelegen⸗ 

DT 2 WŁ PW Tranfito franco Słeufa$t" heit mit Banfiy im rütterlichen Sinne zu Ende führe, 

Magde vurg. Mittags. Tendenz: ſchwach, Höchſte Notiz | Horanszky's Bevollmächtigte beſtreiten, daß mit Banfiy 

e R A Aber der E ugi noch eine Angelegenheit ſchwebe und erklären, daß ſie 

Mk. 9,2 Gemahl. Melis I Mk. —. die Angelegenheit Horanszky⸗Fejervary mit obiger 

Erklärung der Bevollmächtigten Fejervary's als für 

Horanszky beendet anſehen. In der Affäre Horanszky⸗ 


Hamburg. Tendenz: kaum behauptet. Termine: Decbr. 
Mk. 9,67, Januar Mk. 9,65, Mai Mk. 9,75, Auguſt Mk. 9,95. 

Gajary nehmen die Bevollmüchtigten Gajary's denſelben 
Standpunkt ein, wie diejenigen Fejervary's. ; 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
Fer “le iM dieſes Brian im piano van Ben j 28. agg ae: 27. 
elben vornehmen lange wie im fortissimo, und da auch 4% Reichsanl. 101.70 101.65 3.4% Ruf. inn. 94.100 60 | —— 
bezüglich des Vortrags Alles, was der Sänger giebt, den 31 „ 1101.60 101.50 # 50 pi 97.60 | 97.80 S , 
ji er ber zugt Mufiter pala Kan ia An ch fiber, 3% „8480 | 6420 o Epea nos 8 „ 28: Dee. Sen) In Folge eines 
aß er, der jetzt bei feiner Jugend bereits in ſolcher Reife] 4% Pr. Goni. 101.00 101.50 Oſtpr. Südb. A. 93.60 | 93,10 | reibens, welches die Bevollmüchtigten des Barons 

e uns ſteht, ber iſt, das Erbe i len's anzutreten 31, 01.6 Kanon n EL 53.25 ; s: * i > A 
vor und. fteht, berufen ift, das Erbe dur Müßle a en Beck 60 1101.69 | Franzofen ult. 154.70 155.25 I Banffy an dieſen über ihre Verhandlungen mit den 
Zeugen Horanszky's gerichtet hatten, ſandten Graf 

Stefan Karoly und Nicolaus Szemere und Ferdinand 
Horanszey dem Miniſter Fejervary und dem Abge⸗ 


Beſuchern des Coucertes in lebhafter Erinnerung iſt, 
mird, wie bereits gemeldet, Freitag, den 
6. Januar unter Mitwirkung des Herrn Muſikdirector 
Heidingsfeld einen Liederabend veranſtalten. 
Wir werden nun Gelegenheit haben, zu erproben, ob 
Herr v. Foſſard auf dem Gebiet des Liedgeſanges ſich 
auf derſelben Stufe der Vollendung hält, die er als 
Oratorienſänger innehat. Nach den uns vorliegenden 
Berichten ſcheint dies entſchieden der Fall zu fein. 
Unter Anderen ſtellt ihn der Bremer General⸗Anzeiger 
als den berufenen Erben Zur Mühlens hin. Das 
Blatt ſchreibt: 

„Die herrliche Stimme des Herrn von Foſſard hat eine 
ganz tadelloſe Schulung Ń AE In allen Lagen weich und 


und einer der erſten Liederinterpreten zu werden. % 0, 95.— 9475 Mariend. ” 
* Nene Poſtkarten. Kurz vor Jahresſchluß bringt 3140, Bp. „ 100.40 98.0 | Włiw, St. Aer 82.25 | 82.25 
der bekannte Poſtkartenverlag Clara Bernt half 3½½ „ neul. „ 99.70 99.60 Marienorg. . 


eine ganz beſondere Neuheit und zwar den im Bau ehe »| 90.80 | 90.80 Mlw. St. Pr. == 119.10 


befindlichen Centralbahnhof, welcher jedenfalls das helfe: Danziger x 
PES A TEN UNS... Ph * 5 andbriefe | 99.80 | 99,80 Delm.St, 74,10 Joxdneten Gajary. ihre Zeu 8 
Jutereſſe jeden Danzigers erregen wird. Ferner eine Zerl, Hand. Geſſ186.90 |167.— SERRA 74.10 74.1 jary ihre Zeugen. Es werden alſo danach 


im ganzen ſechs Duelle ftattfinden. Die Zeugen werden 
im Laufe des Abends über die Austragung der Duelle 
berathen. z > 
Budapeſt, 28. Dec. (W. T.⸗B.) In dem Duell 

Jeyervary⸗Karolyi traf erſterer nicht, die Piſtole 
Karol xis werſagte. In dem Söbelduell R en ed te 
Kubid find beide leicht verletzt worden. 

Budapeſt, 28. Dec. (W. T.⸗B.) Miniſter Baron 
Feiervary wird bei ſeinem Erſcheinen von der liberalen 
Partei mit lautem Jubel empfangen. Das Haus tritt 
ſodann in die Tagesordnung ein. y 


Danziger Reliefkarte. Die Bilder liegen wie kleine 
plaſtiſche Modelle auf den Karten, denen im Augen 
blick nichts Aehnliches an die Seite geſtellt werden 
kann. Zu erwähnen wäre noch die große Auswahl 
von Neujahrspoſtkarten, darunter auch ſolche 
mit Danziger Anſichen. 


2 
Provinz. | 

p Oliva, 28. December. Der Kriege rverein 
Königin Luiſe wird am Sylveſterabend im „Hotel 
Waldhäuschen“ ſeine Weihnachtsfeier, verbunden mit 
Concert, Theater, Beſcherung der Kinder von Vereins⸗ 
mitgliedern und Tanz, begehen. 

b. Marienburg, 27. Dec. Das Reſtaurant „Zum 
Ordensbräu“, welches der Pächter Herr Kramer aus 
Dirſchau bisher inne hatte, wird vom 1. Januar ab 
ein Herr Duwar aus Danzig übernehmen. — Bei 
gutem Beſuch wurde heute „Die Glocke“ von der 
Liedertafel gegeben. Frau Küſter⸗ Danzig wirkte mit. 

L Pr. Stargard, 25. Dec. Auf der Chauſſee 
zwifchen Suzemin und Roloſchin wurde am 24. December 
die Leiche eines gut gekleideten Mannes im Chauſſee⸗ 
raben gefunden. Ein Raubmord erſcheint ausge⸗ 
ſchloſſen, da man Uhr und Geld bei der Leiche vorfand. — 
Der Kanonier Thom von der 9. Batterie der hieſigen 
Abtheilung machte Sonnabend ſeinem Leben durch 
Erhängen ein Ende. Schon am Tage zuvor ſoll 
er von Bor 2er ch aja + Ka nn 
haben, angeblich, weil er einen eihnachtsurlaub Hamburg nicht kaufte. 50er brachte 68,30 R R 
erhielt. Sonnabend Mittag wurde dann Th. auf einem | handel ii eine nam brachte 580. Im Lieſerungs⸗ 
Boden des Kaſernements erhängt vorgefunden. 3 PROC NOOS LOIS FE AA DE OE. 
war Beſchlagſchmied bei der Batterie und diente im 
zweiten Jahre. i 

i. Berent, 27. Dee. Der bei dem hieſigen Königl. 
Landrathsamt beſchäftigte Regierungs⸗Supernumerar 
Ebert ift zum Kreisſecretär ernannt. — Das Dienſt⸗ 
mädchen des Förſter Tenzer in Philippi, welches Geld 


Darum Bant 158.75 154— | Oelm. St.⸗Pr.] 89.75 | —— 
Danz. Privatb. 338. 118,50 J Laurahütte 215.40 215.10 
Deurſche Bant 205.20 206 10 | Warz. Paplerſ. 200.— 200.— 
Disc.⸗Comm. 197.10 197 90 F Oeſterr. Noten 169.60 169.40 
Dresd. Bank |161.— 161.40 Ruff. Noten 216.— 216.— 
Dej, Ered: ult. 226.40 226.40 London kurz 20.42 | —.— 
%% Jil. Rent. 92.60 | 93.00 London lang | 20.24 | —.— 
4% Def Gldr. 101.90 101.90 Peters bg. kurz 215.75 215.75 
4% Ruluän. 94. k lang 1212,75 1212.80 
Goldrente 92.50 2.40 Nordd. Credit- j 
1496 Ung. Glor. 101.70 101.70] Aetten 127.50 127.75 
1880er Rufen | —.— 102.— | Brrmarargconi,| 5% 5¼% 
Tendenz: Bei ſehr geringen Umſätzen blieb die feite 
Tendenz im heutigen Börſenverkehr ungeſchwächt beſtehen. 
Diseonto⸗Commandut und deutſche Bank auf angeblich gute 
Ausfichten über den Jahresabſchluß höher öſterreichiſche 
Werthe durch beſſere Wiener Notirungen angeregt. 
Schweizeriſche Centralbahnen und Gotthardbahn durch 
Meinungskäufe geſteigert, auch amerikaniſche Bahnen im 
Anſchluß an New⸗Nork gebeſſert. Fonds meiſt ſtill. 
Argentinier auf Sinten des Goldagios anziehend. Ultimo⸗ 
geld ſchließlich 7½ Procent, 3 


Das geheime Doſſier und kein Ende. 
Paris, 28. Dec. (W. T.⸗B.) Es verlautet, der 
Caſſationshof werde ſich verpflichten, den Advokaten 
Mornard nur diejenigen Schrifijlüde der geheimen 
Acten zu übermitteln, welches ein neues Element für 
die Vertheidigung bilden können. Mornard müſſe ſich 
auf Ehrenwort verpflichten, nur die von dem Caſſations⸗ 
hof bezeichneten Acten Frau Dreyſus zu zeigen. Es 
heißt, der Juſtizminiſter beabſichtige, den Präfideuten 
des Caſſationshofes und den Caſſations⸗Gerichtsrath 
zu vernehmen und den Zwiſchenfall Bard⸗Picquart 
vollſtändig aufzuklären. Das „Echo de Paris“ meldet 


Berlin, 28. December. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Nenefte Nachrichten. Spiritus loco Mark 39,— 
Die von Nordamerika gemeldete weitere Preisſtetgerung Bat 
auch hier die Stimmung für Getreide wieder günſtig beein⸗ 
flußt, die Decemberdeckungen, wenn gleich vonbeſchränktemüm⸗ 
fange, uur mit Mühe ausgeführt werden konnten. Weizen wie 
Roggen beſſerten ich neuerdings etwa / Mk. im Werthe. 
Hafer war gleichſalls recht fejt. Rüböl wurde wenig 
beachtet. Für oer Spiritus loco ohne Faß it der Preis 
auf 39 Mk. gewichen, da die Zufuhr ſehr groß war und 


Frankreich eingeſchifft. 
Großer Be 


ſturz. 


drohte. Ingenieure hatten kürzlich an Ort und Stelle 


Mię 1755 A N Peer R I GOI höchſten Scene denten een —.—, b. junge Unterſuchungen angeſtellt. Angeſammelte Schnee⸗ 
war, jedoch feines Benehmens wegen entlaſſen wurde, Ae 1 wie Jr M und Eismaſſen beſchleunigten die Kataſtrophe. 


überfallen und des Geldes beraubt. Der Räuber 
iſt noch nicht gefaßt. 5x 

* Stettin, 27. December. (O. Z.) Zum Polizei: 
Director von Stettin it Herr Landrath 
Schröter, jetzt im Regierungsbezirk Oppeln, er- 
nannt worden. | 

* Memel, 27. December. In dem Hiefigen Navi- 


m; d. gering 

a. uollfletjhige, höchſten Schlachtwerths —.—;'b. mäßig 
und richtete erheblichen Schaden an. In der 
vergangenen Nacht verließen die Bewohner thre 
Wohnungen. Gegen 2½ Uhr früh löſten fiğ große 
Felsmaſſen und zerſtörten das Hotel Airola und einige 
benachbarte Gebäude. Einzelheiten fehlen noth, boch 
scheinen Menſchen nicht ums Leben gekommen zu ſein. 
Der Gotthardbahnverkehr ift nicht unterbrochen. 


Berlin, 28. Dec. (W. TB.) Der Reichstag 
wird ſich aller Voraus ſicht nach mit der Stellung 
der Aerzte bei den Krankenkaſſen, inse 
beſondere mit der freien Arztwahl zu beſchäfligen haben. 

J. Berlin, 28. Dec. Die Errichtung einer Marine ⸗ 
Bauſchule in Berlin mit dem Range einer 
Realſchule iſt zur Vorberathung ſeitens der Gewerbe⸗ 
eummiſſion einem Ausſchuß überwieſen worden. 

J. Berlin, 23. Dee. Nach der „Natllib. Correſp.“ 
waren urſprünglich die Koſten für Regullrung der 
ſchleſiſchen Flüſſe und Abwendung der Hoch⸗ 
waſſergeſahr auf einen weit höheren Betrag als 
60 Millionen Mark veranſchlagt. Nachprüfungen haben 
aber ergeben, daß der Haupttheil ſich mit 30 Millionen 


Königliche Präparandenanſtalt, zunüchſt mit 
einer Claſſe, errichtet. 

* Warlubien, 27. Deebr. Die Gründung einer 
Ortsgruppe des Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums ift für die hieſige Gegend in Aus: 
ſicht genommen. Mit Freuden wäre es zu begrüßen, 
wenn dieſer Plan recht bald ins Leben treten würde, | 5 
denn in unſerer Gegend macht ſich das Polenthum in 
Ortſchaften, 
die vor 20 Jahren noch rein deutſch waren, befinden 
ſich heute zu drei Vierteln bereits in polniſchen Händen 
und ein immer ſelbſtbewußteres Auftreten der Polen B 
macht ſich von Jahr zu Jahr bemerkbar. Als bei der erlauf und Tendenz des Marktes: 
letzten Wahl zum Abgeordnetenhauſe deutſche Beamte Rinder. Das Rinder⸗Geſchäft verlief bei dem ſtarken 
den deutihen Candidaten die Stimme gegeben hatten, Angebot matt und gedrückt. Es bleibt faſt die Hälfte des 


N i 8 ne Auftriebes unverkauft. 
wurden fie in ihrer eigenen Behauſung von zwei Kälber⸗Handel geſtaltete ſich ruhig. 


Schafe: Bei den Schafen wurd 2 4 
ag PY chafen wurden etwa ½ des Ani: 
Schweine: Der Schweinemarkt verli jam 
wird nicht ganz geräumt. ef langſam und 


e ee 58 7 1 Jah 
o. —.— e. eiſchige 59—54; degerin 7 
40-52; e. Sauen 48—50. o gering entwickelte 


ähnlicher Fälle iſt es nun auch geweſen, die den erſten 
Anſtoß gegeben hat, die Gründung des Vereins an⸗ 
zuregen. ' 5 


—= , ] ũ TYB BBC DTE 3 EA TR 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 28. Dec. 


Standesamt vom 28. 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) ! Yan 


Geburten: rr Conſtantin Lelonek, S. — 


aszezerski, S. — Kaufmann Mar entſprechend herabgeſetzt werden. 


Bar. irſchberg, T. — Tiſchlergeſelle Auguſt Czuba, S. — 

Stationen. ; Friſeur Frodor Fort — — i ſelle Kar er $ dr. 

1 Sieben den © — Fazer Far Damme ine fer, reichiſche Minifter en Ausnahme des an Influenza 

Cöviſttanſund = I Tin T. — senpferfchmtedegeielle Ernſt Lempert, © — erkranktenHandelsminiſters Dipanli haben ſich zurBei⸗ 

jund 5 i . Megen Drechslergeſelle Ernſt Guertner, 6, — Arbeiter Anto der- Gräfin T \ 

Kopenzagen 747 SW 7 Dunit 6 os ke, S. — Schloffergefelle Ra * eiter An ſetzung der Gräfin hun nach Bodenbach be 

Petersburg 746 S 3 Regen 2 | Arbeiter Andr aul Aßmann. T. — ń i y ; 

Moskau — 5 1 £ 1 £ AR EE rd er, T. — Bremjer| geben. z s 

Sberburg 788 GW 4 | bebedt sle — zirhiergeielle Rudolf Tłowajdowsti Lg Prag, 28. Der. (W. T.) Die Beriammlung der 
an gas Gm 8 eden 7 P A Albert Redmar, CE. — Arbeiter] beutſchen ſoriſchrittlichen Landtagsabgeordneten hat ber 

ur 6 í an ve „ a ‚her À ſeu, fi I | 

Ligen ünde 752 sen 7 Roig 3 S. — Schloſſergeſelle Gdioci Gechaj er 24 iler. 15 1 kun POTY RRSO 

Nenfahrwaſſer 754 SS 6 balbbedecr 2 |metter Ludwig Fuebrer T, — Hoboiit und Sergeant im nicht zu bethelligen. 

Memel = SSW 4 wolkig $ — en 42 128 Eruſt Kühn, T. = Taler Petersburg. 28, Dec. Der Hof, der bereits 

Sa 756 GE 75 CE A * S. — p p m 245 

5 110 u. $ HT Wh (9h |Srsybowsti, S. — a 15 . u Januar zurückkehren wollte, verlängerte aber⸗ 

München Se 4 wolkenlos - e. one E Ae S. — Uneheli HE al mals feinen Aufenthalt in Sivadia, was zahlreiche 

Er CCC 

Breslau 761 | 6 4 | Duni 3 Przybyszewski zu Lautenburg und Maria Figurski inden der Kaiſerin erfordere einen Nuje 

e | 769 * kod eo jug | śotztoh und: Marie Raba 1 W e AA I gu enthalt im Süden. ; * 
siej 47 6 arie vint u Moſſin. — wi: y 

Trieſt 770 still bedeckt dermann Bebren df e . POR und Dora Lümen: j Paris, 28. Dee. (W. T.-B.) Dem „Figaro“ gra 


> 1) See mäßig bewegt. 2) See leicht bewegt. 3) See 
ich 4) See unruhig. 5) Reif. 6) See mäßig bewegt. 
Ueberſicht der Witterung. ; sk, z 
Eine Deprejfton unter 730 Millimeter lieg ber Nords 
weſteuropa, im Nord. und Oſtſeegebiete vielſach farte, ftellene 
weiſe ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde hervorrufend. Am Hüften 
iſt der Luſtdruck über 775 Millimeter auf der Balkanhalbinſel. 
Dentſchland ft das Wetter im Norden tribe und mild, 
im Süden heiter und außer an der Weſigrenze, kalt; in den 
Küſtengebieten haben Niederſchläge Mattgefunden. i 


Tetzte Handels nachrichten. 
Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. en diy December. 
z ſchi iur . nd: S. 
Wetter: ſchön. Temperalur and Preise bis Mk, 1 Höher. 
Bezahlt wurde für in län diſ chen rothbunt 758 Gr. Mk. 


Berg zu Culmſee. — Zimmergeſelle Joſeph Mathias 
Czafkows ki hier und Catharina © ta ğem ieg zu Cum. 
— Futtermeiſter Hermann Otto Jepp zu Brandenburg und 
Anna Maria Lorenz zu Altmünſterberg. 
Todesfälle. Kaufmann Erni Erich Kranki, 20 J. 
4 M. — Wittwe Suſaung Caroline Kroll geb. Rhode, faſt 
26 J. — Maurergeſelle Carl Wilhelm Gurczimsft, fait 
72 J. — Beſitzer Karl Block, 54 J. 10 M. — Witwe 
Jeanette Mathilde Zieds fe geb. Rows, SI J. S M. — 
T. d. Sergeanten im Grenadier⸗Regimest König Friedrich I. 
Rudolf Bedarf, 1 J. 1 M. — S. d. Tiſchlergeſellen Gustav 
Künſtler, todtgeb. — S. d. Bierfahrers Auguſt Chill 
5 M. — Dienſimädchen Julianna Gerbins ki, 74 g. 


Drahtuachriahten. 
. Die Budapeſter Duelle, 
Bubapeit, 28. Dec. (W. TB) Gerüchtweiſe ver- 
lautet, daß heute fünf Duelle, welche infolge des 
Ehrenhandels Banſſy⸗Horanszey zwiſchen deren Bevoll⸗ 
mäthtigten anhängig find, zum Austrag kommen und 
zwar das Duell des Honvedminiſters Baron Fejervary 
mit dem Grafen Stefan Karolyi auf Piſtolen, das 
Duell Fejervary mit Nikolaus Szemere auf 
Degen, Edmund Gajary gegen Graf Karolyi und 
Szemere auf Degen. Endlich wird der alte Ehren: 
handel Kenedi und Kubit, auf Degen, gleichfalls 
ausgetragen werden. N e 


ſchafterpoſten in Petersburg zu übertragen. 
Paris, 28. Dec. Das „Echo de Paris“ bringt 
die ſenſationelle Meldung, die Kaiſerin Auguft e 
Bitto rig werde nach Neujahr nach Ni zla kommen. 
(Vermuthlich iſt hieran kein wahres Wort.) 
= Mom, 28. Dec. Nach einem Berichte der 
„Tribuna“ iſt Ras Makonnen mit 40000 Mann gegen 
Tigre abgerückt. 15000 Mann find auf dem Marſche 
nach Axum, ein anderer Truppenkörper unter Menelik 
marſchirt nach Zebet. Der Negus hat, um die Italiener 
für ſich zu gewinnen, die von dieſen geforderte Grenz 
regulirung ſofort anerkannt. À 
Madrid, 28. Deebr. (W. T.⸗B.) General Rios 
hat Jlo-glo am 23. d. Mis. übergeben und den Plat 
verlaſſen, nachdem er den deutſchen Viceconſul mit 
der Wahrung der ſpaniſchen Intereſſen betraut hatte. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
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167, 791 Gr. Mr. 168, roth 758 Gr. M 
Roggen unverändert. Bezahlt it inländiſcher 697 Gr., 
Mk. a 8 und 726 Gr. M 
756 Gr. Mk. 142. der 
5 Gerſte ift gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 180, 
686 Gr. Mk. 153, ruſſiſche zum Tranſit kleine 619 Gr. Mk. 99 
per Tonne. i 
Spire purana Mk. 128, 124, 135, wein Mk. 127 per 
Tonne geha 5 , ii 
2 11775 iche zum Tranftt Koch Mk. 122½, 125 per 
Tonne bezahlt. 1 
ek miden mlandiſche große Mr. 180 per Tonne gehandelt. 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 129 per Tonne bezahlt. 


gerüchtweiſe, Dreyfus habe ſich vorgeſtern nach 


r et 
Airolo, 28. Dec. (W. T. Die hieſigen Ein⸗ 
wohner waren ſeit längerer Zeit in großer Unruhe, 
da der Saſſo⸗Roſſo bie Ortſchaſt zu zerſtören 


Geſtern früh trat der erſte Bergſturz ein. Die Be. 
wegung der Maſſen dauerte noch bis zum Mittag 


wird herſtellen laſſen, es dürſte demgemäß die Summe 


Wien, 28. Dec. (W. TB) Sämmtliche öfter 


folge fall die Rede davon Fein, Bourgebis den Bote 


4 


KJ 
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$ Tyroler Gesang= u. 


5 | | Mit 


tügings-Anzeiger. | 


Stadt Th 


Mittwoch, den 28. December 1898, Abends 7½ Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. E. F. O. 
Nopitäãt. Zum 3. Male. Nopität. 


Der Opernball. 


Operette in 3 Acten nach dem Luſtſpiel „Die roſa Dominos“ A 


non Victor Léon und Hugo von Waldberg. Muſik von Richard 
5 Heuberger. 
Regie: Mar Kirſchner. Dirigent: Franz Gö ge. 


Perſonen: 
à ans Rogorſch. 
malie König. 


Beaubiſſon, Rentier k a. 5 
Madame Beaubiſſon, feine Fran . . 
Henri, feine Neffe, Marinecadett . . Jenny v. Weber. 
Dau nter Max Kirſchner. 
Angsle, deſſen Frau, Nichte der Madame 

Beaubijjon n Bella Groß. 
Georges Dumeniel . Eduard Nolte, 
ee * deſſen Frau ` k 3 
Bermain, Diener : 
Hortenſe, Fammermädchen bei Dumeniel { 
Feodora, Chanſonette g e . . 0 Gily Klein. 
Philippe, Oberkelner . WE Ze Alex. Calliano, 


Bruno Galleiske. 


Jean i Emil Werner. 
Baptiſte Kellner . D a D . Carl Wähe. 
Alfonce | Hugo Schilling. 


Spielt in Paris heutzutage, in der Carnevalszeit und zwar 
während zweier Tage. 
Im 2. Act: Mazurka, 
arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von derſelben, Emma Bailleul und dem Corps 
de Ballet. 
y Größere Pauſe nach dem 1. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre a 50 J. — Ende nach 10 Uhr. 


Donnerstag, den 29. December 1898, Nachmittags 3½ uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Barfüsschen und Die 3 Männlein im Walde. 


Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von Carl Schröder. Muſik 
von Franz Götze. 
(Perſonen wie bekannt.) 
Spielplan: 

Donnerstag, Abends 7½ Uhr. P, P. D. Das Erbe. Schauſpiel. 
Freitag, Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. E. Benefiz 
für Hans Rogorsch. Don Juan. Oper non Mozart. 

In Vorbereitung: Die Wunderquell=- Schwank. — 

Fuhrmann Henschel. Schauſpiel. 
r T a 


HIHI ICH ICH OH 3 «Oo 


 Wilhelm=Thenter.2\: 


© 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Mittwoch, den 4. Januar, 


Abends 8 Uhr: 


Einmaliges Gaſtſpiel 


in Danzig 


Mme. Yvette Guilbert, 


Preise der Plätze: , 5, 43, 2, 150 Ik, 


Billets im Vorverkauf bei Herrn Ed. Kass, 
Langgaſſe 41, jetzt zu haben. 


Bond, Paſſepartonts, Straßſenbahnbillets ze 
ungültig. 


THINK HC 
PP © 4PO©©*© © 
5 

Ó 


Wilhelm⸗Theater. 


s Director und Befiger: Hugo Meyer. 

Großer Erfolg: 
. des neuen Perſanals. x 
Olopa. Gebr. Douseck. 


Der befte Mufical⸗Equili⸗ Die urkomiſchen Exen⸗ 
£ briſt der Gegenwart. triques. 
Sonnabend, den 31. December 1898, nach beendeter 

— Vorſtellung: . 


Großer Sylveſter⸗ Ball 
mit div. ſcherzhaften Ueberraſchungen. 


Sonntag, den 1. Januar 1899, nach beendeter 
x Vorſtellung: A 


Nenjahrs - Ball, 


Mittwoch, ben 4. Januar 1899: "RE 
Nur einmaliges Gaſtſpiel. 


Yvette Guilbert. 


22,9, 2109,00 0 00 $09 9 00 00 0.0 00 © 
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Hôtel de Stolp. : 


Heute Mittwoch, den 28. December und Donnerstag, 
den 29. December: 


4 


„ Zither=Concert. 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. 
$030009009689050200000060800920060009589 


Geſchichtliche Vorträge 
des Herrn Profeſſor Schmitt. 


Die Vorſtände von Behörden, Vereinen und Schulen, die 
Sammelliſten zur Einzeichnung erhalten haben, bitten wir die 
auf Grund der Zeichnungen erforderlichen Einlaßkarten bis 
zum 2. Fannar 1899, Abends, bei Herrn August Momber, 
Langgaſſe 60/61, zu entnehmen. : 

N ra s beginnt Mittwoch, den 4, Jannar, 


ebendaſelb i 
7070) Das Comité. 


eater. 


Marietta Zinke. 


Roſel van Born. 


tmoch Danziger Neneſte Nachrichten. 28. December. 


Neujahrskarten 


(1899er Novitäten) 


humoriſtiſchen und ernten Inhalts 
empfiehlt 


in großartigſter Auswahl 


J. H. Jacobsohn, Duig 


Papier⸗Groß⸗ Handlung, 
Heilige Geiſtgaſſe 121 und Langgaſſe 43. 


. NRE 


| Concertsaal im „Danziger Hof“. 


Dienstag, den 3. Januar 1899, Abends 7½ Uhr 


| Liederabend: 
Fräulein Mimie Nast, 
Königl. Sächſiſche Hofoperniängerin aus Dresden, unter 


Mitwirkung des Opernſängers Herrn Friedrich, hier. 
Clavier: Herr Dr. Carl Fuchs. i 


Programm: 8 0 

1. a) Meine Liebe iſt grun v. Brahms. b) Die Poſt v. 
Schubert. e) Haideröslein v.schubert. 2 Barcarolle v Chopin. 
3. a) Untreu v. Cornelius, b) Schlaflied v. Moszkowski. ’ 
Je Murmeindes Lüftchen v. Jensen. 4. a) Mondnacht und 
b) Schöne Wiege... v. Schumann. e) Greiſengeſang v. 
Schubert. 5. a) Geſang Weyla's v. Hugo Wolf. b) Das 
ſchlafende Kind v. Dr. Fuchs. c) Im Maien v. Fischkof. 
6. Duett a. d. Oper „Hamlet“ v. Ambr. Thomas. ; 
Ę Eoneeriflügel v. Rud. Ibach Sohn, Barmen⸗Köln a. d. 
Pianofortemagazin u. C. Ziemssen (G. Richter) Hundeg. 36. 
Eintrittskarten a 4 3,—, 2,—, Stehplatz a 41, — in 
Buch- und Muſikalien Handlung 


; C. Ziemssen’s und Pianoforte⸗Magazin 


(G. Richter), Hundegafje 36. * 208 j 
Freitag, den 6. Januar er., 
Abends 7½ Uhr, : 


in Saale des Sriedrih Wilheln-Sdübenhunfes > 
Lieder⸗ Abend 


(707 


0 
Specinlität: III | 
i empfehlen 


in neuen Sortimenten: 


Bal und Grſelſchaſtz Stuſef 


in Wolle und Seide, 


6700 


Tanzſtunden⸗Kleider 


(auch für den Sommer geeignet), < 
Ball-Umnahmen. Ball-Blumen. % 
Ball-Ficher. # 
Blauſen. Corſets. 
Fertige Coſtüme. 
Abendmäntel. 
Matinóes. Morgenröcke. 


unter Mitwirkung des Kgl. Mufikdirectors Herrn Heldingsfeld 
und der Herren Concertmeiſter Wernicke und Pappe, 1 0 
farbige Seidenſtoffe. 
Rich. Strauß, Minnelied. N. Wagner, Liebeslied a. d. Walküre. WM 
Inſtrumentalwerke: Liszt, Rigoletio⸗Paraphraſe für Clavier.“ 
Weber“ ſchen Buchhandlung, Langenmarkt 10. (7092 | 8 
D a E ED ONAR (2 GA GR LR O AR AR GÓR EN GA ŚR GA SA AR. $ 


von T 
Alfred von Fossard i 
ai e e dA ai 
io B-dur für 6 i Biolon-Gelo. | WR 282 
c m Birkter) i. DEAUTKIDITOF- 
«Restaurant A. v. Niemierski? % 
9 Brodbänkengaſſe Nr. 23. W 


aus Riga, a ud 
a (dwatze Seidenfioffe 
Die Thräne. H. Schmidt, Fabel. Maſſenet, Ouvre tes yeux. 
Hundegaſſe 36. Karten 3, 2, 1,50, 1,00 „ in der Homann-| £ 
weiſt und elfenbein. 


deute Mitwoch und folgende Tage: "OMR 


[Großes Streich⸗Coneert R > 
D Fa, 


‘ Geſangs⸗Vorträge, 
ausgeführt von der beliebten Wiener Damencapelle. 
g A Entree frei. 


Hochachtungsvoll As w. Niemierski. 1 
2 w WOWVWWWWWYWA | | 


fumfdnftiid.| lektrifije 
Gauen, Straßenbahn 


Heute Mittwoch: 


Gesellschafts- Zur Bequemlichkeit der 


Abonnenten werden 
Abend. Goes vom 30. d. M. ab 


Veſte Fabrikate 
und 
größte Auswahl. 


nfang 6 Uhr. 


. 


Den Verkauf der 


re 


Anfang 8 Uhr. 63% : - 
Die Winterſaif i . 1 
ijt jpeg else  Yorddeutsche De 
© s e. , Firma (7062 
ee . | 
ee LAN ink Credit- Anstalt i Bernhard, Braune, 
E.Ladscheck,Sreitgafe125 a Sana, She wa Garang Königsberg — Danzig — Thorn . 
3000000000000000 auch in de Langenmarkt 18 


2 z der Firma A r 
:Sän gerheim $| W. F. Buran in Danzig, 
2 2 Langgaſſe Nr. 39, 
py Donnerstag: I haben ſein. 

2 


z Familien Abend. 3 | Feiner kräftiger | 


A elegant und 
leiht biligft 
I Paster, 
j Heilige Geiſtgaſſe 61. 


(früher Baum © Liepmann.) 


Cetien - ital: 8 Millionen Mark. 


Wir verzinsen bis auf Wei isi reż. 
Einzahlungen mit a Ag 
3%, ohne Kiindiqun. (8768 
B'h % bei Imona Hie ar Kündigung, 
4 J, bei Sanonatlicher Kündigung. 


AE D 


2 Race⸗Tauben (Hochflieger) 2 


Gratis⸗Verloofung. 2 | 
Erſter Gewinn „Bruno“ 3 l 0 » 
(Staats⸗Täubert) i 


Neujahrskarten !!! 


Den An- und Verkauf von Werthpapieren sowie alle sonstigen 


99900 


2 1 ar 
= Bankgeschäftlichen Transactionen besorgen wir billigst ee JEZ 
: den — got. s 
eee eoa ertian u faery 
21. Maskenball.? erste GT F he ni nr 


3 Alles Nähere d. Anoncen 2 
Da 


und Placate. W. Machwitz, 


2004000000000000002| | Danzig und Jangfuhr. 
© TW g ma O 


W IM DW. gauweinefänman 
nen SRA et: > Kaiſermehl 


Geſellſchafts⸗Hauſes Heilige 5 Pfd. 80 J, a Pfd. 17 F empf. 
Geiſtgaſſe 107 die übliche Ibert Meck, 


Der Inventur wegen bleiben unfere|F.Schellongowski, 


Geſchüftsräume am 31. December 1898 pz m 
und am 2. Jannar 1899 geſchloſſen. . 


Hälften von 2—14 Pf Pfd. 


eingelrag. Geusſſenſchaſt mit beſchränkter Haftpflicht. alerts 8 
eee H. Cohn, Fiſhnartt 12, 


e © 
Heil. Geiſtgaſſe 19. (83706 
Weihnaehls-Teier moga PZ MXXXXXXXXIXXXXXZXXX Ts Garderoben 
omie Zale, Paras u. Lambert⸗ s 2. NSICH-ADATDCLDDCH 
ſtatt. Der Vorſtand. 
r b DOO (elegenhci - Finka, b ee 
7 È 7 „ + * 

3 F A l Durch bevorſtehenden umbau in meinem Haufe bin + Eulen s gribbit liotych, 

1 e zur Räumung meines großen Waaren « Lagers Neu erſchienene Bücher: 
|| BI gendtbigt, beftepend in: , Bismarck, Gedanken und Gre 
| 4 4 len, Baretts, Kragen, Hiteu und Mützen, A Set Heger boi Ful 


Ganghofer, Tarantella 
Bernhard, Im Strom der Zeit 
Heimburg, Antons Erben 
Ebers, G., Das Wanderbuch 
Hauptmann, Fuhrmann Henſchel 
Wilbrand, Vater Robinſon 
Gersdorf, Fluch des Talentes 
Egidy, Marie-⸗Eliſa 

Wolzogen, Das Wunderbare 
Ortmann, Madonna im Roſenhag 
Straiz, Letzte Wahl. 


Musikalien: aan Kunz 4 10 Ż 


Straußgaſſe 8. 


Det Fahrschule und alread, 


Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 10%), Uhr. 
Die Bahn ift geheizt. Räder unter eigenem Verſchluß. 
8810 Herm. Kling. 


$. Spitze bietend, angelegentlichſt dem geehrten Publicum 


| XX 


N 7 7 g I 4 bis 1,30 4, im Ausſchnitt 
Vorschuß J erer Al 2 MIQ, > anean tO RA ABO tie 


| 
\ 


£ 
etgener 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Schöffeugerichtsſitzung vom 27. December. 


Wegen Beſchimpfung des Andenkens des 
Fürſten Bismarck iſt heute, wie wir ſchon kurz mit⸗ 
theilten, der für den Inhalt der hieſigen „Gaz. Gdanska“ 
verantwortlich zeichnende Herr Joſef v. Pale d 3 ki vom 


Tarales. 


„ Feſtungs⸗Geueralſtabsreiſe 1899, Die nächſt⸗ kaſſe 
jährige Feſtung⸗Generalſtabsreiſe ( 26 der Be: Einverftändnik 
ſtimmungen über die jährlichen Generalſtabsreiſen) in allen 
findet beim XVII. Armee ⸗ Corps und zwar bei 


hierzu an. 
Krankenkaſſen 


A 


e: 

Heilſtätten k . anni 
die große Mehrzahl der Anmeienden die Nothwendigkeit 
übernommenen Heilverfahrens wurde 


Fällen, eiler 
geboten erachtet wird, das volle ſatzungsmüßige Kranken: 


December 1898 


Mittwoch 28. 


Hinſichtlich der Erbauung 
Lungenkranke erkannte 


nverjtä 


Gertrude Gordzinski, 2 Schlüffel am Ringe, 1 Kaiſer Wilhelm⸗ 
Erinnerungsmedatlle, am 10. d. Mis. 1 gelbe Pferdedecke 
mit Streifen; abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizei⸗Direction. 1 zweirädriger Handwagen; abzuholen 
vom Invaliden Emil Dehn, Faulgraben 9a, part. Verloren: 
1 goldene Damen⸗Remontoiruhr Nr. 269632, 1 Siegelring 
Monogramm G. G., Quittungskarte des Schuhmachers Franz 
Naber, 1 ſchwarzes Damen⸗Portemonnaie mit 15 Mk. und 
Eiſenbahn⸗Rückfahrtkarte 2. Claſſe Berlin — Danzig, Policen- 


Ueber die 
an den 


Frage der Betheiligung der 
Koſten des von der Penſions⸗ 
allſeitiges 
daß die Krankenkaſſen 
ein Heilverfahren für 


dahin 
in 


erzielt, 
denen 


l ; iſen. Während Seitens rieri -Gej ür Mühle; eben 
Bietaen Sapere An cas Roden Saft und Fragng| SPOTT Nat ee En 

der Koſten des Verfahrens verurtheilt worden. Der Bere Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mit⸗ Hätten untergebrachten 2 des vollen Kranken- — 

urtheilte wurde, da das Gericht Fluchtverdacht als vorliegend | getheilt durch das Internationale Patentbureau Eduard 


anſah, auch ſofort in Haft genommen. Ueber die Were 
handlung theilen wir das Weſentliche mit: 

Die Feftſtellung der Perſonalien des Angeklagten ergab, 
daß Herr Joſef v. Paledzki bereits wegen Fahnenflucht mit 
einem Jahre Gefängniß und Verſetzung in die zweite Claſſe des 

'oldatenſtandes, ferner wegen Beleidigung mit 150 Mk. Geld- 
ſtrafe und wegen Vergehens gegen das Markenſchutzgeſetz beſtraft 
iſt. v. Paledzki war beſchuldigt, durch Veröffentlichung eines 
angeblich von „einem alten Kaſſuben Jacob“ geſchriebenen 
Artikels „Erwägungen über den Tod Bismarcks“, der in Nr. 98 
der „Gaz. Gdanska“ abgedruckt war, groben Unfug ver⸗ 
übt zu haben. Die Erhebung der Anklage mußte auf Grund 
dieſes Paragraphen erfolgen, weil die Angehörigen des ver⸗ 
ſtorbenen Fürſten einen Strafantrag wegen Beſchimpfung 
des Verſtorbenen nicht geſtellt hatten. Der betr. Schmäh- 
artikel — den wir ſ. 3. niedriger hängten, um zu zeigen, 
weſſen fich das polniſche Preßgelichter in unſerem Lande 
erdreiſtet — enthält die erbürmlichſten Verleumdungen 
und roheſten Ausfälle gegen den kurz vorher dahingeſchiedenen 
Fürſten, und dieſe Rüpeleien werden z. Th. in unfläthigen 
Wendungen vorgebracht. Unſere Leſer kennen den Artikel 
aus unſeren damaligen Mittheilungen. Herr Joſef von 
Paledzki behauptete geſtern, nachdem eine Ueberſetzung des 
Artikels von dem vereidigten Gerichtsdolmetſcher verleſen 
war und ſich dabei heraus geſtellt hatte, daß die Ueberſetzung 
des Dolmetſchers mit der unſerigen ſich deckte, ſchlankweg, 
die Ueberſetzung, die wir f. Zt. gegeben hätten, entſtelle den 
Inhalt des Artikels, die „D. N.“ trügen überhaupt 
allein die Schuld, wenn der Artikel fo viel Staub aufge⸗ 
wirbelt habe. Wäre der Artikel in den „D. N. N.“ nicht 
beſprochen worden, ſo würde es gar nicht zu der Anklage 
gekommen ſein. (Wir wiſſen nicht, ob Herr v. P. 
mit dieſer Auffaſſung Recht hat; tft fie die richtige, ſo wäre 
das nur wieder ein Beweis, wie nöthig es iſt, daß die 
national⸗deutſche Preſſe den polniſchen Herren Preßagitatoren 
etwas auf die Finger ſieht. Wir haben es für unſere Pflicht 
gehalten und werden es auch weiterhin dafür halten, die 
Hetzarbeit der polniſchen Preſſe in ihrer Gemeingefährlichkeit 
und bodenloſen Frechheit immer weiteren Kreiſen zu zeigen. 
Red. d. D. N. N.) Ein grober Unfug, ſo erklärte Herr uv. V. 
weiter, könne in der Veröffentlichung des Artikels in der 
„Gaz. Gdanska“ nicht erblickt werden. Das Blatt werde nur 
von Polen und allenfalls von den Polizeibeamten, 
die das Blatt von Berufswegen leſen müßten, geleſen; 
ein weiteres Publicum habe die „Gaz. Gdanska“ 
nicht. Mit den polniſchen Leſern aber hätte ſich der Ver⸗ 
fafier, wie er, Paledzki, verſichern könne, durchaus in Ueber⸗ 
einſtimmung befunden, wenn er ſeine „Erwägungen“ in 
dieſer Form ausdrückte. Der Artikel enthalte „gewiffer⸗ 
maßen kraſſe Ausdrücke“ aber da er, P., bei feiner Here 
öffentlichung gewußt habe, daß fein polniſches Publicum 


M. Goldbeck ⸗ Danzig. Gebrauchs muſter find eingetragen 
auf eine zweitheilige und ausziehbare Fußbank mit ineinander⸗ 
legbaren Füßen, für Edmund Siebert, Danzig; 
ſturmſichere und winddichte Laterne, beſtehend aus einer 
Lampe mit Bügel, in welch letzterem der Rumpf verſchiebbar 
angeordnet iſt, für Zillgitt u. Lemke, Elbing. 

* Im Wilhelmtheater erfreut fih das neue 
Perſonal des regſten Beifalls und trefflichen Beſuchs. 
Das Hauptintereſſe der Beſucher richtet ſich naturgemäß 
auf das einmalige Gaſtſpiel der Ppette 
Guilbert, das wie ſchon bekannt, bei erhöhten 
Preiſen, Loge 6 Mk. 2c, am 4. Januar beſtimmt 
ſtattfinden und vorausſichtlich das Theater bis auf den 
letzten Platz füllen wird. Bereits iſt der Vorverkauf 
der Billets für dieſe Vorſtellung in der Cigarrenhandlung 
von Kaß, Langgaſſe, eröffnet worden. Derſelbe war ſchon 
an den erſten Tagen ein außerordentlich guter. In 
Königsberg, wo Yvette Guilbert am 3. Januar auf- 
treten wird, ift der Börſenſaal ſchon heute ausverkauft. 
Am 4. Januar wird die Künſtlerin dann nach Danzig 
kommen, und am 5. bereits in Stettin ſpielen. Ein 
mehrabendliches Gaſtſpiel in Danzig iſt alſo ausge⸗ 
ſchloſſen. 


„Die Mondſinſterniß konnte geſtern Abend, da 
der Himmel ſternenklar war, ganz vorzüglich beobachtet 
werden. Die Verfinſterung begann um 10 Uhr 48 Min. 
mitteleuropäiſcher Zeit, die totale Verfinſterung trat 
um 11 Uhr 57 Min. ein und dauerte bis 1 Uhr 27 Min. 
Gegen 2½ Uhr war die Mondfinſterniß vorüber. 


* Abfertigung und Beförderung unverpackter eine 
ſitziger Zweiräder. Im Bereich der preußiſchen Staats⸗ 
Eiſenbahnen tritt am 1. Januar 1899 eine neue Dienſt⸗ 
anweiſung, enthaltend die Beſtimmungen für die Ab⸗ 
fertigung und Beförderung unverpackter einſitziger Zweiräder 
in Kraft, welche auf Verlangen an Radfahrerverbünde und 
Vereine, ſowie an einzelne Radfahrer von den Fahrkarten⸗ 
ausgabe: und Gepäckabfertigungsſtellen koſtenfrei abgegeben 
wird. Nach 8 12 dieſer Bienſtanweiſung ift die Beförde⸗ 
rung unverpackter einfigiger Zweiräder als Expreßgut 
— d. h. ohne Löſung von Fahrtausweiſen — zur tarif⸗ 
mäßigen Gepückfracht auf Gepäckſchein wieder geſlattet und 
zwar werden hierfür mindeſtens erhoben: 50 Pfg. für Be⸗ 
förderung in gewöhnlichen Perſonenzügen und 1 Mk. für 
Beförderung in Schnellzügen, anch wenn dieſe nur ſtrecken⸗ 
weiſe erfolgt. Eine Aenderung der bisherigen Beftimmungen, 
wonach für die Beförderung unverpackter einſitziger Zwei⸗ 


verfahrens zu 


Sonnen⸗ 


ſichtbar ſein 
partielle und 
erwarten. 


durchmeſſers 


des Vereins, 
geſtiftet ſei, 


Schulbehörden 


geldes und nur im Falle beſonderer Bedürftigkeit das volle 
Krankengeld und eventuell noch Unterſtützung darüber hinaus⸗ 
gewährt wurde, ift nach einer Mittheilung des Vorſitzenden 
der Penſionskaſſe beabſichtigt, in Zukunft den Angehörigen 
in allen Fällen das volle Krankengeld während des Heil⸗ 


Auskommen der Angehörigen gerade die für das Heilverfahren 
noch geeignetſten arbeitsfähigen Kranken davon abhält, ſich 
der Kur in einer Heilitätte zu unterziehen. 

* Die Himmelserſcheinungen des Jahres 1899. 
Auch im neuen Jahre werden verſchiedene aſtronomiſche 
Erſcheinungen die Aufmerkſamkeit der Fachmänner und 
Laien auf ſich lenken. 


geben, von denen allerdings in unſeren Gegenden nur 
die zweite Sonnen- und die zweite Mondfinſterniß 


Ihr recht unbedeutender Umfang wird bei 
uns im Durchſchnitt nur ein Zehntel des Sonnen⸗ 


u. a. in ganz Europa wahrzunehmen ſein wird, iſt nur 
eine theilweiſe und erſtreckt ſich auf die frühen Morgen⸗ 
ſtunden des 17. December. Abe ; t 
Phänomen wird wahrſcheinlich im November nächſten 
Jahres eintreten: { £ 3 
ſchnuppen, das vermuthlich noch glänzender ſich 
gejtalten wird als im November 1866. - 

* Weinachtsbeſcheerung im Weſtpreußiſchen Pro- 
vinziat⸗Fechtverein. Wie alljährlich harte der Weſtpreußiſche 
Provinzial⸗Fechtverein auch genern eine größere Weihnachts⸗ 
feier für ca. 90 bedürftige Kinder, ohne Unterſchied der 
Confeſſion, im Saale des Bildungsvereinshauſes veranſtaltet. 
Die Kleinen wurden an drei langen Tafeln unter dem 
ſchimmernden Weihnachtsbaum bewirthet und mit Gaben, 
wie Fußzeug, Kleidungsſtücken, Spielſachen und Gßwagren 
reich bejchenti. In feiner Auſprache ermahnte der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Kaufmann Unruh, die Kinder zum Guten, 
drückte ſeine Freude über die Entwickelung des Vereins aus 
und die Hoffnung, alsbald in einem eigenen Waiſenheim 


Herr Hauptlehrer Paſchke dankte im Namen der ſtädtiſchen 


bedürftigen Kleinen übe und ließ die Kinder ein Hoch auf 
den Weſtpreußiſchen Propinzial⸗Fechtverein 
Mit Chorälen wurde die ſchöne Feier eröffnet und geſchloſſen. 
Für die Vereinsangehörigen fand dann noch ein gemüthliches 


Aus der Geſchäftswelt. 


Die beiden Mittelmeerfahrten, die von Carl 
Stangen's Reiſe⸗Bureau auf dem Schnelldampfer 
„Bohemia“ vom Oeſterreichiſchen Lloyd veranſtaltet 
werden, finden wiederum großen Anklang. Für die 
am 21. Februar beginnende Fahrt nach dem öſtlichen 
Theile des Mittelmeeres, auf der die wichtigſten Orient⸗ 
länder beſucht werden, ſind bereits zahlreiche Ein⸗ 
schreibungen erfolgt und ſteht das Zuſtandekommen der 
Reiſe außer Zweifel Auch für die zweite, am 4. April 
abgehende Reiſe nach dem weſtlichen Mittelmeer bis 
Madeira ſind ſchon jetzt Anmeldungen eingegangen. 
Beide Reiſen wird wiederum ein Sohn von Carl 
Stangen perſönlich begleiten und es werden ihm befte 
und erprobte Kräfte des Unternehmens für die Aus⸗ 
führung der Reiſe zur Seite ſtehen. Für den aus⸗ 
geworfenen Preis wird nicht nur Fahrt und Verpflegung 
geliefert, ſondern derſelbe ſchließt auch alle Ausgaben 
für die Landausflüge ein. Ein neues, ſoeben erſchienenes 
Programm für die Fahrten giebt Carl Stangen's Reiſe⸗ 
Bureau Berlin W., Mohrenſtraße 10, koſtenfrei aus. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 27. December. 
Angekommen: „Holmes,“ SD, Capt. Richelſen, von 


de leer. 
NE „A. W. Kafemann,“ SD., Capt. Diigriug, nach 


gewähren, damit nicht die Sorge um das 


Es wird im Ganzen drei 
zwei Mond ⸗Finſterniſſe 


un 


werden. Die Sonnenfinſterniß ift eine 
in den Morgenſtunden des 8. Juni zu 


betragen. Auch die Mondfinſterniß, die 


Aber auch ein leuchtendes 


der 


das Schauſpiel Stern⸗ 


Geſegelt: 
Leer mit Holz. : 
Dee Deutiche Banf Berlin verdfentfiht 7 unſerer 
heutigen Nummer eine Lifte der zahlreichen Zins⸗ oden 
Dividendenſcheine, ſowie eventuell rückzahlbarer Stücke, für 
welche die Coupon⸗Kaſſe des Inſtituts und deffen Filialen 
Zahlſtellen find. Unter den Werthen befinden ſich u. a. 
Danziger Privat» Actienbank, Danziger Oelmühle Actien 
und Prioritäten. i 
AER 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußtiſchen Landmirthſchafts⸗ Kammern. 
27. December 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. ver To. gezahlt worden 


zu dem der Grund und Boden bereits 
den Kindern beſcheeren zu können. 


für die Wohlthaten, die der Verein an den 


aus bringen. 


Bezirk Stettin P 


140—146 | 140-147 


156—160 
166 


M 1 Tänzchen ftatt. log sl woli ans 138 — 128 i 
daran keinen Anſtoß nehmen werde, fo könne man davon | räder der mit Fahrtausweis Aa a pure * Bon der Weichſel. Es ift Froſt eingetreten, Dans . | 163-188 | 14154418 | 185-140 1 
ee Buß er Moker nag Gobe . — e ah nnper ER ur PIO Sa 7 8 1 Der e Ca Eulm findet für 115 552 zk r. | 158-180 157. a 1.07 
aldoyer betonte der Amtsanwalt Herr ſind, p z e ab nur bei Tage von 7 Uhr früh bis Tt n eee — = E = ari 
al beż ER e + ae l ei ne eee e ee el tad e ftatt. Bei Sh o r n Rete Pa Traject⸗ F 149—166 | 186—146 130—137, 
r ismard, z em das deutj 0 I 4 N i ..... 158— 197-1 
voller Verehrung und Liebe aufólicte, mit einem „Pharao | thunlichſtem Gutgegentomnien gegen die Radfahrer zur Pflicht dampfer geftern Mittag 1 ir mia 5 eż Pa Besmberg ne ABLE IS 0 — | 
a e ee eee m Se e ee Sölnterhsfen Buben In dien date Jo olcie gab: enge ° ° gras privater Ermittelung: NN 
) 1 ger * i iliti ür Lungenkran r 5 ; b w x 5 i 
treten“ und „den Papft und die katholiſche Kirche Werkes es une, DE e eee aufgeſucht, wie ſelten zuvor. Bei Kurzebrack findet 108 € . e Tugend, bigger. p. soge b., 
mißhandelt“ zu haben. Wenn der Schreiber dieſes Kürzlich hat in Berlin eine gemeinſame Beſprechung des der Weichſeltrajeet nur bei Tage mittelſt Steckprahms Stettin Stadt 160 146 147 182 
Schmähaztifels auch nur einige geſchichtliche Kenneniffe Beiśfie, | Borftandes der Penſtonskaſſe für die Arbeiter der preu- für leichte Fuhrwerke und Poſtſendungen jeder Art, Königsberg t Pr... 159, 141 130 138 
fo würde er dergleichen Nonſens nicht habe ſchreiten können; ßiſchen Staatseiſenbahnverwaltung mit den Vorſitzenden fü rſonen mittelſt Poſtkahns ſtatt. Dort herrſchte Breslau . . 2 4 + » "168 146 166 137 
i i ò te Fürſt Biómard | s; ö f en | für Perſo ; } 
ee ne ein, A Sieb acer 5 Eiſenbahn⸗Krankenkaſſen unter dem Vorſitz auch geſtern bereits ſchwaches Eistreiben. — Ein Poſen DUE 148 154 
angerufen Dabe, Eine geradezu bodenloſe Gemeindeit und ain unttterinlcommiftars jtattgejunden, Der Gonfexenz Telegramm unſeres C.⸗Correſpondenten aus Thorn 


ging zunächſt eine eingehende Beſichtigung der Heilſtätte 
des Rothen Kreuzes am  Grahowice Bet er 
burg voraus, wobei der Chefarzt Dr. Brede 
über das Heilſtättenweſen und das Heilverfahren ausführliche 
Mittheilung machte. Bet der Conferenz wurden von dem 


Niederträchtigkeit aber jet es, daß der Schreiber dieſes 
Artikels es wage, den Fürſten Bismarck zu verdächtigen, er 
habe den Staat um Steuern betrogen, ſein Patriotismus fet auf 
die Millionen zurückzuführen, die er ſich habe ſchenken laffen. 
Wenn der Artikelſchreiber den Fürſten Bismarck, dem das 


meldete uns 


gang auf der ganzen Strombreite, ſodaß die Traject: 
Dampferfahrten eingeſtellt werden müſſen. Der Strom 
iſt auf 1,27 Mtr. geſtiegen. 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 9 


noch heute Mittags: Starker Eis⸗ 


einſchl. Fracht, Zoll un 


— 1 
pir Vorſtande der Penſionskaſſe ſtatiſtiſche Ueberſichten über Aalfang. Auf Grund des $ 5 Abſatz 2 der New⸗ork Berlin | Weizen Loco 181,00 
A DALE fo a= nerdankt, der der größte Staatsmann die bisherigen Ergebniſſe des Heilverfahrens bet der Allerhöchſten ee AAE vom 8. Auguft 1887, betreffend die A Berlin Weizen December 170,26 , 
fo CH Aral Cio tft, dadurch in den Koth zu treten ſucht, Eiſenbahn⸗Verwaltung vorgelegt. Aus denſelben geht Ausführung des Fiſchereigeſetzes in der Provinz Weſtpreußen, Liverpool Berlin, | Weizen va 1 
N e es ni Wahnwitzigeres und Gehäſſigeres⸗ bervor, daß im Jahre 1898 im Ganzen für 365 Kranke bat der Herr Regſerungspräſident für den Umfang der] Odeſſa en Weizen el 
der = ich ti nuh die unflächigen Schilderungen ein Heilverfahren eingeleitet worden ift und bereits Küſten⸗ und Binnenfiſcherei⸗Gewäſſer des Regierungsbezirks Parts Berlin Weizen WA 
= in AL 17 des Fürſten haben bei 284 Kranke, die einen Koſtenaufwand von 80334 Mk. Danzig, jedoch mit Ausſchluß der Fiſch⸗ und Laichſchonreviere, Amſterdam Koln Weizen 170,28 
jedem rechtlich denkenden Menſchen höchſtes Aergerniß erregt. uerurjachten, aus den Heilſtätten entlaſſen wurden. In dem die jederzeit widerrufliche Erlaubniß zum Berriche des New⸗ork Berlin Roggen 5 163,35 
Da der Beſchuldigte ſelbſt zugebe, daß er den Artikel billige, genannten Betrage find 17324 Mk. an die Familien der Er⸗ Aalſaunges während der wöchentlichen Schonzeiten Odeſſa Berlin Roggen 79 Qop. 160,50 167,45 
Git lebe SW OWI Dł af 5 franften gezahlte Unterſtützung für die Zeit der Entfernung bis Ende September 1900 und für bie ‚ganze zur der Fuge am | Bertin Roggen RAL 16280 1615 
Ber ) BIER TREE j s „Schon 839 und 1900 ertheilt. n SA 
in welten Kreijen Empörung und Entrüftung hervorgerufen bes erkrankten Familienhauptes enthalten. Von dem Be⸗ Frühjahr chonzetten für 1899 u 


trage von 80 834 Mk. erſtatteten die Betriebs⸗Krantenkaſſen 
der Penſionskaſſe 25 285 Mk., fo daß die letztere 55049 Mk. 
allein für die 284 Heilfälle zu tragen hatte. Im Durch⸗ 
mitt erforderte ein Kranker 221,86 Mk. Verpflegungs⸗ pp. 
koften und 61 Mk. Familtenunterſützung, aljo zuſammen 
282,86 Mk. Von den 284 Kranken, für die das Heilverfahren 
beendet tit; find 65 geheilt, 176 als gebeſſert, 38 als ungeheilt 
entlaſſen und 5 geſtorben. Bei der Entlaſſung aus der Heil- 
anftalt waren 284 wieder erwerbsfähig und 50 nicht 
erwerbsfähig. Unter den aufgeführten Kranken befanden fih 
262 Lungenkranke, von denen bereits 88 die Lungenheil⸗ 
Hätten verlaſſen haben; von dieſen waren 37 als geheilt, 122 als 
gebeſſert, 25 als ungeheilt entlaſſen und 4 geſtorben; 
es waren 155 arbeitsfähig und 35 nicht arbeitsfähig. — I 
Ueber der Nothwendigkeit der Krankenfürſor⸗e herrſchte 


at, beantragte der Amtsauwalt bte höchſte zuläſſige Strafe, 
echs Wochen Haft. Der Angeklagte v. Paledzkt, dem 
der Vorſitzende eine bereits begonnene längere Erörterung 
über den Culturkampf mit der Bemerkung abſchnitt, daß 
der Gerichisſaal nicht der Ort für politiſche Ausetnander⸗ 
ſetzungen jet, erklärte noch, in dem Andenken des polniſchen 
Volkes werde Sürü Bismarck als Verkörperung der Idee 
der Verfolgung leben, Er beantragte ſeine Freiſprechung. 
Das Gericht erkannte nach kurzer Berathung mit Rückſicht 
darauf, daß der Angeklagte in hohem Grade öffentliches 
. erregt habe, gemäß dem Antrage des Amts⸗ 
anwalts. 


Coneurseröffnung. 
Ueber das Vermögen der Commanditgeſellſchaft Taxameter⸗ 
Fuhrgeſellſchaft R. Kauffmann & Comp. in Danzig und über 
das Vermögen des Kaufmann Reinhold Kauffmann hier, 
Milchkannengaſſe 7, 1 iſt am 16. December 1898, Nachmittags 
74, Uhr, der Concurs eröffnet. - p 
Concursverwalter Kaufmann A. Striepling hier, Gunde- 
gajje Nr. 51. 
Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis zum 30. December 1898. 
Anmeldefriſt bis zum 20. Januar 1899 und zwar unter 
e ieh der beiden Verfahren, zu welchem die 
nmeldung geſchieht, eventuell geſondert. 
Erſte Gläubigerverſammlung am 30. December 1898, mit⸗ 
tags 12 Uhr, Zimmer No. 42. 
kę Prüfungstermin am 4. Februar 1899, Vormittags 11 Uhr, 
elbſt. 


| adi ię i Bekannt ung 
Coneurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Fräulein Therese Schütz 
in Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 184, wird heute am 24. Dee 
cember 1898, Mittags 1 Uhr, das Coucursverfahren eröffnet. 
Der Kaufmann Edwin Ziehm in Danzig, Langgaſſe 77, 
wird zum Concursverwalter ernannt, 

Jannar 1899 bei 


Toncursforderungen find bis zum 28. 
dem Gerichte anzumelden. £ 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 
über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falte über die im $ 120 der Concursordnung bezeichneten 
egenſtände auf den 16. Jannar 1899, Vormittags 


ac 


own” 


11 ½ Uhr, und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen Danzig, den 16. December 1898, (6808 
auf den 10. Februar 1899, Vormittags 11 Uhr, vor dem Dobratz 
unterzeichneten Gerichte, Pfeſſerſtadt, Zimmer 42, Termin 9 


anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine 
Sache in Beſitz haben oder zur 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver: 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitz der Sache und von den Forderungen, für welche 
ſie aus der Sache abgefonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Concursverwalter bis zum 15. Jannar 1899 
Anzeige zu machen. 7067 


Biniglides Amtsgericht Abtheilung 11 zn Damin. 
Verdingung. 


Zum Neubau der Gemeindeſchüle in Laugfuhr folen nach⸗ 
ſtehende Arbeiten verdungen werden: 


2 Looſe Tiſchlerarbeiten. 
1 Loos Schloſſerarbeiten. 


1 Loos Glaſerarbeiten. 
eichnungen, Probeſtücke und Verdingungsunterlagen liegen 
im Baubureau des Rathhauſes zur Einſicht aus und können 
letztere gegen Vergütigung der Vervielfältigungskoſten von 
dort bezogen werden. i 

Verſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote ſind bis zum si 

Freitag, den 6. Jannar 1899, Vormittags 10 Ahr, 
im Baubureau des Rathhauſes portofrei einzureichen, woſelbſt 
an bemielben Tage Vormittags um 10 Uhr die Eröffnung der 
Angebote in Gegenwart etwa erſchienener Bieter erfolgt. 

Eine Zuſchlagsfriſt von 14 Tagen bleibt vorbehalten. 


Danzig, den 19. December 1898. (8872 
Der Magiſtrat. 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abtheilung 11. 


Ein als Reitpferd nicht brauchbares und daher zur 
Ausrangfrung geeignetes Dienſtpferd, ſechsfährig, jol am 
Donnerstag, den 29. b. Mts., 11 Uhr Borm., in öffentlicher 
Auction an den Meiſtbietenden auf dem Kaſernenhofe in 
Langfuhr verkauft werden. (7063 

Danzig, Langfuhr, den 27. December 1898. 


1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1. 
>> Familien-Nachrichten 


zur Concursmaſſe gehörige 
Concursmaſſe etwas ſchuldig 


Die Verlobung meiner Tochter Louise mit dem 
Buchhalter der Allgemeinen Elektrieität-Gesellschaft 
Herrn Albert Pietzmann zu Berlin, beehre ich mich 
ganz ergebenst anzuzeigen. 

Danzig, Weihnachten 1898, 


„ Ribakowsky, 
Königlicher Eisenbahn-Zugführer a. D. 


— 


Meine Verlobung mit Fräulein Louise Ribakowsky, 
Tochter des Herrn Ribakowsky aus Danzig, und seiner 
verstorbenen Gemahlin geb. Frommholz, zeige ich er- 

enst an. 
Berlin, Weihnachten 1898. 
Albert Pietzmann. 


* Grundbeſitzveränderungen. 
Heilige Geiſtgaſſe 129 von dem Pionofortefabrifanten Hugo 
Siegel an deſſen Töchter Frau Eliſabeth Lämmer, Frau 
Mary Lindenberg und Frau Eugenie Weyrich in Hirſchberg 


t 
A 


A. Durch Verkauf: 


New⸗Hork 27. Dec, Abends 6 Uhr (Kabel Telegramm.) 
23.012. 27.112 28.118. 27 


418. 
> 112. 
Can. Paeiſie⸗Aetienſ 84½ | 85 Zucker Fair ref. 


7 z North Pacificzpref | 76% | 7634 Muse. 8% LO 
i. Sdlej. für 105000 Mk. 1. Damm? von dem Kaufmann | nennen Be 5 eT: 2 
Wilhelm Scheer an die Reſtaurateur Ernſt Hinze'ſchen Ehe- Sand wbity . e. > 5 nei December. 25½ | 76½ 
leute für 78 000 Mk. B. Durch Erbgang: Weichſelmünde Gred Bal. at Oil City per März „| 7644 74275 
Blatt 43 von dem Eigenthümer Martin Heinrich Eichhorn Februar 119 | 119 per Mai. E 5 sni lo 
auf feine beiden Söhne Heinrich Benjamin und John Martin Schmalz Wer Kaffee pr. Deebr. re 
übergegangen. bo. Kab 1 (ep 225 bazie per Februar 2 
* Polizei⸗Bericht für den 28. December. Verhaftet: do. Rohe u. Brothers] 5. . f 
18 Peer, Aas ii 1 wegen Widerſtandes, 1 wegen Be» Chicago 27. Dee. Abends 6 Uhr. „ 
broßumg, 3 wegen Unfug, 2 wegen Zrunfenheit, 1 Obdach. Weizen ar per Mai . 8% | 704% 
loſer. Obdachlos: 8. Gefunden: 1 Pfandſchein, 1 kleiner der Becember | 667 | 68 8528 Decbr. | 9.86 | 1020 
uff, Lederhandſchuh, Arbeitsbuch der Selma! ver März — Speck fhort el. 6.00 15.1212 
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rs | ©868090060300 a009% 
Statt beſonderer 
Meldung! 2 
Ein kräftiger Junge ift 3 
eingetroffen. 8 


© 
Danzig, b. 28. Dec. 1898. & 


Geſtern Mittag 12 Uhr É 
Jentriß uns der Tod unjez g 
einziges heißgeliebtes ż 


Clärchen 


Die Verlobung unserer 
Tochter Martha mit dem 
Kaufmann Herrn rir as D 


Irmer beehren wir uns 
ergebenst anzuzeigen 


b 


Danzig, luge und Frau © 
d Weihnachten 1898, n 906 eek g nach 14tägigem qualvollen 
Buürstenfabrikant )064 00000 Leiden, welches hiermit 
Paul Kops BEE á | tiefbetrüßt anzeigen r 
und Frau, Verein der Ritter des Danzig, den 28. Dec. 1898 


Eisernen Kreuzes. 


2 AA A am Pr rn Tr 
Die Beerdigung unſeres 
verſtorbenen Kameraden 


Die trauernden Eltern 


R. Bedarf und fran 
Alice geb. Mierzwioki. 


Martha Kops 
Eugen Irmer 


; 
; 
| 
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Verlobte. Zimmermann 

nt me | s. a = 
220000009000000090002 vom Trauerhauſe in Saspe 3 4 i f 
HI J Sets su, "Go rn 

F efolge bitte 2 
g Margarethe Palachomsit 3 oa Oeffentliche 
2 Moll Dekanki |= V , 
$ Verlobte $ D 8 B äh . erſteigerung 
S id Q enri ; Hotel zum Stern 
3 Danzig, Weihnachten 1898 8 des 1 nij, ; Dar — w er | 
2000000000000000000 Freitag, den 30. Dec. er., 


Herm. Feller 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 


e nen Eapgaifd, 
8 Jolana Wichert N - fondern (70721 Pfeilerſpiegel, 1 mahagoni : 
$ ] j i Freitag, 30.d. M., 1 e y ee 
o Mar Sehikowski 8 A Nachmittags 2 Uhr, von im Wege der Swangsvoll⸗ 
8 Verlobte. 3 5 y ie on ſtreckung e meifibietend 
A Katharinenkirchhoſes a egen eich b ahlung 
8 Danzig, den 24. Dee. 1898 8 ſtatt. l verkaufen, 0 wi 8 7088 
— . r 
„„ ines » 
—— CAO neben „ wt Altſt. Graben 100, 1 Tr. 
} Als Verlobte empfehlen fH P | |. E t ’ 
| rns fi Kleie⸗Verſteigerung. 
9 Lina Zube > finder Freitag Morgens I Mnike: nen = 
i 5 ichen⸗ ormittag: ndet i 
a Emil Mehlau. £ Ara en Magazin 9 am Kielgraben 
ś Danzig, Kirchhofes aus ſtatt. ; e en 
1 ; A eie roda 
9 Weihnachten 1898. O. Kranki Wwe. und Haferſpreu ſtatt. (7080 
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Auction nüt TupiferieMan 
Dominikswall Nr. 13. 


Freitag, den 30. December 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Fräukeins Hedwig Kulemann 
wegen gänzlicher Geſchäftsaufgabe A tout prix verkaufen: 

1 fajt neues hell polirtes Nepoſitorium mit Siebe- 


ſeuſtern und unten Schubkaſten nebit Tombank, Sopha⸗ Miethe 8%, Anzahlung 240004, 
tifen, Schlummerrollen, Teppiche, Tiſchläufer, Sch 


Holz⸗, Korb: und Lederwaaren, Stickereien, Wolle, 
Seide, Kinderſtrümpfe, Ofenſchirme ze, 1 geſtrichener 
Tthür. Kleiderſchrank, 1 Sophatiſch, 1 Schaufenſter⸗ 
Marquiſe, 1 Firmenſchild, 


w. Ewald, 
vereidigter Auetionator und Gerichtstaxator, 
Altſtädt. Graben 104, am Holzmarkt. 


Vozu höflichſt einlade, 


Mobiliar⸗Anetion 


(84056 | Geſchäft im Centrum der Stadt, 


Heumarkt Nr. 4. 


Donnerstag, den 29. December, Vorm. von 10 uhr 
4%, verſteigere im Auftrage faft neue Möbel: 
1 Diplomaten ⸗Herrenſchreibtiſch, 2 nußb. Barade: 


bettgeſtelle, Landkarten, 


1 neues ſchwarzes Pianino, 


febr guter Ton, 1 Blumentiſch, 4 nub. Kleiderſchränke, 


1 Plüſch⸗Garnitur in nuko. Geſtell und glattem 
1 Garnitur in Moquet⸗Plüſch, 


nußb. Trumeauſpiegel mit Stufe, 1 nußb. Speiſetafel 
zu 4 Einlagen, 2 nußtb. Säulen⸗Kleiderſchränke, 2 do. 
Berticows, 1 Küchenglasſchrauk, 1 Fahrrad, 1 birk. 
Kleiderſchrank. 2 feine Paneelſopha, 4 Bettgeſtelle mit 
Matratzen, 1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 2 Roſthaar⸗ 
Matratzen, 2 Garderobeſchränke, 2 Speiſeausziehtiſche, 
12 Stühle mit Nohrlehnen, Bücherſchrank, 1 mah. 
Speiſetafel mit 4 Einlagen, Spiegelſchrank, Pfeiler⸗ 
spiegel, 2 Teppiche, Servirtiſch, 4 Oelgemälde, Nachttiſche, 
Waſchtiſche mit Marmor, Regulateure, Sophatiſche, 1 Schlaf⸗ 


ſopha, Portiere mit Stangen, Plüſch⸗Tiſchdecken, ammer | Ein Sopha 54, cin Fut 8% 
diener, Rauchtiſche, 1 Ritterſopha, div. Küchengeſchirr, umzugshalb. zu verk. Huſaren⸗ 
1 mah. Kleiderſchrauk zerlegbar, 1 mah. Sophatiſch. | galie 7 a, vis-a-vis d. Kgl. Gymn. 


div. Bücher, wozu einlade. NB. Die Beſichtigung von 


2 Uhr ab geſtattet. Die Auction findet ſtatt. 


Eduard Glazeski, Auctions-⸗Commiſſarins und Tarator, 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Freitag, den 30. Dee. er., 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Hotel zum Stern hierſelbſt, 
Heumarkt, ein dort hingeſchafftes 


kleines Modellſchiff 


(Dreimaſter) 

im Wege d. Zwangsvollſtreckung, 
ferner: 

1Bettgeſtell mit Sprungfeder⸗ 

matratze und 1 bee. . 
im Auftrage öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung 
verſteigern. (7101 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 

Heilige Geiſtgaſſe 23. 


e 
Auetion 

hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. 
Donnerstag, d. 29. Dec. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
folgende dort untergebrachte 

Gegenſtände als: f 
1 Spiegel, viereck., 8 Bilder, 
1 Armand, 2 Wandleuchter, 
1 Teppich, 2 Haus ſegen, 
1 nußbaum. Kleiderſpind, 
1 Verticow, 1 Sopha mit 
Plüſch, 1 Spiegel, 1 Tiſch, 
nußb., mit Dede, 1 Commode, 
1 Spiegel, 1 mah. Schreib⸗ 
tiſch, 1 Nähmaſchine, 2 gold. 
Ringe, 1 ficht. Wäſcheſpind, 
1 Nähmaſchine, 1 gr. mahag. 
Pfeilerſpiegel, 1 do. Wäſche⸗ 
a, 1 Bücherſpind mit din. 
erten, Claſſikern pp., 1 Rez 
gulator mit Schlagwerk, 
1 Carton mit 6 Paar Damen⸗ 
Segeltuchſchuhen, diverſe hohe 
und niedrige Herren⸗,Damen⸗ 
und Kinder⸗Lederſchuhe in 


verſchiedenen Farben, jotwie | i 


Damenfilzſchuhe und 1 Partie 
Lacke, Schuhanzieher und 
Fette pp., N 
ferner in freiwilliger Auction: 
Sopha 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Stegemann, 
Gexichtsvollzieher, Danzig 
4. Damm 11, 1 Tr. (710 


idrico Iandwagen 


ſofort zu kaufen geſucht. Offerten 
unter 06995 an die Exped. (6095 


DES” derin "BE 


Bücher jeder Wiſſenſchaft, ganze 
Bibliotheken kauft Grinberg 8 
Antiquariat Berlin C. 22. (82065 


Kräftige Arbeitspferde 


zu kaufen geſucht. Off. n. Preis ac, 
u. A F32 poſtl.Neufahrwaſſ. (830 4b 


Bayriſchbier⸗Patent⸗Flaſchen 


Gi 


üfgesuche 


tw. ſtets gekauft Tiſchlergaſſe 16, | a 


Militärkleider, Treſſen, Säbel, 


Fiſchbein w. get, Breitgaſſe 110, 


R 8-10 Eir. 
Decimalwaage, Trager 
ut erhalten, zu kauſen geſucht. 
8 . mit Preis u. M 695 an d. Exp. 


Milch! 


Vom 1. Januar ab werden 
ca. 100 Liter Milch geſucht. 
Off. unt. M 693 an die Exp. d. Bl. 

Gin gut erhaltener Meije- 
Koffer wird zu kaufen geſucht. 
Offerten mit Größe und Preis: 
angabe unter M 665 an die Exp 
Gr. mah. Waſchtſſchm. Marmor⸗ 
platte, gr. zerlegb Kleiderſchrank, 
polirt, u. Nachttiſch zu kaufen gej. 


Rothweinflaschen 
werden gekauft Pfefferſtadt 39. 
1Dampfkeſſelſpeiſepumpe, 1Gas⸗ 
gewindeſchneid., 1 kl. Bohrmaſch. 
w. f. alt z. kauf. geſ. Off. u. M 674, 


Alte Waſchleinen 


werden gekauft Heil. Geiſtg. 104. 
Patent⸗Flaſchen werden gekauft 
Niedere Seigen Nr. A im Geſchäft. 

Jeder Poſten Rohbernſtein 
wird zu höchſten Preiſen ge⸗ 


kauft von Carl 18 gut erh., 


Heilige Geiſtgaſſe 104. (7 


CineGarderobew Gte wünſcht zn kaufen Heil.-Geiſtgelſe 44, pt 


nhe, zu verkaufen Johannisgaſſes8, 1. 
„E e ae eon arar rran 


Plüſch, für größeren Herrn, desgleich. 
18 Bände Meyer's Frackanzug, beide faſt neu, bil. 
Tepikon, 2 Fautenils,inußb. Buffet in Linden, 2 echte zu verkaufen Fleiſchergaſſe 16. 


(8315b verkaufen Näthlergaſſe 9, 1. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


al 1 Bqufelle 


i Q 
Neufahrwaſſer, Sasperſtraße, 91 888) (e 74, im Laben, 


Straßenfront, zu verkaufen. 
Carl Karau, Stauermeiſter. 


Imaj- Gaus mir Milttelwohnung., 


* 


hend., beſſeres Friſeur⸗ 


e „April a. fr. Stube, Küche u. Z. v. 
pięść 1.Aprila. f abe, Küche u. Z. v 


üb. Caut.v. Offevt, M 616. (83145 


Eine Wohnung, 


Hauptſtr., and Unternehm halb. 
bill zu verk. Off. unt. M 690 erbet. 
1 Kaiſermantel, mehr. Winter⸗ 
Ueberz., Jaquets, jaw. eine gr. 
Auswahl Hoſen u. Weſten billig 
zu verk. Tobiasgaſſe 1.2, 2 Tr.lks. 
1 Jaquetanz,1 Frackanz,, 1 Mme 

ang zu verk. Neugarten 35, 1, r. 

Schwarzer Anzug 


3 Zimmern und Cabinet und 
allem Zubehör (wo möglichſt 
mit Badeeinrichtung) wird per 
1. April 99 zu miethen geſucht. 
Off. m. Preisang. u. M 586 a. d. 
Expedition dief. Blattes. (82846 


2 St. u. 2 K. n. Z. Off. u. M 637, 
Wohn. v.3 Zim. 98. 2 3.1.64 
Gebrauchtes Pianino zu 
verkaufen Poggenpfuhl Nr. 76. 
Langgarten 53 iſt eine Guitar⸗ 
Zither zu verkaufen. 
1 birk. 3. Ausgiehbettgefteil 10.4, 
Igr.Tijch1.4,25tühle2.A, 1Bantı 
rahmen 1.4, 1 g. Grapen 1.%, ein 
Eloj 1% 1 3:1.4-%uR b. m. Um. 
3. verk. Brauſend. Waſſer 2, BTL. 


Hof, Altſt. v. Pfefferſt.bishrabank. 
gej. Off. unt. M 662 an die Exp. 


3.1. April gej. Off. u. M698 Expe 

2 Geſchwiſter |. Hl. Wohn. |, 8.9.4 
Off. unter M 683 an die Exp. erb. 
€. alte, alleinit, Dame juht zum 
1. April im Mittelp. der Stadt in 
ani Hani, e. Stub. m. Nebengelaß 


Pünktliche Mierhezahler uen 8. 
1. April 99 Wohnung von Stube, 


1 Satz gute Betten billig zu 
Cabinet od. 2 Stuben u. Zubehör. 


Eine hüdſche Plüſch⸗Garnitur, 
Sopha, Setel, ift umſtändeh. f. d. 
Selbſttoſtup. z. v. Johannisg. 21/1. 
— I — 
in Ruhebett, beſtellt ge⸗ 
a Krankheit ſehr bill. 
zu verk. Johannisgaſſe 21, 1. 
Ein kl. Nipsſopha iſt ſehr billig 
zu verk. Johannisgaſſe 21, 1. 
Breitgaſſe 98, 2, Kleiderſchrk. für 
98.4 fortzugshalb. ſogl. zu vert. 
Ein fichten Kleiderſchrank ift zu 
verkaufen Rähm 6, bei Reichert. 
Birk. Bettgeſt.mitSprngfedmtr., 
bill. zu vk. Pfefferſtadti5. 
Ein Glasſpind billig zu ver⸗ 


Hundegaſſe, f. 400 b. Beamten 


geſucht. Off. u. M 864 an die Exp. 
Ein penſionirter Beamter ohne 
Kinder ſucht per 1. April eine 


Wolnmns, 2 Zimmer n, Zubeh, 
Offerten unter M 679 an die Exp. 
Dee res Zimmer mir Nebengelaß 
im anft.Haufe ſucht ält. Beamten⸗ 
wittwe per Fan. 99. Off. u. M663. 
Wohn von 2 Stuben, hell. Küche 
wird in d. Nähe des Vorſt. Grab., 
part. od. 1 Tr., zum 1. April gef. 
Offerten unt M 672 an die Expd. 


kf. M. Baer, Gr. Wollweberg. 14. | Ein neu bezogenes Sopha billig | Kinderloſes Ehepaar ſucht zum 


gut erhalten, zu verkauf. Drehergaſſe 12, part. 


Pianina, M gy: 


Kling; Pfefferſtadt 42, 2. (8354 be. Plüſchſeſſ. bz vrk.Melzerg. 1 pt. 


Schaufenſter⸗Spiegel 


werden zu kaufen geſucht. Off. ſpiegel, 1 Sophatiſch, 1Waſchtiſch 
unter M701 an die Exped. d. Blatt.] mit Marmor, 1Regulator,Stühle 
Bügeljäge bill. zu taufen geſüchf. zu vrk. Frauengaſſe 44, 2, (83956 


Off. mit Preisang. u. M 691 Exp. 


MMM 


Die Gärtnerei auf den Riejel. Jerk. Borftädt. Graben 37, part, 


feldern v. ea. 5Heetar mit ſämmt⸗ 


lichen Gebäuden u. Anlagen von kaufen Kneipab 20. 


Spargeln, Edelweiß, Obſtbäume 
Beeren: u. Zierſträuchern ift vom 
1. April 1899 auf 5 Jahre zu ver: 


pachten. Bewerber belieben ſich zur Häkerei iſt billig zu ver⸗ 


273b 
de. 


eh hei genn 


stücks-Verkelin 


Pe 


An- und Verkauf 


stidi, und lini frmndbegiiz 


jamie 


Deleikung wi Hypotheken 
beselallug von Bangelderu 


vermittelt 


Friedrich Basner, 


öpergaſſe 3, 1 Trepp 


Ankauf, | 
Grundſtück Breitgaſſe oder Nähe 
derſelben gelegen, wird bei 
3000 Anz, zu kaufen geſucht. 
Offert. u. M 703 an die Exp. d. Bl. 


en zu kaufen gegen bes 


Iliebig hohe Anzahlung 


gut verüngliches Haus 
mit Einfahrt, großem Hof und 
Stallung. Offerten unter M 719 
an die Exped. diejes Blatt. erbet 


—— 


Verkauf. 


Anderer Unternehmung halber 
beabſichtige ich mein Grundſtück 
mit 1% culm. Morgen vorzüg⸗ 
liche Wieſen, worin ſeit Jahren 
die Häkerei mit gutem Erfolge 
betrieben iſt, zu verkaufen. Off. 
unter 07048 an die Exped. (7048 
Ein klein. Grundſtück zu verk. mit 
Gart.utetw. Ad. Anz. n. Uebereink. 
N. Schidlitz, Oberſtraße 34. (83500 
Eine Villa mit Garten, 
von 2 Hauptſtraßen begrenzt, 
günſtig zu verkaufen. Offerten 
unter M 704 an die Exp. d. Bl. 


| Ein Grundſtück, 

im Mittelpunkt Danzigs, 8% 
verzinslich, Mittelwohnungen, 
Hof und Pferdeſtall vom Selbſt⸗ 
verkäufer bei 17000 1 Anzahlg. 
non gleich od. ſpäter zu verkauf. 


Oi m. Preis u. M 659 an die Exp. I Offert. unt. M 710 an die Exped. 


* 


April Wohnung von Stube und 


e lüge bes ort ewa 10 . unt. M 702 an d. Gzpeb. bref. BL. 
Frdl. Wohn., 2 tub.m all. Zub. v. 
älterhaft. Ehepaar zu mieth. gej. 
Off. unt. M 708 a. d. Exp. dief Bl. 
Stube, Cab. od. 2 St. u. Zub. v alt. 
Dam. 3. 1. Apr. 3 m. ges. i. Oliva od. 
Obra. Off m Pr. u. M722 a. d. Exp. 
Einordtl. Ehepaar, püntl.Miethe⸗ 
zahler, mit einem Kinde, ſuchen 
zu ſolidem Preis Wohnung von 
Stube, heller Küche u. Zubehör. 
Off. unt. M 700 an die Exp. d. Bl. 


S. 3.1. Ap. e. f. Untwohn. a. d. Rchſtt. 
z m. M. b. R. Günther Fiſchmrtt. 12. 
Aelt. Ehepaar obneśtind., pünktl. 
Miethez. . Vordſt., Ku. Holzgel. i. 
d. Töpferg. 3.1. Apr. Off. u. M 727. 

Gung verheirathen Kaufmann 
ofnegamit.fut Wohn., 2 Stub., 
Küche nebſt Zubeh. zum 1. Gebr, 
Gef. Off. unt. M 728 an d. Exp. erb 
Beamteufamilie (B Perf.) ſucht z. 
1. April Wohn. v. 2 Bimm., Cab. 
u. Zub. Off, unt. M 650 an d. Exp. 

Aeltere Dame ſucht ein Rimm. 
mit Nebengel. v. ſof im anſt Hauſe 


tiwa 8 m ang, 0,20 im Off init Pr unt. N 718 an d. © 
Durchmeſſer, find ſofort zu ver. | Of. mit Pr. unt. M718 an d. Exp. 
chmeſſer, ſind ſofort z Fl Wohnung, 2 Zimmer, Tab. u. 


kaufen Heilige Geiſtgaſſe 119. | 
Ee pana gefi Zub. v. April von ruh Herrſch. geſ. 


1gut.erh. Drehrolle umſtändeh. b. 8 
zu verk. Langgarten 81, parterre, Di. unt, M 732 an die Exp. d. BI. 
I Schreibtiſchr nunb 1 Gino | Wohnung v. 2-3 giman, Küche, 


1 Schreibtiſch, nußb., 1 Krone 5 
i Boden p. 1. April 99 gej, Off. m. 
mit 3 Petroleumlampen, 1 Schau Pr. unt. M 729 a. d. Exp. biet Bl. 


Np A — a Fu Vente Tandem a Reken 
asſchirm für Gas find bi unge Leu chen z. Februar 
9 i A eine Wohnung. Off. u. M 694 Er. 


1 Bettgeſtell mit Federmatratze, 
1Ripsſoph.,1Verticow,1Pfeiler⸗ 


500 Centner 
Kuh⸗ und Pferde⸗Hen 


(erſter Schnitt) zu verkaufen 
Ohra⸗Niederfeld 858. (8305 
2 Schlittendecken, 1 Pelz zu ver⸗ 
kaufen Kl Hoſennäherg. 11/8345 
Ein Lund e. A⸗rädr. Handwag zu 


Ein Repoſitorium zu ver⸗ 


OBN 


kaufen bei N. Sönnert, Nen- 
fahrwaſſer, Fiſchmeiſterweg. 
runde Sandſteinſäulen mit 
Capitäl, etwa 3 m lang, 0,20 im 


Milchkannengaſſe Nr. 30. 
R. Sohmidt, - 


Grosse mid kleine Paekkisten 


find billig zu verkaufen Junker⸗ 
gaſſe Nr. 7, im Keller. 

Ein faſt neuer krädriger Hands 
wagen iſt zu verkauf. Hinterm 
Lazareth 16, Hof, 1. Th. part. ks. 


Müblirtes Zimmer 
mit oder ohne Penj.aef. Offerten 
m. Preis unt. M 636 an die Exp. 


y| Feen ben und Tumengen | | mäblirtes Zimmer, 


ſind zu verkaufen Seifengaſſe 6. 
Goldene Herrenuhr zu verkauf. 
Näh. Winterplatz 11, part., rechts. 


MB" Kartoffelſchaalen zu 
verkaufen Braudgaſſe Nr. 3. 


Laden-Knriehlung 


comylett, gut erhalten, ſofort 
ſehr billig zu verkaufen (7090 
Julius Fabian, Altſt. Grab. 11. 
Leere Kiſten, Zuckerſäcke, Füſſer 
bill. zu verk. Altſt. Graben 96797, 
Neues Damenfahrrad Mars 
Modell 19) billig zu verkaufen 
Kaninchenberg Nr. 1, A. Kunst. 
Geflochtene, große Geſtelle, 
zum Einpacken von Glasſachen 
geeignet, billig zu verkaufen 
Näthlergasse No. 2. 
Ein Tritt, Küchenſpind, Fenſter⸗ 
Gtageren, div. Flaſchen, Stühle 
und Bodenrummel zu verkaufen 
Tagnetergaſſe Nr. 10, parterre. 
Langgarten 9, 1 ſind gelejene 
Hühnerfed. Pfd. 20, zu vt.(83306 
Rosshaare aeg zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 62, Thüre 4. 
Ein groß. Oelbild Hf preiswerth 
zu verkaufen Häkergaſſe 12, prt. 


— — —— R. pny. A S 

billig zu 
1 Geldſchrank verkaufen 
Fleiſchergaſſe Nr. 88, 1 Treppe. 
Eine gr. eich. Badewanne ii bill. 
zu verk. Langgarten 51 Krause, 


parterre oder 1 Treppe, wird v. 
einem Herrn p. 1. Jan. wöchentl. 
2—4 mal zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unt. 
M 682 an die Exped. d. Blattes. 


{emia möblirtes Zimmer 


in der Nähe der Langgaſſe wird 
vom 1. Januar ab zu mieth. gej. 
Off. u. M 653 an die Exp. d. Blatt. 
Bodenſtübchen o. heizb. Cab. N. 
Reitbahn gej. Off. u. M 638 Exp 

Für einen einzelnen Herrn 
wird vom 1. Januar eine möbl. 
Wohnung von 1—2 Zimmern 
möglichſt mit ganzer Beköſtigung 
geſucht. Offerten unter M 715 
an die Expedition dieſes Blattes. 


In Laugfuhr 


Zimmer eventl. mit voller 
Penſion ſofort zu miethen ge⸗ 
ſucht. Offert. mit Preis unter 
07077 a. d. Exp. d. Bl. erb. (7077 
Ileere Stube, in d. Nähe d. Holzm., 
wird v. e. Hrn., der tagsüb. nicht 
zu H. iſt, zum 1. Feb. zu miethen 
geingt Off unt. M70 gan die@rp. 


Div, Miethgesuche 
Gutgeh. Hükerei z. April z. mieth. 
geſucht. Off. unt. M 658 dief. Bl. 
Tak p.LAtpt.gróg PE:Gclegh., 


zur Rolle paſſ., am liebit.Nieder- 
ſtadt. Off. unt. M 689 an die Exp. 


7 fast nene badentisele [e 


preiswerth zu vertaufen (84036 


Kinderl. Ehepaar fuht z. April 
Wohnung, 1. oder 2. Etage, von 
8 Bimm., Cab. u. Zub od 4Zimm. 
Pr. bis 550.4 Off. u M 586. (82330 


Anſt. kinderl. Ehepaar, ſucht 3, 


undeg, b. Fiſchm, w. a, Hausv. 


beſtehend aus 4 Zimmern oder 


Sub Beamte n b oder N 


u. 
ſämmtl. Zub v.kdl. Chep migm. 


1Wohn. v. 2-3 Zim. nahe RY: Sch 


3 Preiſe v. 94 Off. unt M 661. 


Offert. u. M 652 a. d. Exp. d. Bl. 
Wohn. v. 2 Bimm. u. Zub., Nähe 5 


mit e. Kinde zum 1. April n. Js. I 


Küche von 12—15 m, Offerten If 


‚ginn, mögl. i. d. N. d. Speicherinſ., 


wird ein ſchün möhlirtes i 


33: December. 


-Laden ⸗Geſuch. 


Geſucht: 


Penerungsanlage u. Wohnung 


Pogge 
und ŚR 
Madera 
Matzkauſchegaſſe, z. Z. Walter's 
ee vom 1. 4. 99 ab 
zu vermiethen. Umbau be⸗ 


abſichtigt wie Nachbarladen. 
Näheres Langgaſſe 11,1Tr (4022 


Geſchäfts⸗Lokal 
mit großem Schaufenſter 
per 1. April 1899 (4515 


i Kohlenmarlt ü. 0 


zu vermiethen. Näheres 
Langgaſſe Nr. 28. 
Max Schönfeld. 


Ein kleiner Laden am 
Altſtädt. Graben in der Nähe 
des Fiſchmarkts von ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen. Zu erfrag. 
Paradiesgaſſe 6/7 im Reſtaur. 


Laden 


mit kl. Wohnungen und großen 
Kellerräumen Eliſabethwall 4, 
nahe am Holzmarkt, ſofort zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
1 Trp. bei E. Müller. (8342b 


Laden nebi Wohnung 
ſogleich zu vermiethen. Zu er⸗ 
ragen Jungftädt. Gafe 4. 

in dem neu rendofrren Hauſe 
Heilige Geiſtgaſſe 103 ift die 


Parterre⸗Tocalität 
zum Comtoir und Lagerraum 
evtl. Feuerungsanlage u. Wohn. 
zum Januar auch ſpät. zu verm. 
AG, AEudwig, Korkenmachergs. 


eee 
Neufahrwassen, Oliraerstr, 20 
ift das herrſch. Gartengrndſt ſof. 
zu verm. Näh. dafelbit. (8190b 
Remiſe7Aſof. zu u. Fraueng. 251. 

Ein großer geräumiger 
Laden iſt mit auch ohne Wohn. 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres 1. Damm 4, 1 Tr. (8351 b 
Keller zum Bierverlag, Rechtſt. 
gelegen, vom 1. Januar zu brm. 
Offerten unter M 707 an die Exp. 


Ein Laden von ſofort zu 
vermiethen Poggenpfuhl 9. 
BERNER A EAA A 


Inden-Toral 
Heil. Grifigufe 135 


zu vermiethen. Umbau auf 
Wunſch beabſichtigt. 


Jopengaſſe Nr. 62 


ein Laden nebſt Wohnung 
von ſogleich oder 1. April zu 
vermiethen. Näheres 3 Tr. 


Kleiner Laden 


mit 2 großen Schaufenſtern ift 


Goldſchmiedegaſſe 13 vom 
1. Januar zu vermieth. (82496 
Gr Kelfer⸗R. 2 Cg, nebſt Wohn, 
a. Marktpl.gel., p. z. Meierei v. ſof. 
zu v., NAT. Grab 12,18, 2. Witt. 
Laden zu vermieten, die ganze 
Ladeneinrichtung und drei große 
Koffer zu verkaufen Hausthor 7. 


n 


Für 45 Mark 
w. eine guteßenſion mit eigenem 


zum 1. aama 1899 geſucht. 
Offert, u. M 670 an d. Exp. d. Bl. 


Pension 
für einen 16ährigengaufmanns⸗ 
Lehrling Speicherinſel oder 
Nähe geſucht. Einfache kräftige 
Hausmannskoſt Beding. Offert. 
mit Preisangabe unter 0708: 
an die Exped. d. Bl. erbet, (7083 


A 2 a N 
Verſetzungshalber iſt von fof. 


od. ſpäter Poggenpfuhl 24/25, 


Gartenh. 3. Etage, beſteh. aus 5-6 
Bimm., Balcon, Badeſt., Küche, 
ſowie ſümmtlichem Zubehör zu 
vermiethen. Näheres Nr. 22.28 
part., bei Fran Ahlhelm. (5805 
Reſtergaſſe lz I find Sgr.freundl. 
Stub. u. Zubeh. v. fogl. od. ſpät. 
zu verm. Näheres part. (81628 

Eine Wohnung ijt von jof. zu 
verm. Näheres Fleiſchergaſſe 91. 

Langfuhr, Ahornweg 8, find 
Wohnungen von 4 u. 5 Zimmern 
u. Zubeh. v. gl. od. ſpät⸗ zu verm. 


Suche per 1. April oder früher 
art.⸗Räume auf d. Rechtſtadt, 
die ſich z. Selterfabrik, einricht. 
lajf. ev. k. auch d. Grundſt. gef. w. 
Off. unt. M 714 an b. Exp. (8396 5 


Geſucht wird ein kl. freundlicher 
Laden nebſt daranſtoß Wohnung 
am liebſten Kohlen⸗ oder Holz⸗ 
markt. Offerten unter M 738 an 
die Expedition d. Blattes (84016 


Laden nebst Werkstatt mit 


70 
3| Verſetzungshalber 


s 


Heilige Geiſtgaſſe 103 find 
Wohnungen 


von 4 Zimmern, Entree, Küche ꝛc. 
zum Januar auch 1208 zu verm. 


NAGA. Ludwig, Korkenmacherg. 3. 


Im neuen Hanfe Kleine 


Berggaſſe iſt eine freundliche 


Wohnung n. 2 Zimmern, Entree, 
ft. Küche, reichl. Zubehör, Preis 
.26.monatl,, auch von 1 Zimmer, 
Entree, gr. Küche u. veichl. Zu⸗ 
behör, alles hell, zum 1. April 


a. etw. früh. z. vm. Off. u. M 692, 


| Sohannisgajje 58 e Wohnung 


beſteh. aus 1 gr. u. 1 kl. Zimmer, gr. 
hell. Küche, Kell. an anſt. Dame p, 


kinderl. Ehepaar z. 1. Jan. zu sem. 


Obra an der Chauſſee 210 3 
find mehrere Wohnungen von 
gleich zu vermiethen. 


Eine Parterre⸗Wohnung von 
2 Stuben, pro Monat 24 %, zum 
1. Januar zu verm. Zu erfrag. 
Kaſſubiſch. Markt 21, im Reſtaur. 


1 helle Wohn. von 2 St., Küche u. 


Zub. in ruh. Hauſe iſt z. 1. April zu 
verm. Altſtädt. Graben 37, 2 Tr. 


1Vorderwohn., Stube, Cab. zum B 


1. Jan. zu vm. Faulgraben 17, pt. 
2 Wohnungen zu je 2 Zimmern 
nebſt Zubehör im Gartenhauſe 
Langfuhr, Hauptſtraße 7 find per 
ſofort od. 1. April zu vermiethen. 
Näheres im Biergeſchäft. (83396 


Langfuhr, Mirchauer⸗ 
Prom. Weg 19h, pt. r., 


nahe dem Walde und Markt, 
Wohnung von 3—4 Zimmern 
und Zubehör, Bad, Garten, 
non April zu vermiethen. 

Breitgaſſe 40, 1, e. Wohn. v. 2 St, 
Cab., kl. Küche u. Zub. an herrſch. 
Paar v.gl.zu orm, Miethe 450% 
Dyra an d. Mottlau 41 e. Wohn. 
von Januar für 11 4 zu verm. 
Wohn. v. St. u. Küche i. Pr. von 
15—18 A y. Febr. od. ſp. a. anit. 
P.zuv. N. Schw Meer 4,3. (83546 


Hundegaſſe 90 
iſt die neu renopirte freundliche 
Wohnung, auch zum Comtoir, 
gleich zu vermiethen. Näheres 
Langenmarkt Nr. 9. 

Tangfuhr, Mirchanermwen, Irol, 
Wohn. todesfallsh. bill. zu verm. 
Näh.Langgarten 61, Hinterhaus. 
St. Wohn. gl. od. 1. Jan. an einz. 
Perſon zu verm. Malergaſſe 3. 


S777 RE can Q. 
> 6 

Jaſchkenthalerweg 26, 
sohamnisberg 7, find zwei 
herrſchaftl. Wohnungen von 4 
und 6 Bimm: mit reichl. Zubeh. 
u. Garten per jof. zu verm. Zu 
erfrag. Vorſtädt. Graben 28 dei 
Bodmann v. 9—1 Uhr, pt. (80486 
p o 


2 geräumige Oberitüben, 
helle groge Küche nebſt Bu- 
behör find ſofort in Neufahr⸗ 
waſſer zu vermiethen. Zu erfr. 
unt. M59 Sandiexp.d. Bi. (82940 

Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 , zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3351 
— — o AE 


Wohnungen von 
4 Zimmern, 1. Stage, 8004 
TS Zimm., 1. Etage, 1300 A 
ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 


I miethen Fleiſchergaſſe 34. 


Beſichtigung von 11—12 Uhr. 
Bei vorheriger Meldung Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 14, 1. Etage, zu 


jeder Beit, (83006 | Ri 


Herrſch. Wohnung 


von 8 Zimmern und reichl. Zu⸗ 
behör, ſchöne Ausſicht, it ſofort 
zuvermiethen. Näheres Weiden⸗ 
gaſſe 34 a. 


iſt die Wohnung des Herrn 
Major Grauert, Halbe 
Allee 30, beſtehend aus acht 
immer ac, Garten, von foa 
gleich oder 1. April zu verm. 
B. Schoenicke, 

Lindenſtr. 2. (8059 

Wohn. v J Tb. b. L. Jan. Schldſ. 
Oberſtraße 35, Nadzeika. 183216 
m danka 
Heiligen br. Com.⸗Weg da e. Wong, 
für 8 A 5. 1. San. zu verm. (7051 
£anggart.52 iſt die 1. Et. 6 Zimm., 
Cab. Küche ꝛc. zu vom. Nüh 2 Et. 

(81685 

Eine Hinterwahn. ijt für 17 v. 
1 Januar u. e. Vorderwohn. für 
19 % zu verm. Hohe Seigen 19. 
„Ohra, Niederfeld Nr. 322 
eine Wohnung zu vermiethen. 


Hoelihernseh, Wohuune tg: 


8 Zimmer, 2 Entr. Badez.,Bale., 
h Küche, h. Speiſek., h. Mädchenz., 
Laube, Gart, u. reichl Zb. z. 1. Apr. 
zu verm. Näh. Pfefferſtadt 47, 1. 
Freundl. Mittelwohnungen 
find Grabengaſſe 6/7 zum Preiſe 
nun 300550 per Januar rejp. 
April zu permiethen, Näheres 
Abeganije‘1, b. Hinrichsen. (83470 
1 Stube, Küche, gemeinſchaftlich. 
Bod. 5 Min. vom Hauptbahnh. z. 
1. Febr. an n. ruh Leute zu verm. 
Off. unt. M 681 an die Exp. d. Bl. 
Wohg. v. 2 Stub Entr. Küche u, 
Zubeh. verſetzungsh. z 1. Jan zu 
verm. Todtengaſſe 1b,pt.,1.(83506 


Pelorshag, . .A. Aas 


iſt eine Wohnüng v. 4 Zimmern, 
Balecon, Küche und Zubehör, 
verſetzungshalber von Januar 
oder April 1899 zu verm. Näh. 


daſelbſt bei Herrn Arnold. (8352 
1 Wolno von 2 Zimmern 


nebſt Zubehör für 360 zu verm. 
Zu erfrag. Jungſtädt. Gaſſe 4. 
In dem neu renovirten Hauſe 


011 uhr Borm. Näheres 


Nr. 308. 


Kl. Bäckergaſſe ift e. Wohnung % 
Stube u. Cabinet z. 1. Januar 
3. verm. Näh. Schmiedegaſſe 27. 
Große Krämergaſſe ijt eine frol. 
Wohnung, 1. Etage, 2 Zimmer, 
Küche und Zubehör vom. Jan. zu 
Spendhausneugaſſe 4, 3, kleine 
Wohnung zum 1. Jan. zu verm. 
Weidengaſſe iſt eine Wohnung 
von 2 Zimmer, Entreezimmer 
und Zubehör zum 1. April zu 
verm. STAG. Langgarten 82, 1, Te 

Lauggarten 63, Wohnung 
von 4 Zimmern u. Zubehör 
vom 1. April zu vermiethen. 
Näheres parterre, (88656 


Heufahrwaltr. 
Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Entree, Küche, Keller und Stall 
ifi vom 1. Januar zu vermieth. 
Näheres daſelbſt Schulſtraße 8 
und Danzig, Schmiedegaſſe 18 
im Reſtaurant. 
Hafelmerföilt zum L Jan. J Stube 
u. Cab. zu 20 und 23 % zu verm. 
Wohnung, 1.2 Stub. Küche, Zub., 
ſofort zu verm. Näh. Häkerg. 15, p. 
Große Hofwohnung ift an anſt. 
Laute p. Jan. zu vm. Abvermieth. 
geſtattet. Brodbänkengaſſe 88, 
Sandgrube 1 iſt e. Wohnung 
von 2 Stuben nebſt all. Zub. zum 
1. Januar zu verm. Näh. 3 Tr. 


Stube, Cabinet und Küche 
an kinderloſe Eheleute oder a. 
Dame zu verm. Fiſchmarkt 49. 
Langgaſſe 37, 3 Tr. eine Wohn. 
von 2 Zimmern, Küche u. Zubehör 
per ſofort zu vermiethen. (84006 

Herrſchaftliche 
Wohnung 
von 4 Zimmern, Bade⸗ und 
Mädchenſtube, Waſchküche, Trade 
Boden 3. ift per 1. April 
Thornſcher Weg 14, kocha 
varterre, zu vermieth. Preis 
850 „4 per Jahr. Näheres 
daſelbſt. (82860 
Wohnung v. Stube, Tab., Küche, 


Bod. z. 1. Jan. zu verm. Näher. 
Langgart Hinterg. 4, Th. 3, 1 Tr. 
Kl. Wohnung mögl. an kinderloſe 
Leute ſof. zu vm. Abegggaſſe 11 B. 
Heudude tit eine Sberwohnung 
für 7 «4 vom 1. Jan. zu verm. 
Näh. Altſt. Graben 44e. (83335 
Brodbänkengaſſe 48, Eingang 
Pfarrhof, ſofort zu vermiethen 
1. Etage, 3ZStuben u Zub., 600, 
2. Etage, 2 Stub. u. Zub., 4.420, 
Mäh. daſelbſt od. Breitgaſſe 42, L 

Eine neu decorixte Wohnung, 
hochparterre, in der Nähe des 
Bahnhofs ift v. Januar od. von 
gleich zu vermiethen. Näheres 
Hl. Geiſtgaſſe 85, pt. v. 2—4 Uhr 

Eine Wohnung von 2 Stub 
Küche, Boden, Keller Langfuhr, 
Leegſtrieß, für 25 4 von gleich 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Leegſtrieß 4a, parterre. (7096 


Hundegaſſe 122 


ift die herrschaftliche, neu deco» 
rirte 2. Etage ſofort zu verm. 
Näheres 3. Damm 7, 1. (8387 
Gr. Schwalbeng. ,I Tr. e. Wohn. 
v. 2 St. u. Zb. p. 1. Apr. a. kdl. Lt. z. v. 

(83625 


St. Katharinenkirchenſteiglaeine 
Wohn. ohne küche z. 1. Jan zu bez. 
Eine gr. Stube nebſt Küche fof. 
zu vermth. Kneipab 27, part. Zu 
bejichtig, Vormittags 8.—11 Uhr. 
Ardl. Zimmer, Ent., ch. U. Jub. p. 
1.2. bill. zu um. Poggenpfuhl5g, 1% 

Langeumarkt Nr. 21 ift die 
Saal⸗Etage, 4 Zimmer, heiz⸗ 
bare Mädchenſtube, Küche und 
viel Nebengelaß, 1. April 1899 
zu vm. Näh. daſelbſt im Comtoir. 
Leeres Zummer u. Nebengel. per 
1. Jan. gu verm. Zapfengaſſe 7,1. 


Die 1. Hage mit Saal ete, 


iſt von ſofort zu vermiethen 
1. Damm Nr. 7. Hinze. (83606 

Wohnung von 3 Stuben mit 
allem Zubehör und Garten zu 
verm. Näh. Rähm 17/18, 1.(83846 
Ein Zimmer und eine Wohnung 
beides auch zum Comtoir paſſend 
vom 1. Januar zu vermiethen 
Altſtädt. Graben 96,97, Roehr, 

rdl, Wohn. v. Stube, Tab., ali. 
Zub.zu um Näh. Tiſchlergaſſe 85, 


Breitgaſſe ift eine Wohnung 
(1. Etg.), 43m., Entr., Bade⸗ 
ſtube, Küche, Kell., Mädchen⸗ 
u., Bodenkammer, pro anno 
800 , tom 1. April 1899 
zu vermieth. Zu beſeh. von 


Breitgaſſe 81, part. (8393b 


Eine Parterre⸗ Wohnung 
von 3 Zimmern u. reichl. Zubeh. 
von ſofort oder ſpäter zu verm. 
Weidengaſſe 14/15. 

6 Zimm. u. reichl. Zub, zu verm. 
Pag 42 Se = (88536 


Röpergaſſe 20,2, gut möblirtes 
Vorderzimm. u. Schlafcabin. mit 
Glanierben. f 22% zu um. (83135 
Breitgaſſe 123, 2 Tr. ſindzmbl. 
Zimmer ſepar. dicht amHolzm.an 
1.2 rn. won gleich g. verm. (82950 
— —-— 7 PRAKT 1 WE” —— 

Melzergaſſe 10, 1, ift ein 
gut möbl. Zimmer vom 1. Jan. 
zu vermietben. (6794 


Nr. 303, 


Möbl. Zimmer u. Cab. mit auch 
oh. Burſcheng. u. jep. Cing: billig 
gu verm. Langenmarkt 37, 2 Tr. 
Ein módl, Zimmer zum 1. Jan. 
an 1—2 Herrn mit oohne Penſ. 
zu verm. Frauengaſſe 44, part. 
Laſtadie 20,1, ein möbl, Vorderz. 
3 Eingang zu verm. (83816 
Officter⸗Wohnung, Immer u. 

urſcheugelaß, ſeparat gelegen, 
ſofort zu verm. Pfefferſtadt 48. 
Hl. Geiſtg 61, 1, (ft e.Ei.mbl. 3. an 
efolid.j. Mann bill. zu um. 8383 6 

leeres Zimmer an 1-2 Hrn. å. 
L. Januar zu om. 3. Damm 17,2. 
Ein möbl. Bordetz. mit Penfion 
zu vermiethen Mattenbuden 8. 
Fraueng. 17 kl. m6l. jep. Zimmer 
m. Penſion bilgu om. Mäh. 2 Tr. 
1 anſt. mool Borderz. u. Schlaf⸗ 
cab, z. v. Altſt. Grab. 86. (83916 


Dr 
Poggenpfuhl 73, 1, 
ein möbl. Zimmer mit guter 
Penſion zu vermiethen. 
Heil, Geiſtg. 65, 2, ift e.frdl.möbl. 
Vorderzimm billig zu vermieth. 
Langgarten 32, 2, ift ein 
möbl. Zimmer für 2 Herren, 
ſowie ein möbl, Zimmer für 
einen Herrn zu vermiethen. 
Ein einfach möbl. Stübchen zu 
vermieth. Peterſiliengaſſe 16, 3. 
Vorſt. Graben 35, 1, kl. ſep.möbl. 
Zimmer ſogleich zu vermiethen. 
Breitgajje 33, 1,gut möbl.Brdrz. 
an 1 oder 2 Herren zu vermieth. 
Ein gut möbl. Zimmer mit 
ſep. Eing., part., nach d. Straße 
elegen, vom 1. Januar zu verm. 
Preis 16 % Mattenbuden 38. 
Imöbl. Binim. a. 1 0d. 2 . m, a. o. 
P. jof. zu verm. Hirſchgaſſe 8, 3. 
Gut möbl. Vorderz. mit ſep. Eing. 
iſt zu verm. Paradiesgaſſe 20, 1. 
Peterſiliengaſſe Nr. 17, freundl. 
möbl. Zimmer billig zu verm. 
Ein großes gut möblirtes 
Parterrezimmer billig zu ver⸗ 
miethen Abegg⸗Gaſſe 11 4.8355 b 
Gut möbl Zimmer mit auch ohne 
Cabinet, mit auch oh. Beköſtigung 
mit letzterer, welche vorzüglich, 
von 50 l an pro Monat zu ver⸗ 
miethen Jopengaſſe 24. (8359 b 
Kleines möblirt. Zimmer zu 
vermieth. Schmiedegaſſe 16, 1. 
Ein elegant möbl.Vorderzimmer 
mit nur guter Penſion von ſofort 
an einen Herrn billig zu verm. 
Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr., rechts. 
Möbl. Borderz. mit Cab. a. e. H. 
3.1. Januar z. v. Poggenpfuhl 19. 
Ein freundlich möbl. Vorder- 
zimmer iſt Matzkauſchegaſſe 6, 1 
zu vermiethen. 
Fleiſcherg 45,2, gut möbl. Zimm. 
mit Penſion an 1-2 Herren zu v. 


Ein großes Cabinet iſt an anſt. 
einzelne Perſon z. 1. Jan. (auch 
Jof.) gu verm. Ochſengaſſe2, 2Tr. 


Leinfembl. Zim. a. 1-2 rn. o. Dam. 


m. a ohne Penſ. z. v. Hl. Geiſtg 68,2. 


Neugarten 31, 1, iſt ein gut möbl. 


Vorderzimm. m. Penſefrei.(8349b 
Heil. Geiſtgaſſe 139 


gut möbl. Vorderzimm. u. Cab. 


vom 1. Januar zu haben. 


Hundegaſſe 36, 3e. möbl. Vorder: 
zimmer mit ſep.Eing. p. 1. Jan. z. h. 
Töpfergaſſe 29, part., fein möbl. 
Zimmer an 1 Hum 1. J. a.gl. z. v. 


1 fröl. möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Goldſchmiedegaſſe 11, 8. 


Langgarten!15, 2, Ecke Schäferei, 


ift für 9 V monatlich an einen jg. 
Mann ein möbl. Stube zu verm. 


Altffädt. Graben 57, 1, 


mýl. Zimmer mit fep. Eg. zu vm 


Am Stein 14 iſt ein anſt. möbl. 
Zimmer an einen nur anjtänd, 
Das 


Herrn zu vermiethen. 
Nähere im Geſchäft. 


FFC 
Ein módl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion zu vm. Pfeſſerſtadt?2 pt. 

Junkergaſſe 3, 2 Tr., iſt ein 
möblirtes Vorderzimmer 


gut ; 
ſogleich zu vermiethen. 


Pfefferſtadt 32 möbl. Zimmer 
an 1 Herrn zu vermieth. (83875 
1 fl. Pt.⸗Vorderz. an anſt. B. od. H. 
3.1. Jan. z. vm Baumgartſcheg. 46. 
1 möblirtes Vorderzimmer ift 
vis-a-vis der Wiebenkaſ. zu ver⸗ 
mieth. Fleiſcherg. 41,42,1. (8835 b 
Janggart. 49, 1, ift ein frdl.möbl. 
Borderzimm., fep zu vm. (8328b 
Poggenpfuhl 28,1, móbl. Zimmer 
m. ſep.Eing. v.gl. od. půt. zu verm. 
2 möbl. Zimmer find zu ver⸗ 
miethen Johannisg. 57,2. (83116 
. 52,1 ift ein g.möbl. 

erzimmer zu verm. (8320b 


Brodhänkeng, 31, 2 Tr. art 
Zimmer n. Cab. zu verm. (83076 


Weideng. 1, 3, rechts, móblirieś 
Zimmen.Schlafcab. z. vrm. (83246 


m F s 
Treundl, möbl, Vorderzimmer 
an einen Herrn zu vermiethen 
Altſtädtiſch. Graben 82, 2. (83250 
iſt ein 
anſtändig möbl, Zimmer, in 
1. Etage gelegen, zu vermiethen. 
Mah. Am Stein 14, im Laden. 
Kl. Stübch., ſep. Eing. an e. jung. 
Mann m. Bek. zu um, Ritterg.6,2. 


Bor 


Verſetzungshalber 


MME 


möblirtes Zimmer zu vm. (831 2b 


Mittwoch 


Milchkannengaſſe 8, 3 Tr., Ein möblirt. Cabinet zu ver⸗ 
ift ein möbl. Vorderzimmer zum miethenSpendhausneugaſſe 6, 2. 
1. Januar zu vermietg. (83686 | Zum 1. Jane. fröl. Hinterzimmer 
“rl 5 u ip möbl. | au anit. Dz, uvm Karpfenſeigen!1. 

orderz. u. Cab. m. jep.Eingang | Sphanmsgaje 88, 2 Tr., ft ein f. 
zu verm. A. W. Burſchengelaß. e a KE LA 
1 gut módl. Borderzimmer ſofort = tatengajje 9, 3 ut ein móblirt. 
zu vermiethen 2, Damm 5, 2Tr. Varderz. an 1—2 Hrn. zu verm. 
Sl. Geiſtg. 29,8, gut mol. Vorder: | Hell. Getjtgajje 97, 2 it ein 
zimmer zu vermiethen. (83095 | möbl. Zim mer zu vermiethen. 
Kohlenmarkt 31 ein hübſches fein mönı.Dorderzimm.ilt billig 
fein möbl. Zimmer „e . 8 zu vermtethen Holzgaſſe 12 part. 
F Tfein möbl. Vorderz mit ſep. Ein⸗ 
Sól. Zimm eu Penſton 7.40 . 50 % gang ift vom 1. Jannar an einen 
zu verm. Tobinsgajje 11. (84026 Herrn zu verm. Breitgaſſe 21, 2. 


Portechaiſengaſſe 6, Imobil. im m Beni. von fof zu 


See e e ſſe, ein verm. Vorſt. Graben 7, 1. (83645 
3. Haus ; Langgaſſe, ei 551-5 f F 
möbl. Vorderzimmer bill. zu vm. N (83006 
Surmbl Borderzmun.ohneißen. | Fr. Mühleng. Bor cin tehlmöbl. 
e 
Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ ENTE K 5. er N d 
n i Gadki jum 
pumegafje 23, TTranóbi. Biura. | 1. Jan gu um Mäh 2. Gtg.(83046 
er em m.a. ohne Panj. Ein Gabinet ijt an ein junges 

Ein möbl. jep. Zimmer mit Mädchen zum 1. Smurat zu orm. 
auch ohne Penſion zu verm.] Huſarengaſſe 3, Thüre 1, 1 Trp. 
: 85 5 8 Ar 9% part. Junge Leute finden gutes 
Röporgaſſe Nr. 18,2 Tr. Nähe Logis 4. Damm 12, 2 Tv, M8. 
des Langenmarkt, möbl. Zimmer 


an 1 oder 2 Herren zu verm. Faſſabiſcher Markt 9 
Möbl, m. f. 2—3 Hrn., a. Wunſch 1 Mann find Log i möh. m.mit 
Beköſt. z. v. Hundeg. 80,3, l. (839 2b ſep. Eg. (wöch. 9. Hintern. 22,1%. 
Fein möblirf. großes Zimmer Fung. anfans, Mann find. gures 
A Ming. anſtänd. Mann find. gutes 
C Sanie, Werft. Graben 30, & 
Sci Geiſigaſſe 100, 2, fe wl. Logis zu hab. Kaſſub. Markt 8,1. 
5 1 5 9 ohne Penſezu vm. I ung Mann find. Logis mit auch 
I ohne Beköftig. Dienergaſſe 40, 1. 
e ee ag Ein junger Mann findet Logis 
en d aden de 9 gleć, 1 
. Ging. an fein. Hrn. zu nn 
e "RUNE d r "WOT TY sa "tł ią. ind Logis mit a. ohne 
Sajno. Prarktſs 11 Nähe Paupt- jg. Mann find Logis mi 
bahnhof u. Werft, iſt ein fein mbl. 8 
Zimm. mit ſep. Eing. v. 1. Jan. zu v. DR sin ie, b 4 
Ein möbl, Hinterzimmer an J . 4 
ift an eine Dame zu vermieten [IetleB. Ir. 22, Nbegnitiit. _ 
Töpfergaſſe 27, 1 Treppe, Cw anjina oo Logis 
Breitgaſſe 101, 2. Etg., ift Möperganfe 1, 2 Treppen 
ein gut möbl. Vorderzimmer mit inge Beute find. Jog e mit aueh 


Cabinet an 1—2 Herren zu vm. hne ekö Dunde aiie 120 pf 
Ja lehne Beköſtig Hundega pt. 
Breitgaſſe 32, 4. Etage, Anſt. jung. Mädch. findet gutes 
möblirtes Zimmer zu vermieth. Logis Kleine Mühlengaſſe 11. 
Johannisgaſſe 14 iſt ein möbl, 1.2 jg. Leute find, anſtänd. Logis 
Zimmer an einen Herrn zum Groß Rammbau 18, 1 Treppe. 
1. Januar zu vermiethen. IJ. Mann find. g. Log mit g. o. Bek. 
Pfeſferſtadt 24, 2, módl. Zimmer] Drehergaſſe 17, Hinterh,., 1 Tr. 
und Penſion zu vermieth. (8389h I jung. Mann findet gutes ogis 
Poggenpfuhl 3, 2, ein frdl. möbl, bet einer Wiw. Häkergaſſe 61,3. 
Vorderz. an 12 . mit g. P. gu um. | Junge Leute finden gutes Logig 
. möbl Stübch. v. gl. zu verm. | Niedere Seigen 8, 2 Tr. rechts. 
Preis 8 % Altſt. Grab. 72,1 Tr. Çin anſtändiger junger Mann, 
Gut möbl.ſen Bord, im in ant. | Schuhmacher od. Schneid. findet 
Hamm Pr. 18. Altſt. Grab. 72,1. gutes Logis Drehergaſſe 7,1 Tr. 
Schmiedegaſſe 12 ijt ein freund t Junge Leute finden Logis im 
möbl. Zimmer mitPenſion z. um. | jep. Simm. Töpfergaſſe 21, 1, v. 
Holzgaſſe 9, 1, möbl, mm. nebſt Junge Leute finden anjtänd, 
Alkoven, jepatat.Eing., zu verm. Logis Martenbuden 20, Hof, 13. 
Tirol, möbl. Vorder mſep. Eing.] 2 anſtändige junge Leute finden 
ft gl. zu verm. Pfefferſtadt 17,2. in einem Cabinet freundl. Logis 
Schießſtange 8 Hf ein tein. möbl. | Burggrafenſtraße 12, 8 Trepp. 
Jimm. m.ſep. Eing. v. 1. Jan. z. vm. Orden. Leute find, gutes Logis 
(83776 | mit Beköſt. Rammbau 27, part. 

Poggenpfühl 71, irem gur möbl. f 1 anfi. J. Mann f. 1 J. anit. Logis 
Borderz.,jep.Eing,‚bill.zu perm. im s. Z. Hint. Adl. Brauh. 20, p. 
(83786 | 2 Junge Leute finden gutes Logis 

E. möbl. Zim jep, Eing. of. g. Um. mit Beköſt. Schmiedegaſſe 12, 2. 
Breitgaſſe Nr. 50, 2 Treppen.] Junge Leute finden gutes Logis 
Grabeugajje 8, part, ein gut] von gleich Halbengaſſe Nr. 5. 
möblirtes Vorderzimmer von ſo⸗ Ein jung. Mann find. gut. Logis 
fort billig zu vermiethen, (88696 Scheibenrittergaſſe 12, 1, rechts. 
Möbl. Vorderzimm. mit aucho. Pf.] Anſtänd. junge Leute faden gut. 
bill zu verm. Junkergaſſela, 3 r.] Logis Fiſchmarkt 10, 3 Treppen. 
Junkergaſſe 10—11, I Tr., Ein junger Mann findet gutes 
möbl Zimmer zu vermieihen | Logis Schloßgaſſe Nr. 6.1 Tr. 
Milchtanneng. 16, 2, find mehrere | 219. Leute f. ſaub.Logism.a. 5. Bek. 
möbl. Zimmer, auf. W. mit recht | Hint. Adlers⸗Brauhaus 2a, p. h. 
aut. Penſ. zu hab. Näh. pt.(8370b Ig. Mann f Logis a TE 


Gut möbl, Zimmer u, Gab. an e. | 
Anſt. Mann find. ſh. Logis maud 


Herrn zu verm. Heil, Geiſtg. 36, 
Eingang um die Ecke, 3, Etage. oh. Bek. (ſep. Eg.) Am Stein 16,1. 
Fordtl jg Mann find. anſt. Logis 


Poggenpfuhl 30,2 g. möbl. Zimm. 

miteabinet zu vermieth (83316 Vorſtädt, Graben 28, 1 Tr. 1. Hof. 
Rage Leute finden anji. Logis 
14 


Langgarten 9, 1 find gut möbl, 
Zimmer billig zu verm. (83206 Katergaſſe Nr. 14, 2 Treppen. 

Schwarzes Meer 16 iſt ein Ein junger Mann findet gutes 
helles freundliches möblirtes Logis Johannisgaſſe 46, 3 Tr. 
Ein junger Mann finder gutes 


Parterre⸗Vorderzimmer nebſt 
Logis in einem möbl. Zimmer. 


Cabinet zu vermiethen. 
Mil kannengaſſe 15, 2, für] St. Katharinenkirchenſteig 3,1. 
34 Herren a: Lynn. 3 Zimmer] Seht, Mädch. 55. Wide. Ton. ſich a. 
mit vorzügl. Peni., fret Gemüthl. Mitbew meld. Altſt. Graben 63,1. 
Heim für einige? reunde. (83906 7 Eine gebild. Dame, die Tags 
Einf. möbl. Zimmer mit Bek bill. über nicht zu Haufe ift, ſucht eine 
zu derm Pl. Gelftą. 60,8. (SB868 feine ältere Dame als Mit- 
Ein kl.möblirtesVorderzimm zu | bewohnerin e. (rdf, kl. Wohn. z. 

1. Apr. od. 1. März. Off. u. M 785. 


vermieth. Johannisgaſſe 68, 1, r. 
E. Dame w. z. ein. frdl. Vorderz. 


TEZ 79, 1 Tr. iſt anerk. gute 
enſ.f. 45 monatl.. hab. (85616 als Mitbewohn. gej. Off. u. M 706. 
Anſt. Mädchen wird als Prit- 


Itlcheizö. Vorderſtübch.iſt z. verm. 
dle. anſt.Perſ.Baumgrtſchg. 40, pt. bewohnerin geſucht Laſtadie 29,3. 
Kohlenmarkt 13, 8, r., freundlich 7 TWA ar 
möbl.ſep. Vorderzimm. zu verm. i í 
Paradiesg. 2,2, e. anſt. möblirtes 
Vorderz.(ſep.) v. ſof. o. 1. Jan. b. z. v. 
Melzerg. 2, 2 Tr., eleg. möbl gr. 
Zim. mit Elavierbenutz. zu verm. Mann daſelbſt zu haben 
Breſtgaſſe 108, 3 Tr., 5 m —.— 
1 CATU 2 f. junge Mädchen ſuch. 3.1. Jan. 
1 Ag du verm. in beer dan Peu © m. 


Preisang. u. M72 Aan d. Ex. d. Bl. 
My mó a ne Ein anit. Jung. Mann findet gute 
junge Leute gu vermiethen und b.Benj.bei e, alleinſt.Wittwe 


junge Cute du reruethen .... z. 1.0.18. Jan. Off. u. M 71a a. d. Exp. 
Kl. frol, möbl Part- Vorderſende | 2 —ç— ui. 3 


mit jep.Ging. zu vm. Töpferg. 20 p. r lle 
Ikl. möbl Zimm. iſt m. Penſ. vom Offen 3 Ste | len 


e e ee SRH. 
2 tüehtiee. Banlisehler 


auch Penſion für einen jungen 


an 1—2 Herren mit oder ohne 
Penſion zu vermieth. Langfuhr, 
Mirchauerweg 22, am elektriſch. 


Straßenbahn⸗Comtoir. (7098 werden geſucht Goertz, Tiſchler⸗ 
Sauberes heizh. Zimmer für mei ter, Zoppot, Wäldchenſtraße. 


2 ordentliche junge Männer vom 
1. Januar mit Kaffee billig zu 
vermieth. Gr. Bäckergaſſe 1, oben. 


Kohlenmarkt 10, 1 €r., 


eleg möbl, Zimmer zu um. (8875 


Ein Einkaſſtrer 
mit Caution kann ſich melden bei 
Wilhelm Scheer, Breitgaſſe 16,1 
Ein tücht⸗ Schuhmachergeſelle 
Tone ſich melden 1. Damm 10. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


[Ein bei Groſſiſten (Eiſen⸗ 


2 ethelralheker Sale 
ai 


28. December. 


Ein jüngerer, flotter Hausdiener 
mit guten Zeugniſſen per 
2. Januar 99 gejuchtH. Langanke, 
Tiſchlergaſſe 1—2. (83790 


[apezierergehillen 


können ſich melden bei F. Gehley. 
Neugarten 35c Eg. Schützengang. 
| Eincassirer | 
eautionsſü iq für dauernd 
geſucht 1. Damm Nr. 18. 


Große Chocoladenfabrik ſucht 
für Danzig u. Provinz beſt ein⸗ 
geführten Vertreter, der regel⸗ 
mäßig die Provinz bereiſt. Gefl. 
Offert. unt. D 1153 an G. L. Daube 
& Go, Dresden erbeten. (6750 


is 
für gebildete, thatkrällige, 
junge Lente! 


Die Generalagentur 
einer alten Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft für 
Leben, Unfall und Volk 


Lehrling⸗Geſuch 


für die (7055 
Hubertus-Drogerie. 
Berückſichtigung finden junge 
Leute aus guter Familie mit 
Gymnaſial⸗ Schulbildung. 

; J. P. Schilling. 


a Einen Lehrling, der die 

Klempnerei und Waſſerleitung 
erlernen will, ſtellt ein geg Kyſtg. 
Adolf Dross, Tagnetergaſſe 1. 
SU. 


Weiblich. 


Ein zuverläſſiger, nüchterne 


Kutseher für Lastiuhrwerke 


ee PA ..... 
ſucht Vermittler für P amti "anpı 
Beriimerungen bei kann fiń ver fofort im Gomtone] DE) HauSbeamlinneu-Ferein 


hoher Proviſion. 
Nach genügender 
Leiſtung findet in Kürze 
feſte Anſtellung ſtatt. 
Meldungen unter M 517 
an die Eype d. d. Blattes 
erbeten. (82396 


uinen (ik MM 


Safiec-Special-Geichäit. _" Vertreter 
geſucht (7079 


für Drogenhaus, verbunden mit 
pharmaceutiſchen Jabrikaten. 
Herren, welche bei Apotheken, 
Drogenhandlungen, Kaufleuten 
gut eingeführt ſind, werden 
bevorzugt. Offerten mit Angabe 
jetziger Thätigkeit und An⸗ 
ſprüchen unter D 427 an Haasen- 
steinx Vogler, A.⸗G., Berlin. 


S ERBE a delh 

Ein herrſchaftlich. 
Kutſcher.“ Kaſcher, der 
über ſeine Brauchbarkeit gute 
Papiere aufweiſ. k,, ſucht f. Hotel 
Usswaldt, 1. Damm 15. (53730 


Schnelderaeſell k Holggaſſe 3,1 


MMM 


placirt Geſellſchafterinnen, Re⸗ 
präſentanten, Hausdamen, Er⸗ 
zieherinnen, Kindergärtnerinn. 


Heil. Geiſtgaſſe 91 melden. 
Ein ordentlicher zuverläſſiger 
Bierfahrer 

kann ſich melden (83266 
Brauerei Paul Fischer. 
Ein tüchtig. Gärtnergehilfe findet 
Ke ſofort oder 1. Jan. Stellung 

ei H. C. Sass, Schießſtange 3. 


Stützen. Nur Bewerberinnen 
mit guten Zeugniſſen werden ane 
genommen. Meldungen Elbing, 
Junkerſtraße 10. Sprechſtunden 
Montag, Mittwoch und Donners⸗ 
tag von 10 bis 12 Uhr. (69256 
Ein ordentl. Mädchen vom 
1. Januar als Aufwärterin 
geſucht Langenmarkt 6, im Lad. 
Eine F ültere zuwerläffige 
Kinderfrau 
kann ſich melden. 
Ehrlichmann, 
eilige Geifigaife Nr. 107. 
Junge Mädchen k. d. Damen⸗ 
ſchneid. e. Fraueng. 18, 3. (834 1b 
Mädch. im Hof Handa Maji 
näh. geübt, gej. Pfefferſt. 50, Grth. 
Ein ordentliches Hausmädchen 
mit guten Zeugn. wird für einen 
Haushalt v. 3 Pexſ. non for. oder 
Neujahr gef. Selb, muß d.Wäſche 
u.etw.Handarb.verſt. Schriftliche 
oder perſönliche Meldungen bei 
Frauwetteke, Zoppot, Wilherm- 
ſtraße 32, Villa Felicitas, 1 Tr. 
älter Dienſtmädch,, welch. koch. 
k., bei einem Herrn zum! Januar 


Itd 5 geſucht. Off. u. M 654 a. die Exp. 


waaren) und Eiſenwaaren⸗ 
geſchäften (Küchenartikel) gut 
eingeführter Agent wird bei 
hoher Proviſion von einer 
der erſten Wringmaſchinen⸗ 
Fabriken geſucht. Offerten 
unter T 6244 an Haasenstein & 
Vogler A.-G., Hannover. (7047 


Keſſelwürter, 


vertraut mit Lötharbeiten ac, 
zum 1. Januar für dauernde 
Stellung bei 75 % Monats- 
ehalt auf dem Lande geſucht. 
erheiratheter bevorzugt. Off. 
unter 07036 an dieſes 
Blattes erbeten. (7036 


NE” NEA W eee a 

Lin: ordentlicher. Arbeiter, 

welcher im Wein⸗ oder Bier⸗ 

geſchüſt geweſen iſt, kann 

ſofort eintreten Hundegaſſe 4/5. ſaub ka ze | 

ee |E auber gekleidet — Sohn |... „u. ć 
Buchbindergehilfe ordentlicher Eltern, findet für tägliche Aufwertung ( Vorm.) 


\ AR ; er p. ſofort geſucht Hintergaſſe 391. 
* eee e Anſtellung. 7059 | rę Mädch. Fa Nufwri. d. Bim. 


Gr. Hoſennähergaſſe 3. 5 Domnick t Selitin, ? DaB BET EGEE Malik 


—— — w —e 
e Noch ein junges Mädchen kann 
2 tüchtige 
ch 8 63 Langgaſſe 63. 


ſich melden zur Erlernung der 
BLUMEN, Err eee 


Damen Schneiderei bei Clara 
Fiedler, Sangfuht, Pawpttr. 82. 
Ordentl. cher e 
; 8 ; eſteht, kann 
gelernte Schmiede od. Schloſſer i auch etw. z, kochen verſteht, 
für ów Arbeit geln fann fih um d Ora Graben 
Nä Weid N 1, Nr. 11 auf dem Hofe melden. 
ahne een r. 0 Ein ordentlicher Laufburſche 
bei Miack. (7100| melde ſich Kalkgaſſe 3. 


N 
Ein ordentlicher Ein auffändiger wide 
zuverläſſiger Mann zun Mitragtragen bei monatlich 


FC 
Eine Aufwärterin fd. Tag wigeſ. 
ines 475 | ich melden 
wird zur Bedienung eines „50 % kann ſich 


Ein anſtändig junges Müdchen 
kann ſich vom 1. Januax für 
e. feſt. Dienſt melden, muß auch 
etwas koch. könn. Töpferg. 23, p. 
16, Eaden. . — 
alten ſchwerfülligen Herrn E Wage nahe = DUCE 
ſofort geſucht. Offerten mitj Ein ar He 20 ſofort 
Angabe von Referenzen unter gelucht Gr. Berggaſſe. . 
M 741 an die Exped. d. Blattes. Ein kräftiger Wufbürſche melde 
De c Altſtädtiſchen Graben 10. 
Buffetier Sp. Gegenfemmeration wird ein 
Materialiſten bevorzugt, mit 


anſtünd. Büffetfräulein für hief. 
Ji 
i i fortigen 
mir , . e Lehrling 


Café, ſowie junge Mädchen zur 
unentgeltlichen Erlernung der 
Antritt. 
B. Seybold, Breitgaſſe 60. per 1. Januar bei uns einge- 
feelt (7027 


Fernſprecher 604. 
2 tüchtige General-Agentur der 
Oldenburger Versicherungs- 


Schirrmeiſter Gesellschaft, 


zugleich geprüfte Hufichmiede, | Camtoiv Frauengaſſe 21, | 
and denkender Bestes | IN Aellnerichtling a, 
Ä ich 


und dauernder Beſchäftigung 
melden Hotel du Nord. (83166 


melden Bei 
Ein Tiſchlerlehrling kann ſich 


Schmiedemeiſter C. Kluwe, 
Hochſtrieß melden Weidengaſſe 20 a. 

Jur tertung einer Filiale der | 
toren wird ein Lehrling : 
älterer, tücht., durchaus zuverl. geſucht fürs Comtoir und 26 Heilige Geiſtgaſſe 26. 

Expeditlon. Offerte nunterM 655 | mn 
an die Exped. d. Blattes. (83326 | ® 


Verkäufer, Den 
2868866866888 8686 Fulhe eine küchtige 


i Verkäuferin 


Eine ordentliche ſaudere duje 
wärterin wird zum 1. Januar 
geſucht Paradiesgaſſe 22, 1 Tr. 
Lehrmädchen für Conſituxen⸗ 
Geſchäft gej, Altſt. Graben 96/97. 


Junge anständige 
Mädchen 
finden BBeſchäftigung, Maſchinen⸗ 
Nähterinnen bevorzugt, 


Stroh⸗ u. Filzhuk⸗Tahrik 


August Hoffmann, 


In unſerem 


ilodewanren «Geschäft 
findet eine junge gebildete 
Dame Anſtellung als 


pI 


Domniek & Schäler, 


Langgaſſe 63. (7060 8 
G0000000060000600060 
Kellner⸗Lehrling und 

Kelluer⸗Burſchen 


ſucht 
Ed. Martin, Heil. Geiſtgaſſe 97. 


Für ein Wetreidegeſchäft wird 


Sprache mächtig ſein muß. per 
Februar zu engagiren geſucht. 
Offert. mit Zeugnißabſchriften u. 8 
Gehaltsang. u. M 634 an die Exp. 
C A 


Ein junger Factor, 
nicht über 20 Jahre, wird geſucht. 
Meldungen zwiſchen 12 und 
1 Uhr Mittags Hopfengaſſe 29. 


Schneider 


für feinſte Militärarbeit 
ſtellt ein (83856 
Franz Werner, 
Holzmarkt 15/16, 


zum 1. Februar für meine 
Papier⸗ Handlung. Offert. W 
unter M 739 an die Exped. 
bdieſes Blattes erbet. (7095 % 


neben meinem Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft fuhe ich ein 


ordeutliches, fleißiges 


Ladenmüdchen. 


Anfangsgehalt pro Monat 15.4 
bei freier Station im Hauſe. 


L. Schilkowski, 


Dt, Eylau. (7078 
Junge Mädchen in der Schneid. 
geübt, können ſich melden 
Heilige Geiſtgaſſe 11,3 Treppen. 


83908095580893€608860 


s848880680888220808868 


gerucht. Offerten unter M 
an die Exped. dieſes Btattes 


Für erte u Schlesw. |. ausin, 
sta. n.g (Heije fr.) 1 
Hausdiener Beer Veen 


jüng. Leute geſucht 1. Damm 11. 0 pi 77 ` F | 
Jun r Gente j ine Kindergärtneriu2. (lasse 
ane Ea CONi und ein Lehrling Lie ine ML: Ada 


zum 2. Januar geſucht. Anet: 
bietungen unter M 721 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Off. unt. M 717 an die Exp. d. Bl. 


Reife ſofort geſucht Hundegaſſe 
Nr. 51, parterre, nach hinten. 


wird geſucht. Gehalt bis zu Für das Comtofr eines hieſigen] von ſofort oder 1. Januar 
150 % monatlich. Offerten mit Engros⸗Geſchäfts wird —— geſucht. Frau E. Golecki, 


1. Januar 1899 ein 


2 e 
Lehrling 
mit guter Schulbildung u. Hand- 
ſchrift geſucht. Selbſtgeſchr. Off. 
unter M 678 an die Exped. d. Bl. 


Für mein Eiſenwaaxen⸗, paus: 
u Kichengeräthe-@ejchäft ſuche 
einen Lehrling. 


Louis Konrad, Gr. Wollweberd. 1. 


Zoppot, Seeſtraße 5. 
unge Mädchen, welche die 
feine damenſchnelbereigründlich 
und leichtfaßlich erlernen wollen 
können ſich melden. ir 
Olga Jantzen, Modiſtin, 


rg 
hig Aeg 
Gzoibe, en N 


Einen unverh. nüchternen 


Hauskuecht 
ſuche f. mein Langfuhrer Geſchäft 
w. Machwitz. Heil. Geiſtgaſſe 4. 


Miu Suche EE 


Geſchäfte, Näht. die ſchneidern 
können, ben í 
Güter J. Dau, Heil. Geiſtgeſſe 36. 


1. und 2. Claſſe, Wirthinnen, TR 


I sauber, anst; Mädehen 


feinen Küche, bei freier Station, 
Stützen, Kinderfrauen u. Kinder⸗ 
mädchen, Dienſtmädchen jeder 
Axt von ſofort und 2. Januar. 
B. Mack, Jopengaſſe 57. 


Hundegaſſe 126, 2 Tr. 


gewandte Verkäuferinnen für gr. 


Stubenmädchen für 


7 

Suche ein hübſches junges 
Fräulein mit guter Garderobe 
für Reſtaurant nach außerhalb 
S. Klar, Heil. Geiſtgaſſe 33. 
E ö Aufwärt, f. d. Vormittagsſt. 
melde ſichttohlenmarkt 30,3 Tr. . 
Nufwärterin f. die Morgenſtund. 
e Bropotatena. E, Safer. 
17 7 + kann ſich 

Geübte Plätterin melden 
Nuſwärterin m. fi) Pfarrhof 3. 
Ig Mädchen, w. d. Damenſchn. gr. 
erl. w., m. |. Fleiſchergaſſe 74, 2. 
Geübte Naht. für Damenſchneid. 
geſucht Ketterhagergaſſe 9, 3 T. 
Mädchen für den ganz. Tag wird 
geſucht Zapfengaſſe 7, 2 Trepp. 
Mädchen, auf Hof. geübt, können 
ſich meld. Baumgartſchegaſſe 5,1. 


Der 


{ Empfehle 


tüchtige Hotel⸗ u. Hausdiener 
ſowie Kutſcher u. Laufburſchen 


mit nur guten Sang i 
B. Mack, Jopengaſſe 37, 


ureanbeamlar, 


34 Jahre alt, cogl zuletzt feit 
11 Jahren in einem größeren 
Kreisausſchuß⸗Bureau als erſter 
Hilfsarbeiter (Aſſiſtent) thätig 


geweſen, ſucht von ſofort gleiche 


oder ähnliche Stellung. Gute 
Zeugniſſe find vorhanden. 
Offerten unter K 639 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Anſtändige Leute, Gärtner, 
möchten gegen Vergütigung eine 


e 
Portierſtelle 
übern. Off. u. M 684 a. d. E.(834 4b 
Gin anji jung. Mann bittet in d. 
Vormittg ftm ſchriftl.Arb. beſch. 
z. werd. Zu erir. Hundeg. S8, prt. 

Gin verheiratbeier Mann mit 
guten Zeugniſſen ſucht eine 
Stelle als Schuldiener. Offert. 
unter M 668 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Mann, gelernt, Materialiſt, 
28 Jahre, ſucht v. gleich od. ſpät. 
Stell. als Caſſtrer oder ähnliche 
Vertrauensſt. Off. unter W832. 

Maſchiniſt 
für Dreſch e Apparat, welcher 
ſämmtliche Reparaturen ſowohl 
an allen landwirthſchaftl. Maid 
als auch an Waſſerleit. übern, 
ſucht Stellung zum 1. April. 
Offerten unter M 657 an die 
Expedition dieſ. Blatt. (83106 

Suche für meinen Sohn eine 

Lehrlingsſtelle als 
Schloſſer. 

Offerten unter A A 100 pofi- 

lagernd Neufahrwaſſer. (7081 

Suche für meinen Sohn eine 
Lehrlingsſtelle als 

Conditor. 


Offerten unter 2.2 200 yoft 
lagernd Neufahrwaſſer. (7088 


Weiblich. 
a a a ZOO KA A TOWA WALE JACY 
Auſt. jg. Frau b.u.e.Hufwarteit.in 


mach. od. a. Aufwärt. Häkerg. 14,1. 
Ijg.anſt. Mädch. bitt. u. ein leichten 
Suche Stellung von ſofort oder 
15. Januax als Verkäuferin in 
einer Conditorei oder Bäckerei. 
Off. u. M 680 an die Exp, d. BL 
rene 


Retaucheuſe 


und Empfangsdame 


eines 


erſten Königsberger 


Ateliers ſucht hierorts Stellung. 


Oſſerten unter M 654 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Kellnerinnenu. 


144 ® 
Buffetfräulein 
empfehle für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſowie 
Pommern, zahlreich. Plath; 
Agentin, Kl. Krämergaſſe 4, 
Ein jung. Mädchen ſucht Stellung 
im Papier „Handſchuhgeſch. oder 
in einer Bibliothek gegen monatl. 
Bergüt. Off. u. M 656 an die Exp. 
Eine junge Dame, welche dopt 
Buchführung u. Handelscorreſp. 
u. Schreibmaſchine erl. hat, ſucht 
Stellung als Buchhalterin reſp. 
Comtoiriſtin. Off. u.M635.(8348b 
Ein junges Mädchen aus guter 
Familie ſucht Stellung als Ver⸗ 
käuferinin einer Bäckerei. Gute 
Zeugniſſe vorh. Offert. u. M 688, 
Einealleinſt. Wwe. b. als Kranken⸗ 
pflegerin od als Stütze d. Hausfr. 
beſch. z. w. Lazarethgangs, Th. 2. 
Lordtl. Mädch. bitt. um e. Aufwrt., 


ſtelle f.d Vorm Allmodeng. Z Haf, 


% 8 
(WT 
ſucht Stellung am liebſten 
in Danzig. Offerten unter 
M 716 an die Expedit. dief, Bl. 

Eine junge Dame ſucht zum 
1. Januar zur weit. Ausbildun 
in einem Comtoir Stellung Gef 


Off. unt. M 733 an die Exp. d. Bl. 
Junge Dame ſucht Stellung als 


Verkäuferin in e. Bonbongeſchäft 
ſelbige ift 3. Z. noch in d. Branche 
thätig. Off. u. M 713 an die Exp. 


d. Morgenſtd. Tiſchlergaſſe 20, 2. 
Bitte u Beſchft. m. Waſch u. Rein⸗ 


nur 1 


zu haben. Hübscher 


Nach auswärts gegen Einsendung von 
Mk. 1.25 für erste Zone, Mk. 1.50 zweite Zone, 


franco per Post. 


Bestellungen werden von unseren Filialen, 
Trägern sowie in der unterzeichneten Expedition 


entgegengenommen. 


Expedition 


der 


„Danziger Neueste Nachrichten“. 


— 


Junge Dame, 


als Buchhalterin und Caſſirerin 
thätig geweſen, mit beſten Zeng⸗ 
niſſen, ſucht Stellung als Lehr⸗ 
ling in einem Comtoir. Off. 
u. M 675 an die Exp. (83636 
Tanſt. J. raub. u. Stell. 3 Waſch. od 
Reinm, Weißmönchenhinteig. 4. 

Empfehle Köchinnen, Stuben⸗ 
mädchen, Mädchen für Alles ac. 
B. Rieser, Breitgaſſe Nr. 27. 
Ordl. Wwe. b. um St. z. Waſch. u. 
Reinm. Kumſtgaſſe 6, 1 Tr. hinten. 
Ein d8: Mädchen wünſcht Stelle 
als Lehrling in einem Comtoir. 
Off. u. M 736 an die Exp. (83976 
Eine jg. Frau möchte die feine 
Dmnſchnd. erl., am lbſt. a. Niedrſt. 
Off. unt. M 676 an die Exp. d. Bl. 
Eorsi Moch. b. um Stll. z. Waſch. 
v. Reinm. z. erfr. Johannisg. 17, H. 
fb. Waſchfr. b. u. Stück⸗Wäſche. 
Oft. u. 696 an die Exp. d. Bl. 
Empfehle ſehr jaubere zuver⸗ 
läſſige Kinderfr., ſowie anſehnl. 
jüng. u. ein ält. Kindermädchen. 
Wodzack, Breitgaſſe 41, 1 Tr. 
I Naädchen bit, um Nufwarteſt. 
Zu erfr. Mattenbuden 20, Th. 16. 
Wünſch. noch e. Tag i. d. Woche mit 
Ausbeſſ.beſchäft. z. w. Off. u. 1711 


Unterricht 
Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 
wird ertheilt von (4939 
Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 
Annahme von Stickereien 
und Aufzeichnungen. 


Geprüfte Lehrerin 


ſofort gejucht. 
Offerten an Lehrerin Tuchel, 
Jungfer, Kr. Elbing. (6954 
Clavier-Cursus I 
Herren und Damen können in 
4 Monaten gut Clavier ſpielen 
lernen Zapfengaſſe 7, 1 Treppe. 
Margarete Rexin. 


Praltiſcher Lehreurſus 
Damenſchneiderei. 


Gründlichſte Ausbildung im zu⸗ 
verläſſigen Maßnehmen und Ku- 
ſchneiden jed, Damen⸗Garderobe 
neueſten Syſtems nach leicht⸗ 
faßlicher, keiner Mode unterworf. 
Methode. Jagonseleg re 
Unterricht beginnt am 2. Januar 
u. werden Anmeldungenmöglichſt 
pünktlich erbeten. Den Damen ift 
auch geſtattet, nur für eig. Bedarf 
zu arbeiten. DerPreisiſtſogeſtellt 
daß auch Unbemittelte theil- 
nehmen können. Zeitdauer 4,68 
auch 12 Wochen unter Garantie. 
Achtungs voll 
Franziska Schultz, 


Modiſtin und Zeichenlehrerin 
Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. 
Wer ertheilt e. Schüler Biolin- 
unterricht. Off. m. Preis u. M 633. 
Gründl. Elavier-Unterricht für 
Anf. w.erth. Sandgrube 52 C, 1, l. 


Buchführungs - 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in circa 4 Wothen. 
Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 
Serner übernehme Einrichtung, 
ührung, ſowie ſorgfältigſte 
Bearbeitung 


rückſtändiger Geſthäfts bücher. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 
Beagufſichtigungs⸗reſp.Nachhilfe⸗ 
Stunden für zurückgebliebene 
Gymnaſiaſten, die zu Oſtern noch 
verſetzt w. woll d. Gymn. ⸗Lehrer 
Jaskowski Brit. Grab. 28,1(8327b 
But empf. Lehrerin erth. gründl. 
Unterricht Töpferg. 22, part., r. 


Mark 


Zimmerschmuck. 


Wa 


100 Mk. v. ſofort a. Schuldſch. 
u. ſicheres Unterpfd. geg. g. Zinſ. 
b. April 1899 geſucht. Offerten 
unter M 737 an die Exp. erb. 


Baugelder 


ſind zu vergeben. Offerten u. 
M 687 an die Exped. d. Blatt. 


| 22 — 


Ca. 30 000 Mk. 
ca.25—30 000 „ 
ca. 7000 „ 


werden zur 1. Stelle zum 1. Jan. 


geſucht. Offerten unter M 734 


an die Expedition dieſes Blattes. 


Hypotheken 
Gapitalien, 


höchste Beleihungsgrenze 


Baugelder 


Ablöſung alter Hypotheken 
beſchafft b. prompter Regulirung 


Paul Bertling, 


Danzig, (6501 

50 Brodbänkengaſſe 50. 
Erststellige Documente 
find anderer Unternehmungen 
halber zu verkaufen. Offerten u. 
M 126 an die Exp. d. Bl. (8041 


Sude 10-1000 Mark 


auf mein ländliches Grundſtück 
zur 1. Stelle v. Selbſtdarl. zum 
1. Mai 99, Taxe 20 000 Off. u. 
M 614 an die Exp. d. Bl. (83066 

Geld zur 1. Stelle zu 4 und 
4½% auf Landwirthſchaft ift zu 


vergeben. Offert. unt. M 671 an 


die Erpd, diej. Blatt. erb. (83385 


Suche 12000 4 Baugeld bei 
guter Sicherh. ſofort nach Oliva. 
Offert. unter M 667an die Erp. 


9800. ,a ge ih., zu verg Of.M666. 


Gejuht 100 DIE. gegen Sicher» 


heit und Extravergütigung. Off. 
unter M 660 an die Exp. d. Blatt. 


zur ſicheren Hypothek vom; 
Selbſtdarleiher von ſofort 
geſucht Zinſen nach Ueber⸗ 
einkunft. Offerten unter 
AM 899 an die Exp. d. Bl. 


120004 zu 4 Procent zur er ten 
Stelle auf e, Grundftüd (Pfeffer: 
ftadt) zum 1. April 1899 geſucht. 


Offerten unter M 720 an d. Exp. 


1PaarHerren⸗Manſch. verloren. 
Abg. Baumgartſcheg. 58, ., 2 Th. 
1 Trauring verlor. ,gez. M. K. Geg. 
Belohn. abzugeb. Biefierf. 58, 1. 
Ein Foxterrier hat fit 
eingefunden Biſchofsgaſſe 21. 
Eme brille ift2. Feiert. Johannis⸗ 
kirchengang verloren. Bitte die⸗ 
ſelbe Häkergaſſe 19 abzugeben. 
Grünes Portemonnaie mit Inh. 
Sonnabend Vorm. verl. Gegen 
Belohn. abzug. Goldſchmiedeg. 22 
$ 7 mit Mo⸗ 
Siegelring nosom 
G. & verloren. Abzugeben Heil. 
Geiſtgaſſe 188, 2 Treppen. 
Am 2. Feiertag Abends it eine 
filberne Damenuhr von 
Schüſſeldamm bis zur Dreher⸗ 
gaſſe verloren. Gegen Belohnung 
abzug. Schüſſeldamm 27. Diellur 
hat d. Aufſchr Franziska Lippert. 
Silberne Damenuhr u. goldene 
Kette Olivaer Thor bisLangfuhr 
verloren. Begen Belohn abzug. 
Langfuhr, Brunshöfer Weg 16, 
parterre rechts. 
Tiaarrnſpegf Abzh. Langgrt. 85, . 
1 ihw.$alsfragen a. 1. Feiertag 
v. Baumgartſche⸗bis Spendhaus⸗ 
neugaſſe verloren. D.ehrl. Finder 
erh. Belohn. u. w. gebeten denſelb. 
abzugeb. Spendhausgaſſe 8, LTT. 


genomm. Kl. Wollwebergaſſe 8,2. ; 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 28. December. Nr. 303. 


rte engen 


im Format 85X100 em, sorgfältig in Farbendruck 
ausgeführt, mit Blechleisten zum Aufhängen fertig, 
für die Abonnenten der „Danziger Neueste 
Nachrichten“ zum Preise von 


10 Mark Belohnung E 
dem, der mir meine fl. 14jähr. 
Hündin „Annette“, wen. Zähne, a. 
Krämpf. leid., hellgelb u. weiß, jeit 
demit. d. Moerſchwund.,wieder⸗ reg 
bringt Langfuhr 71, Garth. (7093 gr 
Eine braune Maniel⸗Pelerine pna 
am Sonnabend Abend in yy 
Langfuhr am Markte bis Eiden: | YE 
weg verloren gegangen. Dieſelbe Ere 
gegen Belohnung bei Neumann & 
Wolf, Langfuhr, Hauptſtraße 58 | PS 
abzugeben. 7094 rg 
E. Knabenmantelkr. H. Lazar. gef. 
Abz. H. Lazareth 17, Hof, Th. 11. | grę 
Die betr. Perſon, die ausVerſ.ein SW 
graues Tuch am 2. Feiert. von der 
Zimmerg.⸗Herb. mitg. hat, wird 


Nenjahrskarlen mit Kamen Mark 


bis zu den eleganteſten in großer Auswahl. Fertige 
dieſelben auch zu 50 und 25 Stck. an. Neufahrs⸗ 
karten ohne Namen, das Did. von 103 an. Einzel⸗ 
verkauf eleg. Neujahrs⸗ und Gratulatiouskarten. 


Kaver's Hui- u. Steindruckerei, 


16 Ketterhagergaſſe 16. 


eee 


W 


m 
c= 
I 
Lej N 


vom 26. Mai 1887, 
Baupolizei-Perordnungen, Lormulare ete. 


zu haben im 


u 


PYYYTYYYYYY: 


geb., dasſ. Tiſchlerg. 24/25 abzug. x a Y — W s * . z z 
Invalidenkarte auf den Namen Intelligenz Comtoir, Jopengaſſe 8. Św. WA zy zj EA 3 ® 
Johanna Hechler verloren. Fernsprecher 382. pea y Punsch; r . © 
Abzugeben Sandweg Nr. 14. eb pp p ferner ff. Rum, Cognac, Arrac © 
1 3 2 a Nb BR $ 1 m 
IKind m. ber toth. Leut. m Pfleg empfiehlt (7054 & 
gen. Burgſtr. 13,2, Eing Ritterg A. Fa st, ® 


un atural » Feigen in h ® 
Riten au ausgenugen cu; | © © © © © © 0690100090900% 
Rópernasse nie. to. |elróleim-Kaliinerie vorm. August Korff in bremen 

Baiser-Oel. 


(WIEN: (Wortschutz unter No. 16691 Glasse 20 B.) 
ſchmerzloſes Zahnziehen 2e. 


15 2 Das beste und gefahrioseste Petroleum, 
Lebende | NIA 
Sorgfältige Ausführung bei y 8 
628 ; — 
Das 


| i 2 unexplodirbar, —3 
billigen Preiſen. (6281 ; Karpfen > (7031 


M. Hennin geruchlos und sparsam brennend, 
10 enden 10. i empfiehlt (7102 in Kannen 4 5 Ko. Inhalt Mk. 1,80, 
A. Fast. | 
is zum 31. ds. Mie. 


na Heirath. 4 * Pa a „ 3580, 
Ein Gutsbejiger, Witwer, ſucht frei ins Haus. 
Bruch⸗Marzipan, tout prix ausverkauft 
Stücken Pfefferkuchen Brodbänkengafe, 


ine Lebensgefährtin mit kleinem 
ein gef Zu haben bei: 
| Cte Kürſchnergaſſe. 


SR ochelegan l 
1 7 und schnell, 
Herm fia 
* Stargard ) > 
eln lartrefor direkler 
Versand an FE, 


Dr. Kubacz, 


Frauenarzt, oa 
Specialarzt für Chirurgie. 


re- (iqaretlen: | 
o md Tabak-Lager (8 


aus der Sturtevant» |? 
denEoncursmajjewirh 


Vermögen, im Alter von 25 bis 
35 Jahr. Off. u. M 697 an die Exp. Gustav Henning, Altstädtischer Graben 111, 
Ein anit.jung,fath. Handwerk. fd. Albert Herrmann, Fleischergasse 87, 
Bekanntſch. e. kath. Dame imellter William Hintz, Gartengasse 4, 
v. 18-25 J. beh. ſpät. Verheirath. A. Kurowski, Breitgasse 108, 
Offert. u. M 730 a. d. Exped. d. Bl. A 33 5 8 Leistner, Pardeza 119, 
FERNER anet Anan 1. PSO Ry „Pawlowski, anggarten 
Gonbitorei. enfien Ranges, fepe | Deiline Geittanffe 28. Oito Pegel, Weiden gasse 348, 
gut ſituirt, mit edlem Charakter Ih keinem Hanslalt A. Schmandt, Milchkannengasse 11, 
will ſich mit einer Dame, die eine i s Kuno Sommer, Thornscher Weg 12, 
nlüdliche&heeingehen will, verm. ſollte fehlen das 6. und 7. Buch R. Wischnewski, Breitgasse 17. j 
Alter bis 35 Jahren, zu verh. Moſis. Preis früher M 7.50, Nur Kannen mit Bleiverschluss leisten Gewähr für 
jetzt «A 6,— gegen Einſendung reines unverfälschtes Kaiseröl. 
oder Nachnahme. 
Glück, Geſundheit, 
Wohlſtand. 
Viele Dankschreiben. 
Georgkeil, Verl., Berlin W, 


e 


Gänsefedern 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 2926) 
balbweiss . M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss .. „ 2,90 , 


Ernſtgem. Off. u. M 705 a d. Exp. 
A. Fast, 


Langenmarkt 33.84 und Langgasse 4. 
Filiale: Zoppot, am Markt: 


Die blonde Dame 
in Trauer, welche geſtern Nachm. 
im Stadttheater, 2. Rang rechts, 
e. engl. Opernglas mitgenomm., 
wird gebet.,daſſelbe beim Eigene 


thim. Brandt, Tobigsg. 9 abzug. ilhelmſtr. 44. 16925 || Ausserdem empfehle ich p. Pia A 
——— ũͤ—]—ᷣ— —ę᷑⸗' aats p 44. 25 a.. . Pfd, Ę BE aa FR 
Erwarte Dich noch defe Wilh Gänsedaunen halbweiss M.3,50 J DW MA rn st Hotop 
Woche. Ernst. Glaskasten D > weiss A 52 4.25 A rr RN 2 SA Pa m a a 
er Versandt geschieht per * <=" "28, zam Berlin W. 


Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco, 


Rudolf Miller, | 
Stolp in Pommern. 


— v 


Klagen, 
Miliär⸗ u, Steuer⸗Reelamation., 
Coꝛitr., Teſtam., Geſuche jed. Art 
fert. ſachg. Winkler, Breitg. 59, 1. 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben jede 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Rundgeſänge 
Ceſt-Zeitungen e.. 
Werden verfaßt milden 


Burgſtraße 7, 1 Treppe. 
sehrbekömmlichen 


Die Beleidigung, welche | 
id der gran Auguste - ,tothw 1 17 


Kock zugef. habe, nehme ; Geschmack empfeh 


Marburgerſtraße 3. 


ngöfen für Biegel und Kalt. (8718 
Ziegelmaschinen. 


Proſpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


paſſ. f. Reſtaurant, Café, Condit., 
Material- u. Delikat.⸗u. . w. Geſch. 
fertigt als Special. z. bill. Preiſen. 
E Reich, Glasſchleiferei, Bravank 
Nr. 8. Telephon Nr. 406. (6912 


SWD Schr frite Günfe |! 
Enten, Paten, Capaunen ete, 


— grosser Posten — 
im Laden Gr Woll webergaſſe 28. 
Donnerstag früh. 


al 


PETE TEEN 


Besten Strenzuder 20 Pfg. per Pfund 


(bei Abnahme von mehrerer anderer Wante), | 


Hochfeine Pflaumen 15 Pfg. per Pfund 
48 Jopengasse 48. ne ryk Be Szal te 
Optisches Magazin Gehrannte Kaffees 47 48 "200 2 er mins 


in feiniter Qualität täglich friſch gebrannt empfiehlt 
Otto Schulz. Kaffte⸗Spetial⸗Geſchäft Breitgaſſe Nr. 4, 
; (409. 


ayler. 


ich hiermit abbittend ! % 7„)7qßßͤ!!üww! 8 
rück. Marie Schulz. W CE Í Diverſe Punſche, 


Heinrich Heveike, — 
Hundegasse al. (4922 Billigſte Bezugsquelle und 


a Rum, Arrac und Cognac, 
rr Reparatur⸗Werkſtätte f. Brillen, R * 
itanini. 20 5 Tobiasg. 2 (0000 | Pincenez, Operngläser, Baro- in bekannter feiner Qualität 


meter, Thermometer etc. empfiehlt 


Karpfen, 48 Jopengasse 48. Alex Stei un, 


a Pfd. 60 Pig.» 
pd Liqueur-Fabrik „Zum gold n Fisch“ 
Zander, Hecht Dominſtswall 12, (Feruſprecher 568. (7104 


und Breſſen fa peter! IM 


Ein Kind wird in gute Pflege 


Ich warne einen Jeden 
meiner Frau Franziska Schier, 
geb. Schulz etwas z. borgen, weil 
ich f. nichts auft Heinrich Schier 


Masken⸗Coſtüme, 
elegante und einfache, billig zu 
verleihen Hundegaſſe 126, 3 Tr. 
Damen m.in H. auß. d. Haufe mad. 
u. a. feinſte frifirt. Monatl. jehr 
billig Goldſchmtebegaſſe Nr. 17. 


Neu, überraschend 
sonón, wirl.iich gut, 
solid gearueitat 
sind me.ne 


Hubertus- 


empfiehlt billigſt 


ocker 
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Aus Oſtpreußens Sandbüchſe. 
Eine trockene Schilderung von Anton Henſel (Königsberg)! 
: (Nachdruck verboten.) 

Kennſt du das Land, wo ſich das Sandkorn hebt, 

Vom Wind beflügelt durch die Lüfte ſchwebt, 

Zu hohen Bergen Korn an Korn ſich reiht, 

Vernichtung bringend allem, was gedeiht, 

o meergebor'n es ſich bergan bewegt, 
Der Sturm auf's neu' es in die Fluthen trägt? 
Kennſt du es wohl? 

Wende deinen Blick, lieber Leſer, zu dem äußerſten 

Nordoſten des deurſchen Vaterlandes, dorthin, wo es, 
auf der einen Seite von dem Meere, auf der andern 
don dem ruſſiſchen Reiche begrenzt, in einem ſpitzen 
Winkel ſein nördlichſtes Ende nimmt. Dort dehnt ſich 
ein nach Norden ſich verengendes Süßwaſſerbecken aus, 
welches durch eine ſchmale Landzunge von dem Meere 
geſchieden wird. Dieſe Landzunge, die kuriſche 
Nehrung iſt es, mit der Du nähere Bekanntſchaft 
machen ſollſt. 
Von der bernſteinreichen ſamländiſchen Halbinſel 
im Süden ihren Ausgang nehmend, zieht ſich die kariſche 
Nehrung anfangs in nordöſtlicher, ſpäter faſt nördlicher 
Richtung hin und bildet zwiſchen der Oſtſee und dem 
kuriſchen Haff eine wallartige Waſſerſcheide von 
97 Kilometer Länge und einer Breite, die zwiſchen ½ und 
4 Kilometern wechſelt. Das Material aber, aus welchem 
dieſer langgedehnte Wall beſteht, iſt der Hauptſache 
nach trockener Seeſand. Ein Wall, an deſſen 
Schöpfung die Natur ihre Kräfte fortgeſetzt thätig fein 
läßt, und der in wechſelnder Höhe bis zu 200 Fuß fiber 
dem Meere aufſteigt. Wellenförmig in den Höhen⸗ 
conturen, reiht fih Hügel an Hügel, bald eng ane 
einander gelehnt, bald durch tiefere Einſchnitte ge⸗ 
ſchieden, ſo geht es hin in ununterbrochener Folge, bis 
die in weichen Linien verlaufende Kette am Memeler 
Tief in der Süderſpitze ihr Ende findet. 

Fahren wir mit dem Dampfer die Küſte entlang, 
ſo ſehen wir ſie langſam an unſerem Auge vorbeiziehen 
dieſe Dünenberge, bald im Lichte der ſtrahlenden 
Sonne ſchneeweiß erglänzend, bald, wenn die Wolken 
fie beſchatten, blaugraue Farbentöne zeigend: hier 
erſtrecken die Hügel ihre ſandigen Abhänge bis an den 
Rand des Waſſers, dort treten ſie mehr zurück, und 
ein grünlicher Schimmer deutet an, daß eine ſpärliche 
dürre Grasnarbe einigen Raum hat gewinnen dürfen. 
Während an der Seeſeite die Küſtenlinie in weitem 
Bogen ohne weſentliche Abſchweifungen verläuft, zeigt 
fie auf der Haffſeite wechſelnde Formen, hier tiefe 
Buchten einſchneidend, dort hakenförmige Ausläufer 
des Uferrandes begrenzend. Immer aber iſt es Sand, 
lockerer, trockener Seeſand, den wir, in mannigfachen 
Formationen ſich zuſammenfügend, da vor uns ſehen. 
Das Bild einer einförmigen, troſtloſen Einöde, von der 
wir glauben möchten, daß keines Menſchen Fuß darauf 
zu wandeln Neigung hätte. 

Und doch! Wo giebt es eine Scholle auf uuſerem 
Erdball, und wäre ſie noch ſo triſt und elend, auf der 
nicht der Menſch eine Zufluchtsſtätte gejucht hätte? 
Auch auf der kuriſchen Nehrung finden wir menſchliche 
Anſiedelungen zu einer ganzen Anzahl von Ortſchaften 
gruppirt. Wollen wir ſie kennen lernen, dann müſſen 
wir unſeren Fuß in dieje vom Waſfer umfloſſene oft- 
preußiſche Sahara ſetzen, der es, wie ihrer afrikaniſchen 
Namensgenoſſin, an Oaſen keineswegs mangelt. Da⸗ 
bei erhalten wir denn auch Gelegenheit, die Natur 
dieſes Landſtriches in ihrer orginellen Eigenart näher 
zu betrachten. 

Schon eine kurze Wanderung wird uns erkennen 
laſſen, daß eine gewiſſe Gleichartigkeit in der äußeren 
Geſtaltung der Nehrung eigen iſt, die fih in ihrem 
Querprofil deutlich kund giebt. Wenige Meter von 
dem Rande der See entfernt erhebt ſich eine durch 
künſtliche Anlage erzeugte, niedrige Vordüne, welche 
die Beſtimmung hat, den von der See ausgeſchälten, 
vom Winde fortgetriebenen Sand zunüchſt aufzufangen. 
Dahinter dehnt ſich ein flacher Streiſen ſandigen 
Geländes hin, der vielfach mit trockenem Sandhafer 
beſtanden iſt und bald in ein höckeriges Terrain übergeht, 
einſtmaligem Waldboden, der wieder hervortritt, nach 
dem die wandernde Düne den dort vorhanden geweſenen 
Wald erſtickt hat. Nun thürmt ſich in mähliger 
Steigung der Dünenberg auf, der nach Oſten hin meiſt 
ſteiler abfällt, bald mit ſeinen Abhängen dicht an das 
Haff herantretend, bald einen mehr oder weniger breiten 
Streifen vor ſich frei laſſend. Das iſt die Wanderdüne, 
das gefürchtete Verhängniß der Nehrung und ihrer 
Bewohner, das mit Vernichtung bedroht, was ihm 
entgegenſteht. Denn in der That, dieſer lockere Sand⸗ 
wall, den der Wind zuſammengehäuft hat, unter dem 
Einfluß der nämlichen Naturkraft rückt er, ſeine Maſſen 
fortwälzend, allmählich oſtwärts vor, um jid non neuem 
in die Fluthen zu ſtürzen, aus denen er geboren. 
Dieſe Thatſache iſt durch vielfache Beobachtungen 
feſtgeſtellt und man ift dadurch fogar dahin gelangt, 
genau anzugeben, um wieviel die Düne jährlich weiter 
ſchreitet. Je nach den entgegenſtehenden Hindernijjen 
iſt es bald mehr, bald weniger, im Durchſchnitt aver 
beträgt die Verſchiebung im Jahre etwa 17 Fuß. Man 
vermag alfo mit einiger Genauigkeit zu berechnen, wann 
die Wanderdüne, die heute noch in gewiſſer Entfernung 
vom Haff ſich erhebt, bis an den Rand des Waſſers 
gelangt ſein wird, alles unter ſich begrabend, was 
dazwiſchen vorhanden geweſen iſt. 

In trügeriſcher Unſchuld liegen die mannigfach 
geformten Sandhügel bei ruhiger Witterung da, und 
man glaubt, ihnen Böſes garnicht zutrauen zu dürfen. 
Ohne Schwierigkeit, wenn auch mühſam darf man zu 
ihnen emporklimmen, und non der Höhe bietet fih 
dann ein weiter Rundblick, der an Schönheit und 
Eigenart ſeines Gleichen ſucht. Nach Nord und Süd 
dehnt ſich, da und dort von dunklen Partieen — den 
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Seite der Dünenjand unaufhaltſame Vernichtung bringt, 
während von der andern die Waſſer des Haffs an 
ſeinen Ufern dergeſtalt zehren, daß eine der ſchornſtein⸗ 
loſen Hütten von den Fluthen bereits unterſpült ift. 
Hier iſt ein Halten der Wohnſtätten zu einem Ding 
der Unmöglichkeit geworden, und deshalb ſoll der Ort 
auch demnächſt aufgegeben werden. A 

Daß die übrigen Dörfer nicht dem gleichen Schickſal 
verfallen, das läßt die Landesregierung neuerdings 
ihre Sorge fein, indem fie nun ſchon feit Jahren 
beſtrebt iſt, den wandernden Dünen Feſtigkeit zu ver⸗ 
leihen und ihnen dadurch die Gefährlichkeit zu rauben 
die ſie für die durchweg auf der Oſtſeite der Nehrung 
liegenden Anſiedlungen und in nicht geringem Grade 
auch für das Fahrwaſſer des Haffs beſitzen. Ein 
mühſames Stück Arbeit, dieſes Feſilegen der Düne, 
das oftmals durch einen einzigen Sturm vernichtet 
wird, der ein neues Beginnen nothwendig macht. Da 
wird zuerſt die Sandfläche „beſtraucht“, indem man 
durch Strauchwerk regelmäßige Quadrate abgrenzt. 
Dieſe Felder werden dann mitLehm oderSchlick gedüngt 
und im nächſten Jahre mit jungen Bergkiefern bepflanzt, 
die auf dieſem dürren Boden ein leidliches Fortkommen 
finden. Setzt ſchon das Beſtrauchen der Fortbewegung 
des Sandes einen merklichen Widerſtand entgegen, jo 
thun es die Anpflanzungen in erhöhtem Maße, und 
hat ſich erſt ein feſter Waldboden gebildet, dann ift die 
Macht des Dünenſandes gebrochen, und im Schutze 
des neu erſtandenen Waldes dürfen ſich die Bewohner 
der Wohnſtätten am Ufer des Haffes in Sicherheit 
wiegen. So iſt es in Roſſitten und vor allem in dem 
von älteren Waldungen geſchützten Schwarzort, ſo 
ſehen wir es auf der mit jungem Walde beſtandenen 
Süderſpitze und bei dem größten der Nehrungsdörfer 
Nidden, dem beſondere Sorgfalt zugewendet worden 
ift, und auch Pillkoppen ift durch dieje Arbeiten davor 
bewahrt worden, von dem hohen Dünenberge, der 
ſchon in verhängnißvolle Nähe gerückt war, vernichtet 
zu werden. Nun iſt man dabei, das Dörfchen Preil 
dem drohenden Schickſal zu entreißen, und aus dem 
Gelingen der bisherigen Arbeiten darf man darauf 
ſchließen, daß es auch hier glücken wird. Nur bei dem 
ſchon erwähnten Orte Perwalk, wo die Wanderdüne 
noch freies Spiel hat, glaubt man das Verhängniß 
nicht mehr aufhalten zu können und ſo ſind denn deſſen 
Bewohner baldigſt genöthigt, den Platz zu verlaſſen. 

Das iſt in kurzen Strichen die kuriſche Nehrung 
mit ihrer eigenartigen Natur, deren Gleichen ſich auf 
dem Erdenrund nur ſelten wiederfindet, mit ihren 
Bewohnern, die ſchwer um ihre Exiſtenz ringen müſſen 
und dabei doch zufrieden ſind, und mit ihren 
Reizen, die dem Culturmenſchen etwas Ungekanntes 
darbieten, das geeignet ift, fein Intereſſe in ungewöhn⸗ 
lichem Maße in Anſpruch zu nehmen. Wer offenen 
Sinnes dorthin ſeinen Weg nimmt, der wird gewiß für 
ſeinen Wiſſensdrang reiche Befriedigung finden. 
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die Hügelkette, auf deren Grat wir unſeren Stand⸗ 
punkt haben. Weſtwärts breitet ſich das weite, grenzenloſe 
Meer aus, in feinem grünlichen Farbenton ſcharf 
contraſtirend gegen die graue Waſſerfläche, welche das 
Auge nach Oſten überſchaut, und deſſen Grenzen durch 
dunkle Linien in der Ferne markirt werden. Ein Bild 
von großartiger Erhabenheit, das meiſt noch belebt 
wird durch Hunderte von 1 die ſich auf den Fluthen 
des Gaffes wiegen. Fiſcher find es, die dort ihrem Gewerbe 
nachgehen und zwiſchen denen da und dort ein langer 
Hauchſtreifen von einem Dampfer Kunde giebt, der 
nach Nord oder Süd ſeinen Curs verfolgt. Ein herr⸗ 
liches Gemälde voll friedlicher Ruhe. 

Doch wie anders, wenn der meiſt aus Weſt oder 
Nordweſt kommende Sturm darüber hinbrauſt! Dann 
geräth die Oberfläche der Berge in eine unheimliche, 
mit Recht von den Menſchen gefürchtete Bewegung. 
Wie in eine trübe Dunſtſchicht ſcheinen dann die Höhen 
gefüllt. Billionen von feinen Sandkörnchen ſind es, 
die von der Windsbraut emporgehoben und fortgetragen 
werden, bis die eigene Schwerkraft ſie wieder nieder⸗ 
ſinken läßt, alles bedeckend, was jie auf ihrem Wege 
antreffen. Aecker und Gärten, in denen der Menſch 
mit unendlicher Mühe Früchte zu giehen beſtrebt 
geweſen, ſie werden von dem feinem Sande mit einer 
ertödtenden Decke überzogen, und Verderbniß iſt es, das 
er jeder Vegetation bringt. Selbſt die menſchlichen 
Wohnſtätten vermögen keinen genügenden Wibderſtand 
zu leiſten, denn mag die Fuge zwiſchen Balken und 
Brettexwerk noch jo klein fein, der Wind treibt den 
Sand bis ins Innerſte der Wohnungen. Und wo ein 
Menſch ſolchem Sturm ausgejegt it, da fühlt er fid 
wie mit tauſend Nadeln berührt, ſelbſt zwiſchen den 
Zähnen merkt er, daß der Sand auch da eingedrungen. 
Der ſchwerere Sand aber, ihn rollt der Sturm 
bergan und ſtürzt ihn jenſeits in Maſſen hinab, 
langſamer wohl, aber gleiches Verderben mit ſich 
bringend. Und wenn dann die Wuth des Sturmgottes 
ſich gelegt hat, dann läßt er ſeltſame Zeichen ſeines 
Wirkens dort oben zurück. Zierliche Wellenlinien 
ziehen ſich über die Berge dahin, wie wenn eine be⸗ 
wegte Fluth urplötzlich erſtarrt wäre. 

Von der unwiderſtehlichen Macht, mit welcher die 
Wanderdüne alles Lebende zu vernichten trachtet, zeugt 
eme ganze Anzahl von Spuren menſchlicher Wohn⸗ 
ſtätten, die vor Zeiten auf der Nehrung beſtanden, 
aber von ihren Bewohnern haben verlaſſen werden müſſen, 
als die Sandmaſſen ſich darüber hinzuwälzen begannen. 
So ſind die in hiſtoriſcher Zeit vorhanden geweſenen 
Dörfer Lettenwalde, Kunzen, Preden, Negeln, Neu⸗ 
Pillkoppen und Karwaiten vom Erdboden verſchwunden, 
und heute, nachdem die Düne über ſie hinweggegangen 
ift, treten Ueberreſte jener Niederlaſſungen vereinzelt 
wieder zu Tage, die Gräber öffnen ſich und die Gebeine 
der Todten, die dort einſtmals ihren Ruheplatz gefunden, 
fie kommen wieder zum Vorſchein, als würe das jüngſte 
Gericht herangenaht, da die Todten wieder auferſtehen 
ſollen. Doch nur gebleichte Knochen find es, die der 
vom Winde weiter getriebene Sand frei giebt, wirr durch⸗ 
einander geworfen, daß es ſchwer würde, ſie wieder zu 
dem Ganzen zuſammenzuffgen, das fie einſtmals geweſen. 

Allein nicht immer hat die Nehrung ein ſo ödes 
Bild dargeboten, wie wir es zum großen Theil heute 
von ihr gewinnen. Es hat Zeiten gegeben, da ſie von 
dichtem Walde beſtanden war. Davon erfahren wir 
nicht bloß aus der Geſchichte; durch vorgenommene 
Nachgrabungen ift auch nachgewieſen worden, daß zu 
drei weit auseinander liegendenZeitperioden Waldungen 
ſich dort ausgedehnt haben, deren Reſte in drei 
übereinander liegenden Bodenſchichten aufgefunden 
worden find. Dem Unverſtiand der jeweiligen 
Bewohner mag es zuzuſchreiben ſein, daß die 
Waldungen gelichtet und ausgeholzt und dadurch dem 
treibenden Sande die Herrſchaft überantwortet worden, 
von deren vernichtender Macht die heutige Geſtaltung 
der Nehrung ein ſo deutlich redendes Zeugniß ablegt. 

In jene Zeiten, als ſie noch ſchützenden Wald 
trug, darf man ſicherlich auch die erſten Verſuche der 
Beſiedlung verlegen, die freilich in eine febr ferne 
Periode zurückreichen. Datiren doch die Funde. die 
von unſern Alterthumsforſchern, vor allem Prof. 
Beggenberger, dort gemacht worden, aus einer Zeit, 
die weit hinter der chriſtlichen Zeitrechnung zurückliegt. 
Hatten ſich aber erft Bewohner feſtgeſetzt, dann lag es 
in der Beharrlichkeit der menſchlichen Natur, daß ſie 
dieſelben nicht aufgaben, ſelbſt wenn die Lebens- 
bedingungen durch die Natur erſchwert wurden. Und 
jo finden wir denn bis auf den heutigen Tag auf der 
Nehrung eine ganze Anzahl von Ortſchaften, deren 
Bewoyne r, wie es wohl nie anders geweſen, im Fiſch⸗ 
fang Nahrung und Erwerb fanden. Dieſe Bewohner, 
die der Nationalität nach zum großen Theil Kuren oder 
Letten, alſo Verwandte der Littauer ſind, finden wir 
heute, gehen wir von Süd nach Nord hinauf, in den 
Dörfern Sarkau, Roſſitten, Killkoppen, Nidden, Preil, 
Perwalk, Schwarzort und an dem nördlichſten Aus⸗ 
läufer, der Süderſpitze. 

Unter denſelben nimmt Roſſitten, wo feiner Zeit 
ein Ordenshaus geſtanden hat, eine bevorzugte Stellung 
ein, da es ein verhältuißmäßig großes Areal frucht⸗ 
baren Bodens beſitzt, auf welchem — ein Unikum auf 
der Nehrung — ſelbſt Weizen gebaut wird. Neben 
dieſer Oaſe in der lauggeſtreckten Sandwüſte hat in 
neuerer Zeit Schwarzort eine erhöhte Bedeutung 
gewonnen, das durch feinen ozonreichen Kiefernwald zu 
einem klimatiſchen Kurort erſten Ranges geworden it, 
der ſeinen Beſuchern auch zugleich die Annehmlichkeiten 
eines bequemen Seebades bietet. Maleriſch gelegen 
ift auch das größte Fiſcherdorſ der Nehrung Nidden, 
das durch Waldanlagen vor der Vernichtung wirkſam 
geſchützt ift. Das elendſte unter allem aber ift Perwalk, 
ein Dörflein von wenigen Hütten, dem von der einen 
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* Um unſere Leſer vor pecuniärem Schaden zu be- 
wahren, wollen wir hiermit darauf aufmerkſam machen, daß 
mit dem 31. December d. F. folgende Forderungen verjähren: 
1. Aus dem Jahre 1896: 1. der Fabrikunternehmer, 
Kaufleute, Krämer, Künſtler und Handwerker für 
Waaren und Arbeiten, ſowie der Apotheker für Arznei⸗ 
mittel, jedoch mit Ausnahme folder Forderungen, 
welche in Bezug auf den Gewerbebetrieb des Empfüngers 
entſtanden ſind; 2. der Fabrikunternehmer, Kaufleute, 
Krämer, Künſtler und Handwerker wegen der an ihre 
Arbeiter gegebenen Vorſchüſſe; 3. der Schul⸗ und Erziehungs: 
anſtalten aller Art für Unterricht, Erziehung und Unterhalt; 
4. der Lehrer ſür Honorar; 5. der Fabrikarbeiter, Geſellen 
und Handarbeiter wegen des rückſtändigen Lohnes; 
6. der Fuhrleute und Schiffer wegen des Frachtgeldes, 
ſowie ihrer Auslagen; 7. der Gaſt⸗ und Gpeife- 
wirthe für Wohnung und Beköſtigung. II. Aus 
dem Jahre 1894: 1. Der Kirchen, Geiſtlichen und 
Kirchenbeamten wegen Gebühren für kirchliche Handlungen; 
2. der Commiſſare von öffentlichen Behörden, der Anwälte, 
Notare und Medieinalperſonen (mit Ausnahme der Apotheker), 
Auetionscommiſſare, Makler und überhaupt aller derjenigen 
Perfonen, die zur Beſorgung beſtimmter Geſchäfte öffentlich 
beitelt oder zugelaſſen find oder ſonſt aus der 
Uebernahme einzelner Arten von Aufträgen ein Gewerbe 
machen; 8, der Zeugen und Sachverſtändigen an Gebühren; 
4. der Haus⸗ und Wirthſchaftsofficianten, der Handlungs⸗ 
gehilfen und des Geſindes an Lohn, Gehalt und anderen 
Bezügen; 5. der Lehrherrn wegen des Lehrgeldes; 6. die 
Rückſtände bedungener Zinſen, der Mieths⸗ und Pachtgelder, 
Penſionen, Beſoldungen, Alimente, Renten, ſowie die 
Rüctſtände von Abgaben, die in Folge 
vom Staate verliehenen Berechtigung an Privat⸗ 
perſonen zu richten find, wie Wege, und Brücken⸗ 
gelder; 7. die Forderungen auf Erſtattung ausgelegter Proeeß⸗ 
gelder von dem dazu verpflichteten Gegner; 8. die Forde⸗ 
rungen auf Nachzahlung der von den Gerichten, General⸗ 
commiſſionen, Reviſionscollegien und Verwaltungsbehörden 
gar nicht oder zu wenig eingeforderten oder auf Erſtattung 
der an dieſelben zu viel bezahlten Koſten. Die vor⸗ 
ſtehend angegebenen Verjährungen gründen ſich auf 
das Geſetz vom 81. März 1888. Wegen öffentlicher Mb: 
gaben 2c. kommt ein Geſetz vom 31. Mürz 1840 zur 
Anwendung, aus welchem erwähnt ſei, daß rückſtündige und 
ereditirte Steuern in vier Jahren verjähren. Bezüglich der 
Verjährungsfriſten im Baugewerbe gilt die Beſtimmung, daß 
1. Anſprüche der Vauhandwerker und Lieferanten 
Lieferungen für von Baugewertsmeiſtern zum Zwecke deren 
Veräußerung erwähnte Gebäude in 30 Jahren; 2. ſolche aus 


einer 


den gewöhnlichen Begriff der Bauarbeiten fallenden Anſprüche 
in zwei Jahren verjähren. ’ 

* Bom neuen Poſtgebäude. An der Außenſeite 
des neuen Poſtgebäudes werden jetzt die letzten Arbeiten 
ausgeführt. Die Fenſter im Erdgeſchoß an der Lang: 
gaſſe haben kunſtpoll geſchmiedote eijerne Gitter aus 
der hieſigen Kunſtſchmiede des Ingenieurs B. 
erhalten. Von demſelben iit auch das ſauber und ge- 
ſchmackvoll gearbeitete Gitterthor am Haupteingange 
geliefert worden. Die Fenſtergitter und auch 


aus 


Entrepriſeverträgen in gleicher rift; dagegen 3. alle unter 3 
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Í bewaldeten Oaſen — unterbrochen, in hellen Streifen 


Thor erhalten noch Vergoldung an einzelnen Theilen, 
welche ihre vortheilhafte Wirkung auf die Verſchöne⸗ 
rung der Facade noch verſtärken wird. Als weiterer 
Schmuck des Gebäudes wird gegenwärtig eine neue, 
aus Sandſteinbuchſtaben mit vergoldetem Hintergrunde 
beſtehende Inſchrift angebracht, welche dem Styl des 
Gebäudes bejjer angepaßt ift als die bisherige nunmehr 
entfernte Inſchrift, welche aus vergoldeten, mit Glas 
plattirten Metallbuchſtaben zuſammengeſetzt war und 
fh für die ausgedehnte Front als zu klein erwieſen 
hatte. Das zur Anbringung der neuen Inſchrift, 
welche von dem Hof⸗Steinmetzmeiſter Schilling in 
Berlin angefertigt worden iſt, erforderliche Gerüſt iſt 
ſchon wieder entfernt worden. Das Treppenhaus an 
der Langgaſſe hat jetzt zwei große und ein kleines 
rundes Fenſter mit bunter Glasmalerei aus Kathedral⸗ 
glas in Bleifaſſung erhalten, welche einen harmoniſchen 
und wirkungsvollen Eindruck auf den Beſchauer hervor⸗ 
rufen. Die Fenſter ſind von dem Kunſtglaſermeiſter 
W. Sablewski hier ausgeführt worden. Von der 
geübten Hand des Genannten rührt auch ein farbiger 
Glasfries her, welcher demnächſt im kuppelförmigen 
Oberlicht der Schalterhalle als Abſchluß gegen die 
Holzdecke des Umganges angebracht werden wird. In 
der Schalterhalle wird gegenwärtig an der Herſtellung 
des Fußbodens in Terrazzo gearbeitet. Terrazzo tft 
eine Art Kunſtmarmor, welcher gehörig abgeſchliffen 
auch den Glanz wie polirter Marmor zeigt und eine 
zuſammenhängende Steinfläche mit verſchiedenen 
Muſtern bildet. Die Schalter ſelbſt ſollen in nächſter 
Zeit aufgeſtellt werden. Alsdann werden die Wande 
flächen üben den Bogenpfeilern, ſowie die offene Ein⸗ 
gangshalle noch mit auf die Poſt⸗ und Telegraphie be⸗ 
züglichen Malereien durch die Hand des Kunſtmalers 
Albert Männchen verzirt werden. Am Fernſprech⸗ 
thurm werden an die inzwiſchen angebrachten Iſola⸗ 
toren bereits nach und nach die einzelnen Drähte der 
Stadtfernſprecheinrichtung herangeführt. Auf dem 
Boden des Poſtgebäudes wird ein durch Rabitzwände 
nach allen Seiten feuerſicher gemachter Raum zur Auf⸗ 
nahme der Blitzableiter und Umſchalter, ſowie der 
Schmelzſicherungen hergeſtellt. Die letzteren werden 
in jede Fernſprechleitung zum Schutze gegen Feuers⸗ 
gefahr und Beſchädigungen der Apparate und des 
Perſonals des Vermittelungsamtes durch elektriſche 
Starkſtröme eingeſchaltet, welche durch Berührung einer 
Fernſprechleitung mit einem Draht der Straßenbahn 
durch Reißen des letzteren oder aus ſonſtiger Urſache 
in die Fernſprechleitung und ſo in das Vermittlungs⸗ 
amt gelangen. Tritt ein ſolcher Fall ein, ſo ſchmilzt 
die Sicherung durch und der Strom iſt unterbrochen 
und kann weiteren Schaden nicht anrichten. Nach Ver⸗ 
legung des Vermittellungsamtes in die neuen Räume 
ſoll bei demſelben der Vielfachumſchalterbetrieb eingeführt 
werden. Der Vorzug der Vielfachumſchalter vor den 
einfachen Klappenſchränken beſteht darin, daß jeder 
Vermittelungsbeamte, ohne ſeinen Platz zu verlaſſen 
und ohne Mitwirkung eines zweiten Beamten, jede 
ihm zur Bedienung zugewieſene Anſchlußleitung mit 
irgend einer anderen Theilnehmerleitung mit einem 
Handgriff verbinden kann. Dazu iſt für alle Theil⸗ 
nehmerleitungen bei jedem Vermittelungsbeamten ein 
Stöpſelloch vorhanden. Dieſe Contactjtellen, Klinken 
genannt, bilden mit den zugehörigen, innerhalb der 
Umſchaltetiſche verlaufenden Verbindungskabeln den 
weitaus koſtſpieligſten Beſtandtheil der ganzen Ein⸗ 
richtung. Zum Dienſt an den Umſchaltetiſchen, welcher 
eine weſentlich beſchleunigte Bedienung der Theil 
nehmer zuläßt, ſollen vorzugsweiſe weibliche 
Beamte Verwendung finden. — An dem Langbau des 
Packkammer⸗ und Telegraphengebäudes in der Poſtgaſſe 
iſt das Reinigen, Neufugen und der Neuanſtrich des 
Faſſade vollendet. Gegenwärtig wird das Eckgebäude 
an der Poſt⸗ und Hundegaſſe zur Ausführung der 
gleichen Arbeiten mit einem Gerüſt bekleidet. chon 
jetzt läßt ſich erkennen, daß die Faſſaden ſpäter ſich 
ſehr ſauber und vortheilhaft präſentiren werden. — 
In dem neuen Gebäudetheil in der Langgaſſe iſt in⸗ 
zwiſchen noch die Zeitungsſtelle des Poſtamts provis 
ſoriſch eingezogen; ſpäter erhält fte ihren Prag in der 
allgemeinen Schalterhalle. Auch die Rentenzahlung 
am 1. jedes Monats erfolgt ſchon im neuen Gebäude. 
Die Rentenempfänger nehmen dabei ihren Weg durch 
das Portal des Fernſprechthurmes, welches eine natur⸗ 
getreue Nachbildung des Portals am niedergelegten 
früher ſteuerfiscaliſchen Gebäude Langgaſſe 23 ift, 
deſſen urſprünglich beabſichtigte Wiederverwendung 
wegen ſtarker Verwitterung aufgegeben werden mußte. 
Als Eröffnungstermin des Schalterverkehrs im 
neuen Pbſtgebände iſt nunmehr Katfirs 
Geburtstag, der 27. Januar n. J. in Aus⸗ 
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den Zucker ſelbſt, iſt der verdorbene Magen, ſind dle ſchlechten Ą : ; 

a ückzufl > b ri iehungen verzinslicher 

Te e wich und Anberzelſcher Soofe auf und enthält del febe$ 

* In Bezug auf den neuen Abgabentarif auf der die ſorgfältigſten Angaben über den größten und 

Elbinger Weichſel und dem Weichſelhaffeanal wurden kleinſten Treffer, die Netto⸗Beträge derſelben, die 

dem Herrn Regierungspräſidenten zu Danzig von dem Vor: EN u. 5 w., e be ae 
zur Beurthei ung er ancen ienen kann. 


zmiezdreltet: GrmuBläiig Jod bel alen Gaa oe Antafigo 4 d Mittheit 

EC : en Schiffsgefäßen ohne alender find ferner Proſpecte un ittheilungen 

Unterſchied der Größe jede Tonne den gleichen Abgabenſatz über die Hauptgeſchäftszweige der Geſellſchaft: 3 
Haftpflicht⸗ und Eiſenbahnunfall⸗Verſicherung, ſowie 


tragen. Von der regierungsſeitig in Ausſicht genommenen 
Vorbelaſtung des Tarifs für die Edle Tanz ) ; jerur 
Haupt um Zwanzig Procent ift Abftand jA memen Rie eine Selbſtabſchluß⸗Police zu letzterer beigefügt. 
Brückengelder ſind zur Vereinfachung der Erhebung in die sagi 
prace w „Prznófitgiich it die Gre 4 m 8 
ung ber on der Ladung der Schiffe rattoneller 3 
und gerechter als von der Tragfähigkeit. ran wäre aber Handel und ndu vie. 
Der povgängige Erlah einer Schifisaihordmung mörbig, auch Stettin, 27. Dec. Spiritus loco 39,00 bez. 
kann die Erhebung der Abgabe von der Ladung nicht wohl Bremen, 27. Dec. Raffinirtes Petroleum. 
(Offteielle Notirung der Bremerßßetroleumbörſe) Loco 7,05 Br. 
Hamburg, 27. Det. Kaffee good average Santos 
per December 31 ½, per Mat 321/,, Ruhig. 
Hamburg, 27. Dec. Petroleum ruhig, Standard 
loco white 6,90. ` 


ausſchließlich für eine einzelne Hebeſtelle auf einer ſo kurzen 
Forſt i. L., 27. December. Die nächſte Wollaucetion für 


Waſſerſtraße eingeführt werden, während auf allen übrigen 
öftlichen Wafferftvapen die Abgabe noch nach der Tragfähigkeit 

deutſcheSchweißwollel findet Donnerstag, den 27. April 1899 ſtatt, 
Paris, 27. Dec. Gertetbemattt. (Schlußbericht.) 


erhoben wird. Zur Zeit muß es daber als richtiger erachtet 
Wetzen matt, per December 20,40, per Januar 20,70, 


werden, die Abgabe nach der Tragfähigkeit zu erheben. 
Eine Erweiterung des Verzeichniſſes derjenigen Güter, 
die nur den halben Tariffatz zu zahlen haben, 
per Januar⸗April 21,10, per März⸗Junt 21,35. Roggen 
ruhig, ver December 14,60, per März⸗Juni 14,35. Mehl 
matt, per December 45,20, per Januar 45,05, per Januar⸗ 


it nicht praktiſch; doch wird beantragt den 

jetzt zu der niedrigeren Claſſe 2 gehörigen Artikel „Ziegel⸗ 
April 45,20, per März⸗Juni 45,10. Rüböl ruhig, per 
December öl, per Januar 508, per Januar⸗April 51, 


Keine" durch einen Zufatz „einſchließlich Dratnröhren“ ges 
nauer zu declariren. Eine Ermäßigung des jetzigen daten 

Mai⸗Auguſt DIN, Spiritus matt, per December 441/4, 
per Januar 44, per Januar⸗April 44, per Mai⸗Auguſt 44. 


kertiggeſtellt. Tritt man aus der St. Annencapelle auf | Erklärung angegriffen worden. Darauf ift eine 
den ehemaligen Friedhof der Ritter hinaus, ſo iſt auch Erwiderung des Herrn Profeſſors Dr. Backhaus erfolgt, 
dieſer ähnlich dem Parcham neuerdings mit Rabatten, worin es heißt: 
Tannen und Lebensbäumen geſchmückt worden. Die „Die Frage, worauf es dem Vorſtand der 
Neubauten des wieder zur Ausführung gelangten | Landwirthſchafts⸗ Kammer ankommt, welchen poſitiven 
Pfaffenthurms ſind fertig. Im Hochſchloſſe ift Ueberſchuß in landwirthſchaftlichen Produeten die Provinz 
der ſtilvolle Schmuck des Kreu AS 8 elcher Oſtpreußen in abſoluten Zahlen auſweiſt, läßt fiH meines 
ZONE der enz U EBIB Erachtens in einigermaßen ſicherer Weiſe heute nicht 
von dem verſtorbenen Hiſtorienmater Grimmer aus beanzworten. Hierzu wäre es nöthig, daß die Productions⸗ und 
Berlin begonnen war, künſtleriſch vollendet worden, Conſumtions⸗Slatiſtik vervollkommnet wird. Zur Löfung 
ebenſo der Eingang zur Ordenskirche mit dieſer Frage ift es auch nothwendig, nicht nut ein einzelnes 
ſeinen berühmten, aus dem Jahre 1280 ſtammenden landwirthſchaftliches Product herauszugreifen, ſondern alle 
Thonbildern, die fünf klugen und die fünf thörichten Sie eren e W 4 a 
fr Bi üherraſchend önen SENG erfolge A eide i Verkehrs⸗ 
5 ee 5 7 een ar, Statiſtik Oſt⸗ und Weſtpreußen nicht getrennt. Beide 
der Å 2 5 E p wül 1 Provinzen zuſammen zeigen eine ſtarke Ausfuhr an Hafer und 
ſchönen m bübneriſchen N ada archttettoniſchen ee Dear R DR uiae und Was nb 1 r 
ZU 5 e ſehr gering iſt. Hülſenfrüchte und Mais ſind zuſammen⸗ 
Schmuckes auszeichnete. Da ſind inzwiſchen die geworfen; jedenfalls liegen aber die Verhältniſſe ſo, daß 
23 Wandbilder, welche die Hochmeiſter von Heinrich die Provinzen Hülſenfrüchte in größerer Menge abgeben, 
Walpot bis Conrad v. Erlichshauſen darſtellen und Fh Anslande aber hauptſächlich Mais beziehen. Bon 
deren Ausführung dem Proſeſſor Schaper aus Hannover nóż pom Brodgetreide, Roggen und Weizen, 
i ę 5 85 0 za” ei ch bereits in Tabelle 26 nach, daß beide 
en mog rear worden. Berme ch 7 Provinzen in dem letzten Jahre beträchtlich mehr 
olofjalgemälde von St. Georg, dem Drachentödter, aus⸗ als einführten. Die Werthbilanz wird zu Gunſten 
und Bie jem gegenüber ein Wandgemälde, die heilige der beiden Provinzen noch erhöht Dadurch, daß untar den 
Jungfrau mit dem Jeſusknaben, flankirt von zwei eingeführten Mühlenprodueten mehr die Kleie, in den aus⸗ 
Engeln, darſtellend. Ganz neu ift in dem Capitelſgal geführten mehr das Mehl vorwlegt. Für Oſtpreußen mit 
auch der herrliche Fußboden in kunſtvoller | feiner ſtarr entwickelten Viehzucht und großem Futterbebarf 
Moſaikarbeit, weiche mit ihren glaſirten Thonflüchen a Hike letzte Moment ganz beſonders in Betracht kommen, 
und Sandſteineinlagen farbenprächtige Muſter aufweiſt. folgert asi w ADA Kaa ED pE- 
In den Fenſterniſchen hän ächtig ijt kriegeriſche ee en kann, daß Oſtpreußen beträchtliche 
6 gen mächtige, mel er, Mengen von Getreide überflüſſig hat.“ 
Geſtalten darſtellende Gipsreliefs, welche als Modelle Der Vorſtand der „Landwirthſchaftskammer für zie 
für ſpätere, aus haltbarem Material herzustellende Provinz Oſtpreußen“ in Königsberg erläßt nun zu 
Nachbildungen dienen werden. — In der Ordenskirche dieſer Erwiderung eine neue Erklärung, in welcher es 
it, der aus Lochſtädt ſtammende Altar aus feinem am Schluſſe heißt: 
mächtigen Gehäuſe, welches übrigens neue Flügel der 85 Damit erachtet der Vorſtand, dem es nur darauf ankam, 
halten hat, entfernt, und vorläufig im Schloßſaal der | den Beweis für die bisher allieitig anerkannte Thatſache gu 
Ritter aufgeſtellt worden. Man hofft, in ein bis zwei führen, daß Oſtpreußen durch feine landwirthſchaftliche 
Jahren für die Ordenskirche einen neuen, hiſtoriſch Ae nicht bloß feinen eigenen Bebarf an Brodgetreide 
treuen Altar zu erwerben. In dem Wohnraum des 5 daß es außerdem auf einen bedeutenden Export 
Hauskomthurs, der ſonſt ſeine einfache Geſtalt beibe⸗ > überſchüſſigen Getreides angewieſen iſt, dieſe Anges 


Satzes für leere Schiffe ift nöthtg. Vorgeſchlagen wird 
daher, das Schleufengeld für beladene Schiffe der Claſſe 1 
auf 16 Pf., der Claie 2 auf 8 Pf. und für leere Schiffe auf 
Wetter: Bewölkt. 
Paris. 27. Dee. Rohzucker ruhig, 88% loco 281% 
à 29%. Weißer Zucker matt, Nr. 3, für 100 Kilogr., 


3 Pf. pro Tonne Tragfähigkeit Linſchlteßlich Brückengeld feſt⸗ 
zuſetzen. Wenn Gütern der 2. Claſſe ſolche der 4. Claſſe 
im Gewicht von nicht mehr als 1000 Kilogramm bei⸗ 
per December 29½, per Januar 29%, per März⸗Juni 390½, 
per Mais Auguſt 307% 
Havre, 27. Dec. Kaffee in New⸗Pork Feiertag. 


geladen find, jo iſt für die ganze Ladung nur der Satz 
H der Claſſe 2 zu zahlen. Schlffsgefäße, die nicht mehr als 

Rio 37000 Sack, Santos 45000 Sack, Recettes für 3 Tage, 
Havre, 27. Dec. Kaffee good average Santos per 


1000 Kilogramm Ladung führen, ſind bei der Abgaben⸗ 

berechnung als leer zu behandeln. Als Vorſchleuſegebühr 
pędny | ag. jetzigen Beſtimmungen entſprechend ein Zuſchlag 
don 20 Procent vorgeſchlagen. Der gleiche Zuſchlag tritt 

70 ahiileuiangen ein; dieſer Zuſchlag kann jedoch auf 

81 rocent erhöht werden, wenn auf vorherige Beſtellung December 38,50, per März 39,00, per Mai 39,75. Ruhig. 

ie Einlager Schleuſe gleichzeitig geöffnet wird. Flöße in Antwerpen, 27. Dec. Berroteum (Schlunoericht.) 


h zweifacher Lage zahlen einfaches Schleuſen iger legenheit fit u 15 iż 

yo Lage ze geld in bisheriger 15 e ; j A Tr erledigt. Raffinirtes Type i loco 19 bez. u. Br., ver December 
i Habe. Jur Iloße in mehr als zweifacher Lage ift ein halten hat, iſt neuerdings ein Die Außen e Stargard i. P., 24. Dec. Die Strafkammer ver⸗ 1% Ur, per Januar 199), o, März 19%, Br. Zeit, = 
0 Kbbügrenzuſchlag von 33, Procent ſeſtzuſetzen. Die angebracht, auch ſeſſelt dort die Aufmerkſa 5 handelte gegen elf Perſonen aus Treptow a. d. R., die Schmalz ver December 691. 

elbgabenfrethelt der den Weichſelhaffcanal von und nach der mächtiges, bei Fordon in der Weichſel gefundenes ſich an der großen Schlägerei am Sonnabend, Veit, 27. Dec. Product enmarkt. Weizen [oco 


M oberen Weichſel durchfahrenden Schiffe iſt beizubehalten. 
Der Tarif iſt nach Ablauf von fünf Jahren einer Reviſion 
zu unterziehen. 

8 
— ————— „„ 


Hirſchgeweih, deſſen beide Stangen durch eine in Plaſtit | 13, Auguſt, betheili i PRAWA feſt, per März 9,72 Gd., 9,73 Br., per April 9,52 Gd, 
und Farben kunſtvoll dargeſtellte Waſſerjungfrau zu⸗ Schmid r 55 1 70 ri an 0 a ri 958 Br. Ro gen per März 828 Gd, 8,81 Br. Haler 
ſammengehalten werden. Der Vollſtandigkeit halber ſchwer verletzt worden war s. a1 91 at wurde der März 5,92 Gd. 5,94 Br. Mais per Mai 4,97 Gb, 
ſei ſchließlich noch erwähnt, daß in den an den großen zu ein Jahr ſechs Monate, na Feldt ga a F per Auguſt 12,30 Gó., 12,40 Br. 


A i „1117 Remter angrenzenden Küchenanlagen die mächtige Jahre, Knecht i i ängni 
Rn Ur By). I \ Herdanlage unterhalb des gähnenden Kaminſchlots verurtheilt. ala ue acht elingellagten en 
Dirſchau, 27. December. Die Stadtfernſprech⸗ erneuert iſt. freigeſprochen. Wer Schmidt den tödtlichen Hieb bei- 


Familientiſch. 


* Liebemühl, 26. Dec. Der in den meiſten Kreiſen 
unſerer Provinz bekannte und hochverehrte Land⸗ 


ſchaftsdirector und Rittergutsbeſitzer Herr * 
be Wangenfeld auf Hosfen ift auf jahe Seife ans Aus dem Verſicherungsweſen. 
dem Leben geſchieden. Der gährige Greis nahm Die Sub. direction der „Wilhelma in Magde- 
an einer von Herrn v. Reichel auf dem Rittergute, burg“ (Abtheilung für Ausloofungs⸗Verſicherung) 
Maldeuten abgehaltenen Jagd theil, als er plötzlich zu | Berlin W. 8, Friedrichstraße 731, hat ſoeben ihren 
Boden ſtürtzte und auf der Stelle ſeinen Geiſt aufgab.] Verlooſungs⸗Kalender für das Jahr 1899 erſcheinen 
Ein Herzſchlag hatte dem Leben des alten Herrn ein] laffen, der gratis und franco zu beziehen iſt. Bei dem 
Ziel geſetzt. Der Entſchlafene hinterläßt eine Wittwe, allgemeinen Jutereſſe für ſolche Einrichtungen, welche 
mit der er in kinderloſer Ehe gelebt hat. dem beſitzenden Publieum Schutz gegen Verluſt durch 

„Aus Oftprenfien, 26. Dee. Preleſſor Doctor| Ausloofung gewähren, wird der Kalender um jo wil- 
Backhaus, jeit 1896 Director des landwirthſchaftlichen kommener fein, als er wiederum in denkbar klarſter 
Inſtituts der Univerſität Königsberg, hatte in jeinem | Darſtellung die wirthſchaftliche Nothwendigteit der 
kürzlich erſchienenen intereſſanten Buche „Agrarſtatiſiſche[Auslooſungs ⸗Verſicherung und deren Methode be⸗ 
Unterſuchungen über den preußiſchen Often im Ver⸗ handelt. Zwei überſichtlich angeordnete Verzeichniſſe 
gleich zum Weſten“ einige Bemerkungen über die geben die Namen, die vorjährigen Prämien⸗ und Ent⸗ 
Getreideproduerton von Oſtpreußen gemacht, welche ſchädigungsſze faßt fimmiliher für das Verſicherungs⸗ 
vom Vorſtunde der Landwirthſchaftstammerſ bedürfniß in Betracht kommenden Berthpapiere. Ein 
für bie Proving Oſtpreußen in einer! Kalender für Prämien⸗Anleiten zeigt für jeden Tag 


h Einrichtung, welche im Laufe des nächſten Jahres hier 
hergeſtellt und zugleich an eine Fernſprechleitung 
angeſchloſſen wird, fol nach der „Dirſch. Ztg.“ Ver⸗ 

il bindung mit folgenden Städten erhalten: Inſterburg, 

i Memel, Königsberg, Tilſit, Oſterode, Allenſtein, Elbing, 

| Pr. Stargard, Marienwerder, Graudenz, Culmſee, 

| Thorn, Danzig, Neufahrwaſſer, Bromberg, 
| Poſen, Gneſen, Inowrazlaw und Berlin. 

| Marienburg, 26, Dec. Die Wiederherſtellungs⸗ 

arbeiten am Schloſſe zu Marienburg find nach der 

„E. Z.“ im Vaufe des letzten Sommers und Herbſtes 

wieder erheblich gefördert worden. So ift zunächſt in 

dem den Fuß des Hochſchloſſes umgebenden P ar ch a m, 

welcher ſchon lange nicht mehr ſo öde wie früher daliegt, 

der direct nach der St. Annencgpelle führende Weg zu 
beiden Seiten mit großen Steinkugeln eingefaßt und 
durch Tannen und Lebensbäume flankirt. In der unter 

1 der Ordenskirche gelegenen St. Annencapelle, 
der Gruftcapelle der Hochmeiſter, iſt inzwiſchen die 

Deckenbekleidung ganz, die Wandbekleidung theilweiſe 


gebracht hatte, konnte nicht feſtgeſtellt werden. 


Bilderrüthſel. 
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1 @ Chocolade 7 
jop» Weyetakile Milch 
Pflanzen- Mährsalz- Extract 


ige Fabrikanten HEWEL & VEITHEN in KÖLN a. Rhein, 


Beim Kaiserl, Patent« 
amte sub Nr. 3163 ein» 
getragene Schutzmarke. 


Ni a) e — == En 
h MK «1 — — er N Kormilo, Paris, London Leipsig, Bordaz, . © 
| R. K. privil 2 1 Tard EEE 
si 77 D è 72 = DU) N EN WA . ta k P 

- - 1 | Brodbänkengaſſe 38, vis-a-vis der Kürſchuergaſſe, 2 RAP DYM o WW 98%; R 
i | | 0 ||] | PETA empfiehlt großes Lager in *. 4 — prelsgekrónt iat nur die weltberühmte P. Monhaupt'sche F 
i j allen Sorten 3 
ji | | Möbel "GE B wr 
l : : Spiegel und Polſterſachen, radial und a ome msa eht, Fettsncht, Zaokats 


eder Prei A ejt, Gallensteine, Leber-, Magen- Nierenielden. Man verlange Broſchürs 
1 Preislage; ften und gurplan umfonft und poſtfrel. — f 


JEN Ausſtenern "TE werſondh. eg Monhan; ie Me 
in echt nußb. nebſt Garnitur rr: 
modern, von 350 Au, theurere 


Garnituren von 120 m an 
| iz Year ] 
ii 28 ettgejt. v. 10— nani 
! Bit Sorten micz ot | 8) Hysieniseher gehntz 
| BL iswerth angefertigt. SP p, R G. 
Sicheren Kunden au Credit. Q 8 dr dn 


Einen Weltruf 


van 


In allen Ländern findet | 
man ihn am Frühstücks- 


N in Budapest (Ungarn). 
| - Export-Dampfmühle ersten Ranges. 


— Gogriindet 1866, gam 
Jahres-Produotion 2 000 000 Gentner. 


' Feinstes ungarisches Weizenmehl No. 0 


luftiges Spiel wänicht, das 
(W Gefeilichaften Alt N 


— Kürmiſche Priterkei = 


| (Kaiserauszug) ! | tisch, Verſandt gratis. Tauſende von An⸗ r: etworrafs, narjehe ſich mit , Seng 
i für Bäckereien und Haushaltungen, | nenn KĘ || eee d 
j! 4 un p adj zy w Szy UA 4 e e 1. A. fl 

N Für Haushaltungen Specialität: Erste Danziger Dampfwäscherei, S u Suit ue uns 


Säckchen a 10 kg und a 5 kg in Original Packung und mit 
Original-Plomben garantirt echt! 


1/1 Sch. (12 Stüch) 2.4 
® 12 „ 3504315, ® 


| chem. Reinigungsanstalt und Färberei 5 


jj Zu haben bei: (5142 2 & m „ e . MAIO, ® 6 7 

M Gobr. Dentler, Hl. Geistgasse 47, | A. Winkelhausen, Kassubischer | f E i Porto 20 Pfg. . Franck s) 

N Ecke ra E & Mart 10. f Max abian, Ę © 4 Hy in vielen Apo⸗ verbesserte l. 

i A. Past, Langenmurkt 33/34. Alfred Post, Jopengasse 14. : Ohra = Danzig. 5 o eten, Drogen: und W Gesundheits 

f; A. Fast, Langgasse 4, C. Neumann, Sandgrube 36, "A WA Wa | | Fernsprecher Nr. 578 Fernsprecher Nr. 573. G Ba jeuv:Giejchńjten er: A a A 15 

M Aloys Kirchner, Brodbänke, 43. | Adam Endrucks, Schilfgasse 8, | i 1 8 zj, ZEE NĄ SCI on , (63m IN siraktión: Stets saub, 

h Cari Köhn, Vorst. Graben 45, in Langfuhr 1 Annahmestellen: (i © i le ähnlichen Präpa⸗ NR A 

j Clemens Leistner, Hundeg. 119 | Oscar Fröhlich, am Markt, Ur p E. Haak, Grosse Wollwebergasse 23, AB va S Socha mengen. © raucher. nt | 

l Max Lindenblatt, III. Geistg.131. | Geschwister Strate, Tlauptstr, "SP Ii L. Willdorff, Milchkannengasse 31. Ee) dy Mod ellaitar: 

| Wilh. Machwitz, Danzig, Heil. in Zoppot die befte Glanzwichſe der Welt, MG. Wolfsfeld, Melzergasse 5. pi 8 Holzr erlin O, © kannt. Gósundhelta. AV 

| Geistgasse 4 und 3. Damm 7. A, Fast, am Markt. macht das Leder haltbar, weich E. Goldstein, Junkergasse 1, gegenüber dem Haupteingang e 2 eier 69170. $$ Pfeifen, daher das W 

Í Otto Pegel, Weidengasse 34a, | Oscar Fröhlich, Seestrasse 12. | mie Tuch und verleiht dem Stiefel der Markthalle, Ñ ranię pelteceriejlojjen „ 

| J. Schumann Ww., Krämerg. 9. | Georg Lätke, Südstrasse, einen anhaltenden tiefſchwarzen In Langfuhr bei: gratis und franco. Tausende Löten nen 

Kuno Sommer, Thornsch. Weg 12. J. Neumann, am Markt. Glanz. In viereckigen Käfthen| Clara Pfannenstiel Hannistraese 50 y (54 Q8 28818898 Holländische Tabake 

EE RO SĘ für Ost- und kg b no à 10 Pig. empfiehlt (4106 l r ne nn rn 3 0 2 n A er er 

j; elix H i ar Ą TS TE Fee i „ Preisliste mit Abbild. versond, 

| Kawalki, Danzig, Langenm 4 . aus der Fabrik von | Bór een i ne 

l DEF" Vertreter gesucht "ZR eilige Geiſtgaſſe 22. na 4. und apitalisten verab- F. Ffanek, Wese 

7 fur den erkauf an Bäcker, Mehfbänglor und Golonialwaaren= mm Un um OWE | 110 é John, Halle ib N, | säumt nicht die letzten . SR . } 

Geschäfte an allen Plätzen, fegehlechtg, Gehanderzsrn.öise. z a za |) Nummern des „Börsen- “Gegründet 185, © 

ki — FIT) u. fich. Spec.⸗Arzt o” v V amin — u Boten“ zu lesen. (6898m K Wiederverkäufer üborall geruch. 

j u. Hautleiden Dr. Lehrich. KR A M M je . Probenummer gratis und 3 Ö 
Br. Kldſchr. 13, Sph.20, Comm.7, Fortzgsh. Spieg. Kleid Küchenſp. | Berlin, A. d. Stadtbahn 24, (4899 Zu haben à Packet 10 Pig. A E M | 8 franco versendet die Exp. 

lą Klpt.4, Schbp. 10, Bkem 3, Eßſch.6, | Bettgeft. mit Matr., Uhr, Bilder, | Honorar 6 & inch, Arznei per in allen eee, Berlin SW., 12. 5 Kaſtanienſeife 20, J Wieſengaſſe z. 

M Bidt4, Sorgſt. 15.4 Boganpf. 26] Tiſch, Stühle Jungferng. 6, pt.! Nachnahme. einſchlägigen Geſchüften. (4274 FDF i (6297 


| | E. 


bezogen, 


h Asdecker, Johannisgaſſe 66, 
„ J. Berger, Hundegaſſe 58, 
franz Berner, Spendhassneu⸗ 


gaſſe 10, x 
fohannes Blech, Hakelwerk 5, 
1. Burandt, Große Gaſſe 3, 

F. v. Borzestowski, Pfefferſtadt 39 
(.CentnerowskiShiijjelbamm30 
zebrüder Dentler, Fiſchmarkt 45, 
Jito Düring, Wieſengaſſe 4, 

4. Dyck, Schüſſeldamm 56, 
zebrüder Dentler, Hl. Geiſtg. 47, 
Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10, 
A. Endrucks, Schilfgaſſe 8, 

A. Fast, Langgaſſe 4, 

Wax Harder, Fleiſchergaſſe 16, 
Gustav Henning, Aliſt. Grab. 111, 
Albert Herrmann, Fleiſcher⸗ 


gaſſe 87, 
Albert Herrmann, Ketterhager⸗ 


gaſſe 8, 3 
William Hintz, Gartengaſſe 5, 
Thornſcher Weg, 
Aloys Kirchner, Brodbänken⸗ 
gaſſe 42, 
Arthur Krawatzki, Holzmarkt 10, 
A. Kurowski, Breitgaſſe 89, 
Aloys Kirchner, Junkergaſſe 1, 
A. Kurowski, Breitgaſſe 108, 
Ernst Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16, 
Bernh.Kurowski, Baumgartſche⸗ 
gaſfe 29, r 
Julius Kopper, Poggenpfuhl 48, 
Max Liudenbiatt, Hl. Geiſtg. 181, 


in Neufahrwaſſer: 
E. Beyersdorff, Olivaerſtraße 21, 
Georg Biber, Sasperſtraße 5, 
Eüuaro buwensee, Olivaerſtraße 82, 
Sasperſtraße 35, 
Olivagerſtraße 65, 
Joh. Krupka, Olipgerſtraße 43. 


— G—-— — o TREE 25 
Nur durchaus reines amerikauiſches i 


Petroleum 


aus den Tanks der i 
Königsberger Handels - Compagnie 
führen: 


Heinrich Albrecht, Fleiſcherg. 29. J. Pallasch, Langgarten 6/7. 
35. Th. Radtke, Petershagen a. d. 


A. Hohnfeldt, 
A. Hohnfeldt, 


J. O. Albrecht, Neugarten 
J. Bauer, Tiſchlergaſſe. 

D. A. Bertram, Gr. Schwalben⸗ 

aſſe 22. 

Bernh. Braune, Brobbänkeng. 
Rudolph Beier, Pfefferſtadt 37. 
Joh. Borkowski, Rammbau 8. 
Theodor Diok, Steindamm 1. 
Franz Dmoch, Holzſchneidegaſſe 


Nr. 7 
P. Fabricius, Poggenpfuhl 82, 
Bruno Ediger, Tiſchlergaſſe 23, 
Friedr. Groth, 2. Damm 5, 
Conrad Grodzki, Kneipab 30, 
AngustGuttschick, Petershagen, 
Gustav Jaeschke, Hundegaſſeso, 
Paul Kegler, Schüſſeldamm 5 b, 
A. T. Krüger, Langgarten 100, 
J. v. Kostka, Pfeſſerſtadt 50, 
Johann Kotlowski, Altſtädtiſch. 
Graben 23, 
A. Kessel, Weidengaſſe 44, 
B. 0. Kliewer, Mottlauergaſſe 7, 
A. Kohrt, Schidlitz 964, 
Herm. Krause, Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 95, 
E. Kroeling, Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 85, 
P. Lilienthal, Langgarten 58, 
W. Lohmann, Aliſtäbt. Graben 


Nr. 55, 
Johs. Marquardt, Hopfengaſſe 
Nr. 88 


j 7 

Gustav Mader, Schüſſelbamm 44, 
A. G. Müller Nachil., 4. Damm 85 
Augustkahler,Allmodengaſſe!0, 
AlbertMeck, Heilige Geiſtgaſſel9, 
C. R. Hundt Ww., Neufahr⸗ 

waſſer, Sasperſtraße 57, 
And. Neubeyser, Kneipab 26. 


| in Leder und Stoff, aus 


| paſſend und haltbar, 


Herm. Morr, Kaninchenberg 18a, A 


Mein reichhaltiges Lager ſelbſtgefertigter 


Schuhwaaren 
für den Winterbedarf 


i] solfguke, echte enfiye Gummiboots, Hi 
4 śihfguywaaren für Herren, Damen, Ginder, Ag 


empfehle zu mäßigen Preiſen. 


Beſtellungen nach Maaß auch für Fußleidende werden : 
ſowie Reparaturen auch an 
Gummiſchuhen ſofort und fachgemäß ausgeführt. 


0 ; M. eJ- Hirefft 


Drehergaſſe Nr. 21. 


Se 
Meittwoch 


67, Eingang Portechgiſengaſſe 


(5642 | 


Lampenexploſionen 


führen: ARA 

ClemensLeistner,oundegajjel19 | BR PI 

Ed. Lehnert, Große Gaſſe 14, A s 

Gerh. Loewen, Altſt. Graben 85, £ in 

Rud. Moehrke, Peterfilieng. 14, 

A. Neumann, 1. Damm 14, 

6. Neumann, Sandgrube 36, 

F. Neumann, Grüner Weg 9, 685 

Julius Papke, Weidengaſſe 7a | BĘ 
und 30, R 

F. Pawlowski, Schichaugaſſe 15, 

Otto Perlewitz, Paradiesgaſſe, 

Julius Papke, Mattenbuden 9, 

Paul Pawlowski, Langgarten 8, 

Otto Pegel, Weidengaſſe 34a, 

O. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72, 

Alfred Post, Jopengaſſe 14, 

Carl Raddatz, Knüppelgaſſe 2, 

H. Schiefke Inh. W. Tornau, 
Thornſcher Weg 5, 

J. G. Schipanski Nachfolger 
A. Pawlikowski, Schwarzes 
Meer, Gr. Berggaſſe 8, X 

P. E. Schulz, Brauſend. Wajer 4 

Carl Skibbe, Langgarten 92, 

Kuno Sommer, Thornſcher Weg 


Nr. 12, 
A. Winkelhausen, Kaſſubiſcher 
Markt 10, 
manię Wieck, Langgarten 
*. i P 
J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1, 
M. J. Zander, Breitgaſſe 74, 
August Zielinski, Holzgaſſe 22 


A 
HE, 


W Hochf. Pecco⸗Miſchung, extra Qualität 

per Pfd. 0) wk 
l hodi. Pecca⸗Miſschung „ 5,00, 
I fein Pecco Sondong „ 4,00, 
II Pecco⸗Sonchong „ 500, 
Ill hochf. Sondong 3,00, 
IN fein Sondong „ 2,0, 
fein Sondong „2,00, 
II hochf. Woning⸗Cougg „ 2,00. 
Ill fein Congo „ 1,60, 
(MI fein Imperial „ 2.80, 
IX fein Ceylon „ 240, 
2. Affein Jaun „2,00, 
I 6rusthee fein 2,00 7 
= M6rusihee Souchong 


Poſtkolli franco per Nachnahme. 
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Radaune 8. 
M. 0. Rathske, Sanögrube 51, 
H. Roeder, Holzgaſſe 4. 
A. Radtke, Schellingsfelde, 
Schidlitz 78, 
Gustav Schoenagel, Tiſchler⸗ 


gaſſe 36, z) 
Julius Sikorski, Vorſtädtiſchen 
Graben 46, 
Fr.SkonieekiNachf,, Guſt. Loroff 
Johannisgaſſe 47, 
W. Senfft, Trezinski Nachil., 
Schüſſeldamm 32, 
Arthur Schulemann, Hundegaſſe 
Nr. 98, Ecke Matzkauſchegaſſe. 
A. Schmandt, Milchlanneng. 31, 
A. Schmandt, Jungferngaſſe 28, 
0. Schulz, Heilige Geiſtgaſſe 72. 
OscarSchützmann, Tiſchlergaſſe 


Fheufahrskarten, 
Verlobungs⸗Anzeigen, 
Viſttenkarten 


i) empfiehlt 


Danziger Neueſte Nachrichten. 28. December. 
Rur durchaus reines amerikaniſches EEE Er 
———— c 


Petroleum 


hne irgendwelche Beimischung anderen 
minderwerthigen Petroleums, 
DES” crystalikiar, EM 


2-3 Procent höheren Teſtes als das Reichs⸗ 
teſetz zur Verhütung von Lam N 
vorſchreibt, direct aus den Reſervoiren der 


Königsberger Handels - Compagnie 


Gegründet 


1868. 


i Näheres besagen die 


ä 

— pa ee 5 

— 
Sy = e ern 


D. R-P: 
Mit neuem 
Muschelreflector. 


Zwei hochint 


et 


bester Jahreszeit 


veranstalten wir 


mit dem höchst comfortabel eingerichteten 


Schnelldampfer 


(4000 Tonnen Gehalt) 93 B 0 h e mi a je 


Dauer 38 Tage. 


Dauer 30 Tage. EM 


8 Preis pro Platz 1000 bis 1800 Mark je nach Lage der Kabinen. : 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Führung, Verpflegung 
und die Kosten für alle Landausflüge. 


en Orientfahrten erleiden keine Veränderung. 
liche Prospeote kostenfrei, 


Unsere regelmässi 
Ausfü 


[Carl Stangen Reise-Bureau] 


Erstes und ältestes deutsches Reise-Bureau, 


Belin W., Mohrenstrasse- 0. 
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fügung stehen, 


Alleinige Niederlage: 


Paul Rudo 


Danzig, Langenmarkt 


ö 


Mann & Schäfer’s „Rund, 


plüseh“‘-Schutzborde, die 


. 67, R i i | 4 

J. aa; Halbe Allee, \ Intellienz-Comtoir Jopengasse®, j in allen äusserst haltbar und leicht 
i tey, \ 7 389, | zu reinigen, für Strassen- 

Ra Śgellko eilig, Unter | osi > war i 
ne 79, , — Damenkreisen und Hauskleider unbedingt 


Georg Sawatzki, Langfuhr, 
Gustav Seltz, Hundeg aſſe 21 
B. Urbanski, Langfuhr, 

Franz Weissner, Grünes Thor, 
W. Witt jr., Kneipab 9, 

R. Wischniewski, Breitgaſſe 17, 
Alb. Wilh, Wolff, Paradiesg. 14, 


| Danmpf-Defillation | 
„Zur Weintraube“ 


sehr beliebte, 
erprobt gute 


das Beste und Richtigste 
ist; nur echt, wenn der 
Name Mann & Schäfer auf 
der Borde gedruckt, e » » 
Mann&Sehäfors,Monopol“ 


a Schutzborde mit rei 
A. L. Wachowski, Stadtgebiet, s tali ne 2 
23 5 75 Wolff, en d Tieg enhof. Specialitäten Mohairbesen, für bessere 
Robert, Zander, ee | Juhaber: Ed. Jae. Unger. ind: Ta ene 
. „| 3 , In da elegant und prakti 
P. Zimowski, Wieſengaſſe 1, 8 0 gant und praktisch, 


Specialität: 


Extrafein Machandel 


Engros-Lager bei Herrn 


WilnelmRadtke, Weichſelmünde. 
Robert Witt, Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 38. 


No. 00. | 


Neufahrskarten. ka 


Die grósste Auswahl 


von 5 Pfg. an. bana 
Käufer erhält beim Einkauf von ab eine 
- * r ae fürs ganze Deutſche Reich zum Frankiren % 


“pude und Papierhandlung Derwein, k: 


DA EDO PA E TA 
2 2 neue u. gebr., empf. zu Kauf u Miethe 
Mahlke& Co., Berlin S. Magazin hier 

ianinos, Heil. Geiftgafje 66, Hange⸗Et. (6357 


beſtem Material geſertigt, Bi 


ilialen 


s il 
(5906 | 


gratis u. 


in Amberg (Bayern 


ee 
Neſſer Molkerei 70,9 Gariena.d. 
16292 


ist meterweise mit „Mono- 
pol“ bedruckt, » * e 6 4 


Mann & Schäfer, Barmen. 
Vorräthig bei 2814 


Ertmann 8 Perlewitz, Danzig, REN: 


. Neuartiges Kochgeſchirr. 
50° 
leere Kochzeit 
enere ji ingeführt in de 
lad in Wien, in der kaiſerl. He tönigl. 
m erreich. Armee, in Anſtalten, Reſtaurationen, bei 
5 6 ABE ed e Zeugniſſen 

. 9 eziehen durch die erger Ema 
undStanzwerke Gebrüder Baumann, Firma: Jok Baumann 20 ue. 
). „ ser deren ſämmtliche 

LU aus⸗ un engeräthegeſchä 
dung Bie Bela für Oelterreidtngarn T er 
gaje Nr. 22, nhaber Brüder Wohl, Wien VI., M 


Rr v non (PAŁ 
Neuſſ.Molk.70 5 Brauser. Raitantenjeife 20 3 I. Dam 
( 


Pakentirt in allen Staaten, vi Ad h 
Ssang an Brennmaterial. Wer Arzte Ro 


Beſſere Qualität des Gekochten. 


ſowie in allen 


mis; 
F 1 


Kaſtanienſeifes0⸗JBrauf Wajj.4. 
(6296 


Aachener Badeofen 


«w D. R. P. Ueber 50000 Oefen im Gebrauch. 
n inuten ein w3 B 197 
RZE warmes Bal! gg Original -g 


Houben’s Gasöfen 


L Hauben Sohn Carl Aachen. a Turner tut er 


BETEN 


ressante 


littelmeer-Fahrten 


unter bewährtester Führung 


Triest, Corfu, Alexandrien, Gairo(Memphis | 


li. Fahrt. Oestliches Mittelmeer. g 
Abreise aus Triest Al. Februar, 


Pyramiden), Ismaïlia (am Suezcanal 

ald, Jaffa, Jerusalem, (Todtes tea, E 
Jordan), , 
Tiberias, Beirut, Damascus, Baalbe 
Rhodus, Constantinopel, Piraens, Arson 
Malta, Tunis, Palermo, Neapel, Genua. 


preis pro Platz 1200 bis 2000 Mark ; mc Lage an Kabina 
u. Fahrt. Westliches Mittelmeer. [pea sannan, Gere Sa | 
Abreise aus Genua 4. April. 


(Stiergefecht), Cadiz, Funchal (Madeira), 
Tanger, Gibraltar, Algier, Philippeville, $ 
Constantine, Biskra (Oase Sidi Okba), W 


‚ETRIGGA!- 
Vorzügliche Schwingschiffmaschine ` 


für Familien und leichte Gewerbe. 


Meistorhafto Konstruktion. — Exakte Justierung. 
des denkbar besten Materials. 


J Geränschloser, spielend leichter und schneller 
Gang. Hoher Nadelhub; Schöner gleichmiissiger 
Stich. Grosse Haltbarkeit, da die Bewegungen 
des gesamten Mechanismus sehr klein und die 

einzelnen reibenden Teile nachstell- $ 

bar sind. Leicht einsetzbare, kurze u. deshalb äusserst selten brechende 

4 Nadel, Beigabe eines patentierten, selbstthätigen Nähstoffhalters. 

Kataloge und Preislisten, die gratis zur Vere N 


JENA 


alkanländer 
ittel⸗ 
(3904 


11 


allen Plätzen. 


vom Oesterr. Lloyd 
(5300 ind, Pferdokratt) 


Bethlehem, Haifa, Nazareth, 


(Carthage), Palermo, Neapel. 


(7066 
Gegründet 
1868. 


iphy; 


No. 2. 


Paus 
"A je 9° 
po łttinenFirdjen Nr. 13. 

A veelle Bezugsquelle v. all. Blas⸗ 
H u. Streichinſtrum, Mund⸗u. Juge 
N harm., mech. Muſikw.ꝛc.in unübtr. 
ść vorz. Ausf. Tauſende von glänz. 
| gengn.fteh.zu Dienſten. Julluſtr. 
Preisliſten koſtenfrei. (4275m 

I) Wirklicher 


bygieniſcher © 


Frauenschutz 


abſolut unſchädlich, unje 
è lb. „ 2 
rat i DA RA ide dab 
rt 


4 Senſationelle 
8 Erfindung 1 


I e 65. Auflage. 
Die Selbsthilfe, 
r 


„do. 3½ % Staats⸗Anleihe von 1898 u. gez. Stücke. 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 28. December. Nr. 303. 


— — eae 


Deutsehe Bank 


Berlin W., Behren- Strasse No. 8—13. 


Filialen: Bremen, Frankfurt a. M., Hamburg, München, London. — Depoſitenkaſſe in Dresden. 
Kapital Mark 150,000,000. A. 
| Reserven .. 45,275,637. 
Unſere Coupons⸗Kaſſe ijt Zahlſtelle für die zahlbaren Zins: oder Dividendenſcheine, ſowie eventl. für die rückzahlbaren Stücke folgender Werthe: 


Aceumulatorenfabrik, Actien. Chileniſche Internation. 6% Anleihe v. 1893 u. gez Stücke.] Ftalieniſche 5%, Rente und 49, conf. Rente. Oregon Railroad and Navigation 40% Conſolidat. 
Act.⸗Geſellſch. für Anilin⸗Fabrikation, Aetien. Ehineſiſche 5% Gold⸗Anleihe von 1896, u. gez. Stücke. Italieniſche 3% Eiſenbahn⸗Olig. 01 v. Staate) u. gez. Moßtgage Bonds. 4 i 

o. do. „do. 4], Part.⸗Oblig. u. gez. Stücke. do. 4½% Gold⸗Anleihe von 1898 u. gez. Stücke. Stücke. Mittelmeerbahn⸗Netz. — Adriatiſches Netz. 
Actien⸗Geſellſchaft für Bauausführungen, Actien. Pfälziſche Hypothekenbank, Actien. z 
Aet.⸗Geſellſchaft für Bergbau, Blei- und Zinkfabrikation, do. do. Pfandbriefe u. gez. Stücke. 
Alcti bar > Mr meien und Stamm-Pyioritäten. Privatbank zu Gotha, Actien u. 3½ % Anlehensſcheine. 

ctie ellſchaft für Boden: und Communal⸗Eredit in Reggiolooſe und gez. Stücke. 

Rheiniſche Stahlwerke, Actien. | 


e Gtja$-Sotgringen, ciem. 
9. Po. .. Pfandbriefe. iniſch⸗Weſtfäli z s 
ee dee ti MR. ne 
iſeninduſtrie u. Brückenbau, vorm. Rheini Rü i i A 
u C. Harkort, Duisburg, Act. u. Stamm⸗Prior.⸗Aet. ee wh e rn 
Actien Geſenſchaft für Gas und Elekiricität, Actien und 
ele . Theilſchuldverſchreibungen u. gez. Stücke. 
Aetien⸗Geſellſchaft für Fabrikation von Broncewaaren 
und Zinkguß (vorm. J. C. Spinn & Sohn), Actien. 
Actien⸗Geſellf ja für Federſtahl⸗Induſtrie, Actien. 
Aetien⸗Geſellſchaft für Holzgewinnung und Dampfſäge⸗ 
betrieb, vorm. P. u. C. Götz u. Co., Actien. 
Aetien Ge ellſchaft vorm. Friſter u. Roßmann, Aetien, 
Pill Theilſchuldverſchreibungen u. gez. Stücke. 
e u. Silber⸗Prior. u. gez. Stck. 
9 


(2074 


Commerzbank in Lübeck, Actien. f — Sicilianiſches Netz. 

Cenrral⸗Hupothetenbauk Unganiſcher Sparkaſſen, 4 0%] Stalienifche Geielihaft der Sen. Bahnen, 4% ſteuerfr. 
Pfandbriefe IV. und J. Serie und gez. Stücke. Obligationen Em. 1891, 1892, 1898 u. 1805 u. gez St. 
do. do, 4% Pfandbr. I. u II. Serle u. gez. St. Italieniſche Mitelmeerbahn, 4% ſteuerfr. Oblig. u. gez. St. 

Crefelder 3½% Stadt⸗Anleihen von 1875 u. 1882 u. gez. St. talieniſche Nationalbank, 4% u. 4½% Pfandbr u. gez. St. 

Däniſche SĘ amorvtijable Saen e v. 1897 u. gez. St. . n i 8 Leć 

Danziger Privat⸗Actien⸗Bank, Actien. . . śle / gur. u. ges. St. 

Danziger Delmühle, Actien und Prior.⸗Actien. Jütländiſche co (R eh. 1 Eredit⸗ 

Deutſche Bank, Actien, ( do. 3 Pfdb 1 org u gere 3 

Deutſche Ueberſeeiſche Bank, Aetien. i 4 8. r. V. Serie u. geg. o 

Deutſch⸗Auſtraliſche Dampfichijjanct-Gejellfchaft, Metien. 4 lo Pidbr. d. Conv. V. Serie (v. 1902 3½ %) 
tee do. 4%, Obligat. u. gez. Stücke. f „ u. gez. Stücke. Courſe für Ital. Rentecoupons). 

Deutſche Continental⸗Gas⸗Geſellſchaft, Actien. Kaifer Franz⸗Joſ.⸗Bahn 4% Silb.⸗Pr. v. 1884 u. gez. Stck. Roſtocker Brauerei ſiehe Mahn & Ohlerich. j; 
do. do. 4% Prior.⸗Oblig. v. 1884 u. RAZ Elifabethbahn 4% 8018 zaa (ſteuerfreie u. Rudolſtädter Stadt⸗Anleihe von 1888 und gez. Stücke. 

1892 und gez. Stücke. teuerpflichtige) und gez. Stücke. Rumäniſche 4% fuß. Gold⸗Anleihe v. 1889 u. gez Stücke. 
do. do. 4% Anleihe v. 1898 u. gez. St. Karlsruher 3, Stadt⸗Anleihe von 1897 und gez. Stücke. Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel, Acten. 

Deutſche Handels, u. Plant.⸗Geſellſch., 5% Obl. u. gez. St. Karlsruher Straßenbahn⸗Geſellſchaft, Aetien. A h 1 : 

Deutſche Hypothenbk, Meiningen, 4%. 3½ Pfdb. u.gez. St. Kieler 3½% Stadt⸗Anleihe von 1889 und gez. Stücke. Sächſiſche Kammgarn⸗Spinnerei, Metien, 

5 47% nl. don 1890 u. ges, Stücke Deich w do. 1 PEER Slofterbranerei Röderhof, Actien. SR naa ya 15 eee, ee 
si 1 4 a Deutſche Jute⸗Spinnerei u. Weberei, Meißen, Actien. önigsb. i. P. 3 ½ Ù. Stck. Prior.⸗Actien u. 4½% igalionen. 

ba ee Elektricitäts⸗Geſenſchart Actien. do. 55. do. Part.=Obligat. u. gez. St. Bo. F ba x 4805 Em 1808 u. geb Se. Sächſiſche Rücverſicherungs⸗Geſenſchakt, Actien. h 

Al Po i do. 4% Oblig. u. gez. Stücke. Deutſche Rück⸗ u. Mitverſicherungs⸗Geſellſchaft, Acrien. Königsberger Vereinsbank, ten © Sangerhäujer Acrien⸗Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 

Sug Sora 2 Stenben ee 7 u. gez Stck.] Deutſche Spiegelglas⸗Actien⸗Geſ., Actien. Köſter's Bank, Act.⸗Geſ., Actien, f. Oberrheiniſche Bank. vorm Hornung & Rabe, Actien. 

Ez Verſicherungs⸗Geſellſchaft für Gees, Fluß⸗ Dortmunder o, Stadtanl. Em. 189511. Ausg. u. gez. St. Kronprinz Rudolf⸗Bahn 4% Sil er⸗Prior u. gez. Stücke. ZAŁ Bank⸗Verein, Antheile, 
si me Laudtransport, Dresden, Aetien. $ do. do. Em. 18961 II. Ausg. u. gez. St, do. do. 40% Gold⸗Priorit. u gez. Stücke. Schleſiſche Kohlen⸗ und Cokes⸗Werke, Prioritäts⸗Actien. 

Alion g Verficherungs Actien Peſeüſchaf Aetieg | Dortmunder Steinkohlenberawerk Louie Tiefbau, (Salztammergut⸗Bahn) : ry Schultheiß Brauerei Acrien⸗Geſellſchaft, Actien, 

er Oh tigeStadanleihe v.1987 mis on gez Std. Actien und St. Prior ⸗Aet. Krupp ſche 40% Anleihe und gez. Stücke bo. do. 4% Bart.-Obl. v. 1886. gez. Stck 

uminium Induſtrie ⸗ActienGeſellſchaft Neuhauſen Düſſeldorfer 3¼½ Stadt⸗Anleihe von 1876 u. gez. Stücke. _ . i; í bo, dos 4% Part.-Obl.v.1892u.ge3.Std, 

2 (Schweig) Actien, g Duisburger 8½ , Stadt⸗Anleihen von 1882, 86, 89 und | The Lancaster Gold Mining Company, Lim., 6% Schuld⸗ Schweizer Centralbahn, Acen. 

natoliſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, Actien. f 96 und gez. Stücke. verſchr. und gez. Stücke. do. do. Obligationen. 
do. do. 5% Obligationen u. gez. Stck. Dux⸗Bodenbacher 3% Prioritäten und gez. Stücke. Leipziger Elettriſche Straßenbahn, Metien. Schweizeriſche Nordoſtbahn, Actien und 50/ Prior.⸗Aetien. 
do. do. Ergänzungsnetz 5% Obligat. 170 ; Stück Leipziger Bank, Actien, do. do. Obligationen u. gez. Stücke. 
I. Serie u. gez. Stücke. Eberswalder 3¼% Stadt Anleihe und ges. 1 18 „Liegnitzer 8½/. Stadr⸗Anleihe u. gez. Stücke. Schweriner 3½% Stadt⸗Anleihe von 1897 u. gez. Stücke. 
Anhalt⸗Deſſauiſche Landesbank, Aetien. Egypt. 4% Daira Sanieh⸗Anleihe und gez. Stücke. Lindenbrauerei Unna, vorm. Raſche X Beckmann, Siegen. Solinger Gußſtabl⸗Aetien⸗Verein inSoling Act. 
Argentiniſche 4½ /, innere Gold. Anl. von 1888 u. gez. St.] Eidgenöff. 3½% Anl. von 1839 und ges. en 1 Unna i. W., Aetien. Siemens & Halske, 4½% Hypoth.⸗Oblig. get. p. 1.4.99. 
a do. 4½% äußere Gold⸗Anl. von 1888 u. gez St. do.  *la'le Anleihe von 1894 und 32 91 ten. Lothringer Eiſenwerte, Prioritäts⸗Actien. Siemens Halske, Actien⸗Gefellſchaft, Aetien u. 4% Oblig. 
nie, Gbeniſche Fabri von 1807 u | Glefn. Sidi, u. Senfianiagen, Acten Gele Aatfen. Lugner dann Go, 4], <heifenibverfahreib,u.geg. St. -KTD ges, Guide. | 
„Licht, u. D + Lugauer Kamm ; | ie 
Elettr. Straßenb., Breslau, 4 Obligationen u. ges. St. "8 garnipinnerei, Actien, Société des Hauts Fourneaux Fonderies et Acisries de 
Erdmannsdorfer Actien⸗Geſellſchaft für Flachsgarn⸗ 
und Maſchinen⸗Spinnerei, Actien. À 
do. 5% u. 4% Priorit Obligat, 


rw AU u. gez. Stücke. 
Römiſche 4% Gold⸗Anleihe I. Serie u. gez. Stücke (à 81). 
do do. H. VIII Serie (zum jeweil. 


Gej., vorm. F. R. Kieſel, Actien. j 
Augsburger 3½% ige Stadtanleihe von 1889 u. gez. St. 


Babijche Act.⸗Geſ.f.Rheinſchifffahrt u. Seetransp.,Actien. 
anca Commerciale Italiana, Acetien. 7 
Bank ee ürich, Actien, 4°/ Oblig. u. gez. St, 
Bant f. Oriental. Eiſenbahn., 4*/, Anl. von 1894 u. gez. St. 
Banque Belge de Chemins de Fer, Actien u. 83 ½ % Obligat. 
Baumwollenſpinnerei * 2 55 nd = 
do. o. lo Hyp.⸗Anl. u. gez. St. 
aria⸗Brauerei wa, Actien. te 
c 


Ascania, Chemiſche Fabriz zu Leapoldshall, Actiene 
Terni, 5°, ee Term Savona u. gez. Stücke. 
Southern Pacific R. Co. (of California) 5% FirſtConſolt⸗ 
dated Mortg. Goldbonds und rückzahlb. Stücke. 
Stärke⸗Zucker⸗Fabrit eg Actien. 
Stargard⸗Cüſtriner Eiſenb.⸗Geſ 31 eſ„ Oblig. u. gez. Std. 
Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗Geſ. Act. u. Vorzugsgetien. 
do. 4% Theilſchuldverſchreibungen u. gez. Stücke. 
Stockholmer a'] Hypoth.⸗Pfobriefe., Em 1885u. gez. Stck. 
Straßeneiſenb.⸗Geſein Braunſchweig, Actien, 4% Prior. ⸗ 
DSH. und gez. Stücke. 
Süd⸗ItalieniſchejEEiſenb.(Meridionali) 3% Obl. u. gez. Stck. 
do. do. Actien und Genuß⸗Actien. 


Thüringiſche Nadel⸗ und Stahlwaaren⸗Fabrik Wolff 


Maatſchappij tot Exploitatie der Koninklijke Neder⸗ 
9 landſche Hoeden, Petten⸗en Pelteriſenſabr, Actien. 
aeedoniſche Eiſenbahn (Salonik⸗Monaſtir), 3% Gold- 
5 1 mał Stüde, 
eburger ⸗Anlei ; 
geb 8 1 808 h Stadt⸗Anleihe v. 1875, 1880, 1886, 


Magdeburger Bankverein, Acti 5 
Mahn 4 ar Privatbank, gletien, 
Mahn = Ohlerich Bierbrauerei, Aet.⸗G., Aetien. 
; do,. do. 4 il⸗ 
ſchuldverſchreibungen und geg. Stücke ab i 
Mechernicher Vergwerts⸗Aerten. Verein, Aletien. 
Mentee nsch 3½% econſol. Anl. von 1886 u. 1890 


do. 
und gez. Stücke. 
Eſſener Eredit⸗Anſtalt, Actien. BJ 
Eſſener 3/,, Stadt⸗Anleihe IV. Em. und gez. Stücke. 
Do. 3½% do. von 1898 u. gez. Stücke. 


arbenfabriken, vormals Friedr. Bayer & Co., Aetien. 
s pja do. Ró Obligat. gef. p.1./4.99. 
do. do. 4% Oblg. v. 1898 u. gez. Stücke. 
innländiſche 8% Staats⸗Anleihe von 898 u. gez. Stücke. 
lensburger 3½ % Stadt⸗Anleihe von 1896 u. gez. Stücke. 
ortuna, Allgemeine Verſicherungs⸗Geſellſchaft, Metien. 


igat. u. gez. St, I 
Bergiſche Stahl⸗Induſtrie⸗Geſellſchaft, Actien. 9 è 


Be į k f 1 1 x i ję aj_0 c A 2 189 

Bergisch Marti e Saa io Golenia Actien. Szt, i. Breisgau 3% Stadtanl n.1028u.geg.©riide. | Mecklenburgische Pe u. Berje Dant dictin ES sajer Fee ungs⸗Aet GeſellſchActien 
. Bergmann & Eo., Actien-Geſellſchaft, Actien. ürſtl. Audolftädter kee Nentenbrieie, 3 do. do. Pfandbr u. gez. Stücke. Türkif 5°, Adminſſtrüt⸗Anleihe v. 1888 u. ges, Sfide. 

Berliner Gleftricitiitówerte, Actien. bo. _ S/a*.sdandescrediitajjen-2BL w. gez. Stucke. Mecklenb-Ritterſch Gzebit-Berein, Pfandbr. une. Stücke. bo po dlomimiſtrat, Anleihe v. n 
> Furſtl. Schwarzenberg 'ſche l/ Hypoth.⸗Anl. u. gez. Stücke. ’ „MAZ. . 0. % priv. Zoll⸗Obligationen. 


Münchener 8½% Stadt. Anleitzen vun 1886, 1887, 1888, 
1890, 1894 und 1897 und gez. Stücke. 
Münſteriſche 8½% Stadt⸗Anleihe von 1897 u, gez. Stücke. 


Neapeler unificirte Rente und gez. Stücke. 
Neapeler gez. Prämien Bons. 
Neue Gas⸗Actien⸗Geſellſchaft (Nolte), Aectien. 

do. do. . Oblig. u. gez. Stücke. 
Nord. Actienbank f. Handel u. Induſtrie, Wiborg, Act, 

do, do. do. 4% Pfandbriefe 

Serie I und Serie IT und gez. Stücke. 
Norddeutſch. Lloyd, Actien, 4% Anl. v. 1883 u. gez. St. 
Northern Pacific R. 4% Prior Lien Gol dbonds. 
do. 3% General Lien Goldbonds. 


do. 4% Anleihe von 1894 und gez. Stücke. 
Union, Allgemeine Berſicherungs⸗Geſellſchaft, Actien. 


Vereinsbank Mühlhauſen, Thüringen, Metien. 

Bereinb. Nürnberg, Boden⸗Credit⸗Pfandbr. u. gez. Stücke. 
do. Actien. 

Vereinigte Gummiw.⸗Fabriken Harburg⸗Wien, Metien. 

Vereinigte Karlsruher, Mühlburger und Purlacher 
Pferde⸗ und Dampfbahn⸗Geſellſchaft ſiehe Karls⸗ 
ruher Straßenbahn⸗Geſellſchaft, 

Vereinigte Köln⸗Rottweiler Pulverfabriken, Actien, 

Vereinigte Stralſunder Spielkarten⸗Fabriten, Actien, 

Verſuchs⸗ u. Lehranſtalt für Brauereien, 5% Obligat. 
und gez. Stücke. ee 

Vorarlberg. Gijenb., 4% Silber⸗Prior. v. 1884 u. gez. Stck. 


Warſchauer Disconto⸗Bank, Actien. 

Weſtdeutſche Bodenereditanſtalt Köln a. h., Metten. 
do. do. 4% Pfandbr. 1. u. 2. Ser. u. gez. Stck. 
do. do. 3½00 Pfandbr. 3. u 4. Ser. u. gez. St. 

Weſtdeutſche Verſicherungsbauk, Actien. 

Weſtpreußiſche 3½% Prov.⸗Oblig. 5. Ausgabe, 

Wicküler⸗Kipper⸗Brauerei, Actien. 

Wiener Baut⸗Verein, Actien. 

Wiener 4 % Stadt⸗Anleihe von 1898 und gez. Stücke. 

Württembergiſche 4 % und 3½ % Staats⸗Anleihen und 

9885 Stücke, und zwar aus den Jahren 1881, 
1 288, 1834,85, 1885, 1887, 1888, 188! 1891, 1808, 
1894, 1895, 
ke jęk 8 b Staats⸗Anl. v. 1896 u. gez. Stücke. 
0. 


Oeſterr. Rordweftbahn-Prior. Litt. A. u. B. u, per przy do. piłę sh i ski 
t 


ton 1874 jy ; s 
Züricher 3½ / Stadt⸗Anleihen von 1889 1890, 
: Oeſterr ung. Staatöb „ Oblig. Mórz Gent. u. gz. Stck. sny 1898 und gez. Guide NERA x, 
pihe Hüttenwerke, Actien⸗Geſellſchaft,Actien. do. do. e Privr.⸗Anl. v. 1898 u. gez tücke! Zwickauer Bank, Actien. ; 


Außerdem find unjere Filialen Zahlſtellen und zwar: 


0. 0. 4% Oblig. u. gez. Stücke 
Berl. Hotelgeſellſchaft, Actien. i 
lo. do. 4½ / Oblig. v. 1888 u.1890 u. gez. Stücke 
Berliner Aetiengeſellſ aft f. Eiſengießerei u. Majer 
en (früher J. C. Freund & Co.), Actien. 
Berl. Kunſtdruck⸗ u. Verlags⸗Anſt., vorm. A. u. C. Rauf: 
mann, Actien. 
Betriebsgeſellſchaft der Orientaliſchen Bahnen, Aetien. 
Bochumer Verein f. Bergbau: u. Gußſtahlfabrik., Actien. 
do. 0. 0. do. 4% Obligat. 
Bosniſch⸗Herzegoviniſche 4% Landesanleihe von 1895, 
und Stücke 


g a . 
Brauerei Paulshöhe, Actien.' 
Brauhaus Nürnberg, Merien: 
Braunſchmeigiſche Credit⸗Anſtalt, Actien. 
Braunſchw. Net.⸗Geſ. f. Jute: u. Flachs Induſtrie, Metien. 
do. do. tior. Obligat. und gez. Stücke. 
Braunſchweig⸗Hannov. Hypothekenbank, Actien. 
A - bo. ; do. Pfandbriefe. 
Bremer Ph „ Stants:Anleihe von 1893 u. gez. Stücke. 
do. 3 Staats⸗Anleihe von 1896 u. gez. Stücke. 


Galiziſcher Boden⸗Cred⸗Verein, Pfandbr. u, gez. Stücke. 
Galiziſche Propinations⸗Anleithe u. gez. Stücke. 
Georgs⸗Marien Bergwerk⸗u. Hütten⸗Verein, 4% Hypoth.⸗ 
Anl. u. gez. Stücke. 
do. do. Acectien u. Prior.⸗Actien. 
Geſellſch, felektr. Hoch⸗u Untergrundbahn, Berlin, Actien. 
Gewerkſchaft Mont Cenis 4% Obligationen u. gez. Stücke. 
Gewerkſch, Wilhelmshall,4½% Obligationen u. gez. Stücke 
A. Görz u. Co., Lim. e e Actien. 
Gothenburger 8 /d Stadi⸗Anleihe von 1886 u. gez. Stücke. 
Greizer 3½ M Stadi⸗Anleihe u, gez. Stücke. 
Große Berlmer Straßenbahn 3 Obligat, u. gez. Stücke. 
Großherzoglich Hejiiiche 3d % Staats⸗Anleihe von 1898. 
Gubener 4 % Stadi⸗Anleihe und gez. Stücke. 


HagenerGußſtahlwerke, Aetien. 
do. 5% Grundſchuldbriefe. u. gez. Stücke, 
Halberſtadt⸗Blankenburger Eiſenbahn, Metien. 
do. do. A u. 8 % Prior. Oblig. u. gez Stücke. 
n 37, % Sſtadt⸗Anl. von 1882 u. 1891 u. gez. 
tücke. 3 


Hamelner 81, / Stadt⸗Anleihe von 1893 und gez. Stücke. 
amburg⸗Amevitaniſche Packetfahrt⸗Aet.⸗Geſ., Actien. 
ane eee Dampfſch.⸗Geſellſch, 4 / Anl. und 
gez. Stücke, i 
Hamburger Hypothekenbank, Actien. 
do. bo, 4% u. 3½% Pfandbr. u. gez. Stücke. 
Hamburger 3% Stants-Anleihe de 1886 u. gez. Stücke. 
bo. 3%, / amort. Staats⸗Anl. von 1887 u. gez. Stücke. 
Charlottenburger Stadi⸗Anleihen und gez. Stücke. do. 3½ % mort. Staats⸗Anl. von 1891 u. gez, Stücke. 
Chemnitzer Bankverein, Actien. f CENY. bo. 89, Stgats⸗Anleihe von 1807 und geg. Stücke. 
Chemnitzer een (vorm. Joh. ki Bank, Actien. 


do. Preferred Shares. 
Norwegiſche 4% Staats⸗Anleihe v. 1802 u. gez. Stücke. 
Kir nberg⸗Fürther Straßenbahn, Actien. 

Nürnberger 8% Stadt⸗Anleihe von 1897 u. gez. Stücke. 


Buderus'ſche Elſenwerke, 4% Hypoth.⸗Anl. u. gez. Stücke. 
Buenos Aires 4½ % Stadt⸗ Anl. von 1889 u. Reg. Stücke. 
Bulg. Nationalbank, 6 % Gold⸗Pfandbriefe u. gez. Stücke. 
do. 6% Staats⸗Eiſenb. Hypoth.⸗Obl. v. 1889 u, gez. St. 
Buegreſter 4½ Stadt⸗Anl. von 1895 und gez. Stücke. 
do. 4½ % Stadt⸗Anl. von 1898 und gez. Stücke. 


do. do. 2½ %, Pfandbriefe u. gez. Stücke 
Ceres“, Zuckerfabrik, Actien. 7 a j 


( 


Zimmermann), Actien. annov.Maſchinenb.⸗Act.⸗Geſ., vrm. Georg Egeſtorff, Act. 
Cherſoner Agrarbank⸗Pfandbriefe und gez. Stücke. eidelberger 3½ o. Stadt⸗Anl. von 1894 u. gez. Stücke. 
Gbilenijhe 4½ %, Gold⸗Auleihe von 1889 u. gez. Stücke. ulöihinst Sin 155 


Ko Z ; 1 0 a = Anlei ücke. it⸗ und Rück⸗Verſicherungs⸗Geſ. 4, 9 ’ 
. z Heer se Sa ch ges Stücke. 7 gienbad Reinbert, letne 15 SS Aetien. eee e den und Röhren ⸗Fabrik, Act. 
Bremer Tauwert⸗Fabr vom es Michelſen Actien.] Kiſſinger 3½ % Stadt⸗Anleihe. Union Internationale, Compagnie d' Aſſurances, Ante 8. A. Riedinger Maſchinen⸗ und Broncewaarenfabrik 

w do 4 Hyp. An! v. 1894 u ge Sick Löwenbrauerei (Louis Smner) Freiburg, Metien, mezpen, Actien. 3 i Augsburg, Aitien und Obligationen. i 
BremerBolllämmerei,Actien,4P/ Unlo 1801 u. gef. Sid. Niederländ. König Wilhem III. Eiſenvahn 4½ % (Bayeriige Filiale) München für: Docalbahn, Aect.⸗Geſ., Wörishofen, Metien, 
Bremer Wollwäſcherei, Aetien. ; | „Obligationen und gez. Stücke. cken eff Buntpapiete u. Seimfabritasion, Afchaffen | Lokomotivfabrik Krauß & Co., Actien-Gefelljdjaft, Netten 
i do 4% Hyp.⸗Anl. v. 1804 u. gez. Stiicke. Niederländ.⸗Südafrikaniſche 4% Obligat. u. gez. Stücke. burg, Actien. 2 ; und 4% Obligationen und gez. Stücke. 
Dente ggg g ſellſchaft, Hanjar Ajs Anl.] Pirmaſene, 4 u Stadt-Anleibe. Actien⸗Geſ. für Maſchinenpapierfabrikation, Actien. Mühlenwerke Siodau-⸗Reichertshofen⸗Manching vorm. 
non 1889 und 1898 und gez. Stücke. i eugtihe Bodeneredit⸗Aotien⸗Bank, Pfandbriefe und | Yugäuer Baummol-Spinnerei und Weberei Blaichach Koch & Förſter, Reichertshofen, Actien. 5 
rge⸗Vegeſacker Eſſenb.⸗Aetien u. 4% Anl. u. gez. Stücke N Stücke. ; ; norm. Hemr. Geyr, Actier. - | Nürnberg⸗Fürther Straßenbatzn⸗Geſ., Actien, 
reug. Bodencred⸗Aetien⸗Bank, Pfandbriefe u. geg. Sick. Rudolſtadt 217 %o Stadt⸗Anleihe von 1888. Bäcker⸗Kunſtmühle, München, Antheilſcheine. do. do. Priorit.⸗Oblig. 
G. Seebeck, Actien-Geſellſchaft, Schiffswerft, Maſchmen] Saalfelder 3% „ Stadt⸗Anleihe und gez. Stücke. Bayer. Bierbrauerei-Geſ. orm. H Schwarz, Speier Actien. und gez. Stücke. 1200 


Fabrik und Trockendocks, Geeſtemünde, Actien. | Schweizeriſcher Bankverein, Actien. ; do. do. Prior⸗Obl. u. gez Stücke. Porzellanfabrik Tiri tth, Actien. 
? ę Berein chemiſcher Fabriken, Mannheim, Actien. „ | Baper. 5 Transport⸗Berſicherungs-Ackten Geſell⸗ eg Duzer Ae Geld u. gez. Stücke. 
s 0 0. d 


Frankfurt a. M. für: | Hamburg für: ſchaft, Actien. | „ A u. gez Stücke. 
Actien⸗Geſellſchaft für Buntpapier u. Zeimfabrikation, ] Asbeſt⸗ und Gummiwerke Alfred Calmon, Actien⸗Geſ. Central-Gyporhefenbant Ungar. Spartajj., 4½ % Pfand⸗ Nee Stammactien und Prioritäts⸗Actien. 
. U. e 


Aſchaffenburg, Uctien. j 177 Actien und 4% Vorrechtsanleihe und gez. Stücke. Briefe 1., „Ser, u. gez, Stücke. mife Hypothekenbank, Actten. 
Aetien-Geſ. für Maſchinenpapierfabrikation, Actien, Barmbecker Brauerei, 4½% Vorrechtsanleihe ką gez. St. Central⸗Hypothetenbank Ungar. Sparkaſſen, 4% und 8% Rhein ihe Hypothetenbank, Pfandbr. u. gez. Stücke. 
Badiſche Aetien⸗Geſellſchaft für Rheinſchifffayrt und] Bierbrauereipuertocabello u. Valeneiagl.⸗G., 66% V.⸗Anl. 4½%% Communal⸗Oblig. und gez. Stücke. 4/0 bo, AO NEBEN DR: do. 
Sketrans port, ½ % Obligationen und gez. Stücke.] Chineſiſche Küſtenfahrt⸗Geſellſchaft, Actien. | Deutſche Gelatinfabriken, Actien. j 4% do. do. Communal⸗Oblig. do. 
Bamberger 3½ Y, Stadt⸗Anleihe. mpania del Perro-Carril Veragaz y Agencias del Norte] 5% Duz⸗Bodenbacherckiſenb. Silb.⸗Prior. v. 1860 u. gez St. Mlick⸗ und Mitverſich.⸗Geſ. „Globus“, München, Actien. 
Banque Centrale Anverſoiſe, Actien. in Guatemala, 8% Pfandobligationen u. gez. Stücke 5% do. do. do. do. „ do. Süddeutſche Rückverſicherung A-G, München, Actten. 
Baurıwollipinnerei und Weberei Lampertsmüble] Ereditbank Scherrebet, eingetr. Gen. m. beſchr. H., 5% do. do. Gold» do. „1874 do,. Teisnacher Papierfabrik, Actien und 44,9 Prioritäten. 
vorm. C. F. Grohé⸗ Henrich, Actien. S AA Schuldverſchreibungen. 4 4% do. do. Silb.⸗ do. „1891 do. 4½% Vereinigte Ultramarin⸗Fabr. (vorm. Leverkus, 
Brauereigeſellſchaft vorm. J. Bercher in Alt⸗Breiſach, Ha oßbrauerei Nienſtedten, 4½% Vorr.⸗Anl. u. gez. St. 4% do. do. Golde do. „1801 do. Zeltner & Co.), Nürnberg, Obligat. u. gez. Stücke. 
Aetien. Ha eat. Plantagen⸗Geſellſchaft Gugtemala⸗Hamburg, Dus⸗Bodenbacher Prioritäts⸗Actien. do. bo. Actien. 7 
Ersdit wladz been Ao Pfandbriefe u. gez. Stücke. 5% Vorrechtsanleihe und gez. Stücke. i do. Stamm-Actien. I Wien⸗Pottendorf⸗Wiener Neustädter Eiſenbahn⸗Actien. 
Deutſche Gelatinfabrik, Metien. Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahn, Aetien. I. Grager Actienbrauerei, vorm. Franz Schreiner & Sne f 5% Priorität. u. gez. Stücke. 


10 0. bo. 
Württemberg. Vereinsbank, 4% Obligat. u. gez. Stücke. 


Deutsche Bank. 


Gef. f. d. Bau d. kleinaſiatiſchen Bahnen, Actien. Mecklenburgiſche 30% Anleihe von 1848, ctien. 
Berlin, December 1898. | T 


») Neu hinzugekommen. 
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Offene Ac asd von tof, abe: ! Bruf⸗Tauden, Viohrenföpfe.jind 7 
a, O. . : x 


gebrauchte f aaa nußbaum, billig u 
Oberhemden, für u ſtarken Pianino, verk. Laſtadie 22, p v. 


Off. unt. M 68 u vk. Langfubr, Johannisb. 3,2. (8 GU 2 ; E Seu, 3% 8 fend 
n Biefualie Gi g. dage,abzut. gut erhaltener Winter⸗ Herrn paſſend, hellblauer U j i 

N FFC 
it U 5 F i ai „gu dt. Vorſt. & p tgb. n Pi 5 i : 
Liebert, Pfefferſtabt Nr. 28. Tl. ut ausgelernter Hund iſt e. ſchw. Pal. 1 Pelzm. Gummi ⸗ ~ n 5 Dre Er en — 
— od 5 8 86,2. Th üb 3. v. gundeg: & Ketterg. aub. ſchw. TE r 19 7 5 ophas, nen, ganz billig zu TBertgeit. u. Bet Spielt. Pfeil 

Junge, echte deutſche . Baumgariſcheg. 28,2. Ty. 2 — Figur, bill. Vorſt. Graben 56, pt. vert N. E13 hody. (82760 So., Vertic., Büff., 2 Korbſtühle, 
Doggen ſtehen zum Verkauf] Gute Fingtanben zu DET: ſt billig 2 medr. Balltaill., 1 P. Gummi- Mo Setien Miorot Anlita 1 eiſ. Bettgeſt. n, Handnähmaſch. Sopha, Stühle, 5 
Jopengaſſe Nr. 16, kaufen Ohra, Schönfelderweg 99. art 21, part. ſchuhe b. 3. vrk. Adebargaſſe 8, 2. Waßerl. 3.08. Fleiſchergaſſe 87,1. zu vert. Salvatorgaſſe 10, 1, Its. U gu verk. Johannisg. 10, 1. 
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